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Meint täglich 2 mal. WM" Mittag -Ausgabe . Verbreitetste Zeitung Me»§.
Krpedition:

Zirkel- und Lammstraße-Ecke
nächst Kaiserktr u . Marktplatz.
Aries» od.Telear .-Adrefle laute
nicht auf Namen , sondern:
Badische Presse"

, Karlsruhe .
Bezugspreis inUarlsruhe :

Verlage abgeholt 60 Pfg .
und in den Zweigexpeditionen
ahaeholt 68 Pfg . monatlich .
>?r« i ins Haus geliefert :
vierteljährlich Mk . 2 .S0.Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1 .80 .
Durch den Briefträger täglich^mal insHauSgebr . Mk . S .82 .
8se >tige Nummern 8 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige«:
Die Kolonelzeile28 Pfg . . die
Neklamezeile 70 Pfg .. Rekla»
men an 1 . Stellei Mk. p . Zeile.

Wiederholungen turiffcftec Rabatt ,- :r bei Nichteinhaltungdes Zieles, bei
gerichtlichen Betreibungen und bei Kon»

lurje» außer tlrast tritt .

General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe und des Grotzherzsgtums Baden
KM" Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "WU

Gralis-Kcilagen :
MM" Täglich 16 bis 40 Seiten.

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher llnterhaitungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich
1 Nummer „Nah und Fern "

, für Wanderung und Reise , Spiel nnd Sport , monatlich
2 Nummern „Coui'icr "

, Anzeiger für Landwirtschaft , Garten -, Obst - und Weinbau, 1 Sommer -
und t Winter -Fahrplanbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
Weitaus grökte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

' Äl

Eigentum und Verlag von
Ferd . Thiergarte « .
Chefredakteur : Albert Herzog .
Verantwortlich für allgemeine
Politik und Feuilleton: Anto«
Rudolph, fürbadischePolitiku .
Lokales : U. Frhr . v.Selkendorff ,
für bad . Chronik u . dcn allgem.
Teil : Stich. Feldman» , für de« !
Anzeigenteil : A. Rinderspach« ^

fämtl . in Karlsruhe i. B.
Berliner Bureau : Berlins . u ».

Kefcrrnt . Aufccrgs ;
37000 fa «?l.
je 2 mal wochentags , gedruckt
auf drei ZwillingS-RvtationS-
Maschinen neuesten Systemŝ
In Karlsruhe und nächster »
Umgebung allein überi
23 O O O

Abonnenten .

Rr. 206 . Telefon: Expedition Nr . 86. Karlsruhe , Dienstag den 5 . Mai 1014 . Telefon : Redaktion Nr . 309 . 30 » JuhkAUUA »

NM Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
mit Nr . 9 des Kuriers, Allgem. Anzeigers
für Landwirtschaft, 12 Seiten .

Das englische Budget für 1915 .
(Tel. Bericht.)

■= London, 4 . Mai . Der Schatzkanzler Lloyd George
brachte heute im Unterhaus das Budget ein, wobei
':r u. a . ausführte , daß das vergangene Jahr ein Ausnahme
fahr gewesen sei . Handel und Wandel hätten ihren Höhe¬
punkt erreicht. Die Arbeitslosigkeit sei aus die niedrigste Zif¬
fer gesunken . Kaum ein anderes Land könne dies für sich
geltend machen . Er sei imstande gewesen , die Mittel für die
4rgänzungsetats bereit zu stellen und dann noch eine»
steberschutz von 750 000 Pfund Sterling zu erzielen . Wenn
die Flottenausgaben seit 1909 nicht die Erwartungen über-
troffen hätten , so würde er imstande gewesen sein , Vorschläge
Zur Verminderung der Steuern zu machen .

Der Schatzkanzler veranschlagte die Einnahmen für das
ueue Budget auf Grund der bestehenden Besteuerung aus
« ier Milliarden Mark , die Ausgaben auf vierundeinehalb :
Milliarde Mark , wobei ein Fehlbetrag von einer halben
Milliarde verbleibe .

Weitere Ausgaben werden u . a . für Zwecke der Gemein,
‘ ‘eit und das Unterrichtswesen notwendig werden . Mit Bezug

die Ausgaben für Zwecke der Gemeinden behandelte der
sschatzkanzler ausführlich das Verhältnis von Staats - und
Gemeindesteuern zueinander und zählte die Zwecke auf , für

elche den Gemeinden erhöhte Zuschüsse gegeben werden sollen ,
- ie Zuschüsse für das öffentliche Gesundheitswesen würden
-ch für in volles Jahr auf 80 Millionen Mark belaufen
- er erhöhte Zuschutz für das Unterrichtswesen in England
md Wales werde vierzig Millionen Mark betragen . Andere
Zuschüsse im Zusammenhang mit der Krankheitsversicherung
würden sich auf 20 Millionen Mark belaufen . Die Gewäh¬
rung aller dieser Zuschüsie werde im Dezember beginnen
ofcre Gesamtsumme betrage für das laufende Finanzjahr über
0 Millionen Mark , der er den Fehlbetrag von 100 Millio »

- e» Mark hinzurcchnen müsse.
Mit einer notwendigen Ausgleichysumme von vierzig

Millionen Mark werde sich der gesamte Fehlbetrag dann aus
über 200 Millionen Mark stellen . Er schlage Erhöhungen
bei der Einkommensteuer vor.

Die Einkommensteuer solle sich bei selbstverdientem Ein¬
kommen von 20 000 bis 60 000 Mark staffelweise bis aus
k Mark 40 Pfennig , ebenso auch das nichtverdiente erhöhen
Der Gesamtertrag der Ergänzungsfteuer , die schon bei 80 000
Mark beginne, werde für ein volles Jahr 15 Millionen Mk .
" geben . Die regelmäßige Steuerzunahme würde einen Mehr¬
betrag von 100 Millionen Mark ausmachen. Die Erbschafts¬
steuer würde einen Mehrertrag von 16 Millionen Mark lie-
fern. Aus der Aenderung des Gesetzes über die Kapital¬
anlagen tm Auslande würden 5 Millionen Mark erzielt

2?er gute Warne.
Roman von Georg Engel .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G. m. b. H . Leipzig .)
(61. Fortsetzung.) Nachdruckverboten .

Aepfel auf Aepfel fielen in den Korb, Marie schien ge¬
rade die schönsten und größten zu suchen, und Holstein mutzte
>st>arf achtgeben , daß sie nicht vorbeirollten . Die Abendsonne
warf dabei durch das Blätterwerk viele bunte Strahlen auf die
holde Frau , immer rosiger schienen dem Kapitän die sonst so

taffen Wangen seiner Pflegerin zu leuchten , und ihre hoch er¬
hobenen , wohlgeformten Arme führten manchmal malerische
Bewegungen aus .

..Fünfundzwanzig, " zählte Holstein , als ob er sich selbst auf
adere Gedanken bringen wollte .

Da wurde ein schleichender Tritt hörbckr, und durch die
artentür trat sein Vater in einem vom Alter glänzend ge-
ordeven Eehrock , einen stutzerhaften Zylinder auf dem Kopsud ein leichtes Spazierstöckchen in der Hand . Er stutzte, als er
er Gruppe unter dem Baume ansichtig wurde, dann aber zogr elegant den Hut und streckte dem Sohne schon von weitem
te Hand entgegen:
, gratuliere von ganzem Herzen zur Genesung," rief er

^ freut . — „Gewiß, dein Aussehen ist ein ganz vortreffliches ."
. .^ atne Hand schwebte dabei noch immer in der Luft , als"^ e er zuversichtlich , sein Sohn würde sie ergreifen .

■~*s Holstein zum erstenmal wieder in dieses lächelnde,
.
bte Antlitz blickte, da war es ihm, als ob er jetzt erst wieder

bi r ^ bic Gegenwart gerückt sei . Dunkle Glut schoß ihm
js in die Stirn , er trat zurück und wollte sich kurz abwenden,

~ .
e,i Ctn fe^ es Rascheln von Mariens Kleide hinderte ihn .

Inster blickte er zu ihr empor und sah , wie sic ihre dunklen,
p echenden Augen flehend auf ihn gerichtet hielt . Alle Röte

werden. Auf diese Weise werde er einen Eesamtmchrbetrag
von 160 Millionen Mark aufbringen .

Lloyd George erklärte zum Schluß, daß die Ausführung
seiner Vorschläge das britische Volk zu höherem Glück und
größerer Leistungsfähigkeit führen werde.

Neue Geschütze und Geschosse in
Frankreich.

Ll .p . Berlin , 4 . Mai . (Priv .) In der letzten Zeit ist auf
Grund von französischen Preßäußerungen in deutschen Blättern
vielfach die Rede von einer - angeblichen Umbewaffnung der
französischen Feldartillerie gewesen . In dieser Faffnng ist die
Nachricht unrichtig . Was bereits am 16 . November v . Js . in
Gegenwart des Kriegsministers bei Calais erprobt worden ist,
waren 1v,5-oln-Flachvahi»kanonen mit sehr großer Schußweite
nnd schweren Geschossen , die als schwere Artillerie des Feld¬
heeres gedacht sind und , auf die Armeekorps verteilt , für
Sonderausgaben Verwendung finden sollen , so um einen an¬
marschierenden Gegner schon früh zur Entwicklung zu zwingen,
um gegen feindliche , in der Front von 7,5 -em -Vatterien be¬
schossene Artillerie von jedem Punkt des Schlachtfeldes, auch
auf weite Entfernungen , flankierend wirken zu können, was bei
der schweren Haubitze nicht überall für möglich gehalten wird ,
usf. Die später , am 8 . April d. Js ., auf dem Uebungsplatz
Morilly stattgehabten Erprobungen bezogen sich auf Versuche
mit einem neuen Granatbrennzünder aus dem Feldgeschütz
(eanon tle 75) .

Nach Erlaß des französischen Kriegsminifters vom 16 . April
werden am 1 . Mai zu den 21 schon bestehenden schweren
Batterien drei neue aufgestellt und von der Feldattillerie mit
Mannschaften und Pferden versorgt . Außerdem werden 22 Fuß-
batterien in schwere Batterien umgewandelt und im Sommer
und Herbst 12 weitere schwere geschaffen, so daß im Oktober
d. Js . 58 schwere Batterien vorhanden sein weiden .

Das Dotatiorrsgefetz .
ii .

B .C . Karlsruhe 5 . Mai . An der Hand des Berichtes des Abg.
Rebmann haben wir in unserem ersten Artikel den Werdegang des
bis zum Ablauf des Jahres 1914 geltenden Dotationsgesetzes ge¬
geben, heute geben wir unter Benutzung derselben Quelle die
Begründung des neuen Gesetzentwurfs wieder.

Dieser ist eine Wiederholung des Gesetzes vom Jahr 1908 . Es
wird darin festgestellt , daß die beiden Kirchen die Staatszuschüssc
im vollen Umfange aufgewendet haben , um die im Gesetze vom
18. Mai 1889 bestimmten Gehaltsätze leisten zu können, llnterdeffen
sind insofern neue Verhältnisse eingetreten , als durch kirchliches
Gesetz vom 14. September 1909 für die evangelischen Pfarrer eine
neue Gehaltsordnung eingeführt worden ist . Danach erhöhen sich
die Gehälter der evangelischen Pfarrer so, daß sie mit einem Mindest¬
satz von 2400 Mk. beginnen gegen früher 1800 . und zu einem Höchst¬
gehalt von 0400 Mk. aufsteigen, statt bisher 4200 Mk. ; auch sind die
Zulagefristen bester ausgestaltet . Auch für die katholischen Pfarrer
sind vom 1 . Januar 1909 ab, bcfferc Gehaltsverhältnisse geschaffen

war von ihren Mangen gewichen , fast bewegungslos starrte sie
auf ihn , nur die leicht geöffneten Lippen schienen etwas stam¬
meln zu wollen.

Noch einmal blickte der Kapitän in das blaffe Antlitz hin¬
auf , dann biß er sich in die Lippen und preßte plötzlich die Hand
seines Vaters , daß dieser am liebsten aufgeschrieen hätte .

„Guten Tag , wie geht es ?" stöhnte der Sohn mehr, als er
sprach.

„Ent , gut .
" triumphierte der Alte , und klopfte dem Zurück -

weichenden auf die Achsel. „Aber auch dir geht es gut , mein
Sohn ; ich fühle es an dem kräftigen Druck deiner Hand . —
Nein , nein , widersprich nicht ; wir werden dich schon wieder ku¬
rieren , meine liebe Marie und ich . — Hoffentlich bist du doch
mit der Pflege seitens deiner jungen Mutter zujrieden ?"

Er gab sich bei diesen Worten ganz das Ansehen eines sor¬
genden Familienhauptes .

Marie stand plötzlich neben dem gequälten Manne und
legte ihren Arm sanft unter den seinigcn : „Wir wollen uns jetzt
in die Laube setzen, " flüsterte sie bittend . „Es wird Ihnen gut
tun , kommen Sic .

"
Schonend führte sic den Zaudernden in die nahe Laube und

setzte sich ihm gegenüber. Dann begann sic ihre Aepfel zu
schälen , und wenn sie auch während dieser Beschäftigung nicht
mit dem Kapitän sprach, so hingen ihre Augen dennoch groß
und strahlend an seinen Zügen , als ob sie ihm innerlich
tausendfältig danke . Aber auch der alte Baron schritt in die
Laube und drängte sich an die Seite seines Sohnes . Und je
schweigsamer seine beiden Gefährten waren , desto lauter und
wortreicher bemühte sich der Standesherr zu sein .

„Wie freue ich mich, daß wir endlich wieder gemütlich zu-
samniensitzen, " rief er wohlgelaunt . „Alle Welt spricht ja von
dir , nur der eigene Vater erhält keine Kunde . Ist es wirklich
wahr , daß du ein so enorm reicher Mann geworden bist? —

worden . Der Mindestgehalt ist von 1800 auf 2000 Mk. und dey
Höchstgehalt von 2800 auf 3400 Mk. erhöht worden . Diese Sätze
haben seit dem 1 . Januar 1912 eine nochmalige Erhöhung auf 2100
und 3600 Mk. erfahren .

Zwar haben sich in beiden Landeskirchen die Landeskirche»»,
steuern günstig entwickelt, aber auch die Ausgaben sind ständig in«
Wachsen . Der Wegfall oder die Herabsetzung der Dotation müßte
durch Erhöhung der Landeskirchensteuer auf den Höchstsatz beantwor -
tet werden und auch das würde nicht ansreichen, den Ausfall der
Dotation zu decken . Für die evangelische Kirche ergibt der Vor,
anschlag für die allgemeinen kirchlichen Bedürfnisse für das Jahr
1912 , 1913 und 1914 sowie das Rechnungsergebnis für das Jahr
1912 folgende Zahlen :

Aufwand für Besoldung der Pfarrer auf 1 . Januar 1913
1691076 Mk . Dafür verwendbar : der Ertrag des Pfründevermogens
nach Abzug der Lasten 865 829 Mk., Staatsdotation 300 000 Mk„
zusammen 1165 829 Mk . , also ungedeckt 525 247 Mk.

Dieser Betrag ist aus der allgemeinen Kirchensteuer zu bestreiten.
Die Steuer dient aber nicht nur für die Besoldung der Geistlichen ,
sondern muß auch für die sonstigen Bedürfnisse der Kirche heran -«
gezogen werden . Für das Jahr 1912 beträgt der gesamte ungedeckte ,
durch Steuer aufzubringende Aufwand 1220 067 Mk., der Ettrag
der Steuer beträgt 1 283 448 Mk. Sie liefert also einen Ileberschutz
von 63 381 Mk.

Dieser Ileberschuß an sich, würde eine Herabsetzung der Dotation
nahelegen , bei näherer Betrachtung zeigt es sich aber , daß eine
Verminderung der Dotation aus gewichtigen Gründen sich nicht
empfiehlt . Für den katholischen Religionsteil gelten folgende Zahlen :

Aufwand für Besoldung der Pfarrer 2 063 024 Mk. . d« ->
für verfügbar Pfründeertrag nach Abzug der Lasten 1275 134 Mk.,
Staatszuschuß 350 000Mk. ; zusammen 1625 134 Mk ., also sind ans der
Steuer zuzuschiehen 437 890 Mk. Es ergibt sich für 1912 als ung« ,
deckter Aufwand 809 225 Mk. ; der gesamte Steuerertrag ist 812725
Mk ., sodaß sich ein lleberschutz ergibt von 3500 Mk.

Dieser lleberschutz wird sich in den folgenden Jahren 1913 und
1914 voraussichtlich steigern, sodatz auch hier an eine Kürzung des
Staatszufchuffes gedacht werden könnte.

Aber auch der katholische Oberstiftungsritt bittet , wie der evan¬
gelische Oberkirchenrat um eine Verlängerung der ungekürzten Do¬
tation . Insbesondere weist er darauf hin , daß jetzt noch eine nicht
unerhebliche Anzahl von Pfarrstellen offen gehalten würde, als
wünschenswert ist. um nicht die Kirchensteuer über das bisherige Matz
in Anspruch zu nehmen. Anstellungen einer gröheren Anzahl von
Pfarrern aber würden den lleberschutz zum großen Teil aufzehren.
Eine Steigerung der Steuersätze auf die Zähe der evangelischen
Sätze würde 119 909 Mk. mehr ertragen , eine solche auf den Höchst¬
satz würde ein Mehrerträgnis von 188 307 Mk. bringen . In beiden
Fällen würde also der Staatszuschutz nicht entbehtt werden können.

Die von den beiden Kirchenbehörde« vorgetragenen Erwägunge «
erkennt die Großh. Regierung im wesentlichen als richtig an. Ins¬
besondere , daß die Gehaltssätze der Pfarrer beider Konfessionen nach
wie vor bescheiden seien, und daß sie nur in der Höhe zu erhalten
seien , wenn die Dotation im bisherigen Umfang weiter bewilligt
werden. Die Regierung erkennt ebenso auch den Wunsch der Kir¬
chen als berechtigt an , die Dotatton auf 10 Jahre weiter zu be¬
willigen , besonders da die Kirchenbesteuerung noch eine junge Ein -
richtung ist . Das Ziel müsse aber sein ,

'
durch Ausnützung des kirch¬

lichen Besteuerungsrechtes bis zur gesetzlichen Höchstgrenze und wen«
nötig , durch Erweiterung des kirchlichen Besteuerungsrechte» den
Beharrungszustand bei den Pfarrerbesoldungen zu erreichen, und
dann für de« Ersatz der Staatszuschüffe durch kirchliche Steuermittel
besorgt zu sein .

Nun ja , es ist wahr , darüber spricht man nicht — aber die
Werst ist ein kolossales Besitztum . Und die Regierung läßt ja
auch bereits bei dir arbeiten . — Ja , und höre, mein Sohn ,
du hast da einen guten Freund von mir , den Grafen Burghaus
erschaffen. Das ist eine schlimme Geschichte; man wird dich da«
für auf die Festung schicken, aber das ist gleichgülttg. — Da
hast einer Ehrenpflicht genügt , der du dich nicht entziehen konn¬
test. Jetzt erzähle uns doch einmal den Hergang . Nicht wahr »
der Oberst hatte die Frechheit, von meiner lieben Marie An-
ehrbietiges zu sprechen, und da bist du für die Ehre deiner
Mutter eingetretcn , nicht wahr , mein guter Sohn ?"

Der Kapitän blickte finster zu Marie hinüber , die gesenk¬
ten Hauptes vor ihm saß und mit zitternden Händen ihr Werk
weiter verrichtete. — Jetzt zeigte es sich ja schon, wohin die
Versöhnung mit dem heruntergekommenen Manne führen
müffe . Diese Taktlosigkeit, diese erzwungene Vertraulichkett
trieben dem Sohne das Blut nach dem Herzen. Was mußte die
Aermste darunter leiden ? Um ihretwillen wollte er sich noch
einmal bezähmen.

„Es wird kühl , gnädige Frau .
" sagte er, sich bezwingend,

„Ich glaube , cs wird Zeit , daß ich in mein Zimmer zurück-
kehre .

"
Marie stellte sofort ihre Schüssel hin und erhob sich . „Sis

haben recht , Herr Baron, " antwortete sie leise , „ es wird Zeit/ '
Sic wollte die Decke zusammenraffen und dem jungen

Manne voranschreiten, aber der alte Baron , der die Beiden
lauernd beobachtet hatte , ergriff die Hand seiner Gatttn und
hielt sie zurück : „Was muß ich hören ?" rief er verwundert .
„Herr Baron ? — Gnädige Frau ? — Aber Kinder , Ihr seid
doch verwandt . Warum sagt Ihr nicht „Du" zu einander ,
hinter meinem Rücken geschieht cs doch gewiß?"

Marie warf ihrem Pflegling einen flehenden Blick zu , ak»
ob sie ihn beschwören wollte, zu schweigen, aber während dq
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Tages -RrrnÄscharr.
Deutsches Reich .

k . Koburg , 4 . Mai . (Tel .) In Sachen der Ministerkrise
fand gestern eine Konferenz zwischen den Präsidenten der bei¬
den Landtage statt . Der Herzog hat die Demission des Hofkam¬
mer-Präsidenten von Vasiewitz abgelehnt . Daher ist das Aus¬
scheiden des Ministers von Richter aus der Leitung der Regie¬
rung wahrscheinlich.

2 - e Dnala - Angclegenheit .
' — Berlin , 4 . Mai . Die „Nordd . Allg . Ztg .

" teilt mit , daß die im

Reichskolonialamt auf Wunsch des Reichstags ausgearbeitete Denk¬

schrift über Enteignung und Verlegung der Eingeborenen in Dualo
( Kamerun ) morgen im Reichstag zur Verteilung kommen wird .

Der Inhalt der Denkschrift gibt zunächst einen historischen Rück¬
blick auf die Enteignung und Verlegung der Eingeborenen , die ihr
den lebhaftesten Widerstand entgegensetzten und widerlegt der Reihe
nach die von den Eingeborenen erhobenen Beschwerden. Die meisten
Behauptungen der Eingeborenen seien bewußt unwahr . So würden
sie eineinhalb Stunden weit in das Binnenland abgeschoben . Die
freie Zone zwischen den alten und den neuen Wohnstätten sei nur ein
Kilometer breit , auch seien die neuen Ansiedelungen ebenso gut wie
die alten . Fischerei und Farmerei würden durch die neue Grenze
nicht erschwert. Auch die Behauptung , daß die Entschädigung der Re¬
gierung unzureichend sei , sei unwahr . Die Denkschrift weist dies zif¬
fernmäßig im einzelnen nach . Bewußt unwahr fei auch die Behaup¬
tung , die Entschädigung sei von der Regierung teilweise zurückbehal -
ten worden , um für Geldstrafen auf Enteignungsvergehen angerech¬
net zu werden . Vielmehr hätten die Eingeborenen die Annahme der
Entschädigung verweigert , obwohl ihnen mitgeteilt wurde ; daß der
Betrag auf der Bezirksamtskasse bereit liege . Endlich geht die Denk¬
schrift auf das bekannte Telegramm der Eingeborenen an den Reichs¬
tag ein und weist den Verdacht der Verletzung des Postgeheimnisses
zurück.

Zur Besteuerung des Auslandsweins .
— Mainz , 8 . Mai . (Tel .) Die in Deutschland geplante Besteuerung

ausländischer Weine scheint im Auslande zu Repressalien gegen den
deutschen Handel führen zu sollen . Wie die in Mainz erscheinend «
„Deutsche Weinbauzeitung " mitteilt , haben sämtliche spanischen Syn¬
dikate der Exporteure eine Eingabe an die spanische Regierung ge¬
richtet und verlangt , daß Gegenmaßregeln ergriffen werden , die am
gleichen Tage in Kraft treten sollen, wie die fragliche Weinsteuer .
Diese Maßregel soll in erster Linie die deutschen Dampferlinien tref¬
fen , die die Auswanderung von Spanien nach Südamerika vermittelk,
und dabei ein nach Millionen zählendes Geschäft erzielen.

Ferner sind in Madrid die Deputierten und Senatoren der
Weinbaubezirke zusammengetreten , um die Lage, welche durch die in
Deutschland geplante Zollerhöhung auf spanische Weine geschaffen
wird , zu prüfen . Die Handelskammer von Veziers in Südsrankreich
beschäftigte sich gleichfalls mit der deutschen Vorlage über die Ver¬
zollung französischer Weine . Der Vorsitzende der Handelskammer hat
an den Minister des Aeußern eine Denkschrift gerichtet, in der dies«
Frage eingehend erörtert wird .

Krankreick .
p= Paris , 4 . Mai . (Tel .) Hier starb der ehemalige Senator und

Diviflonsgeneral des Ruhestandes Greoy , der Bruder des ehemaligen
Präsidenten der Republik , im Alter von 93 Jahren .

— Paris , 4 . Mai . (Tel .) Gegenüber einer römischen Meldung ,
wonach die italienische Regierung die Absicht geäußert habe , zur Be¬
grüßung des in Eze bei Nizza weilenden Präsidenten Poincars eine
Schiffsdivision an die Riviera zu entsenden, wird offiziös erklärt , daß
hier von einem derartigen Schritt der italienischen Regierung nicht-
bekannt ist .

Zum Fall Caillaux .
c= . Paris , 4 . Mai . (Tel .) Das Pistolenduell zwischen

Caillaux und VAilliares fand heute nachmittag im Park de
Prince beim Boulogne -Wäldchen statt . Beide Gegner blie¬
ben unverletzt. Es heißt , daß Caillaux in die Luft geschossen
habe.

— Paris , 4 . Mai . (Tel .) Der Journalist Dubarry sagte vor dem
Untersuchungsrichter Boncard aus , er habe am 14 . März Ealmette
mitgetetlt , daß nach einem in den Redakttonen verbreiteten Gerücht
in einem der intimen Briefe , deren Beröffentlichung der „Figaro "

geplant habe , Angaben über das Vermögen Caillaux ' sowie über
vortetlhafte Geldanlagen enthalten gewesen seien . Diese Mitteilung
habe Caillaux in sichtliche Aufregung versetzt . Derselbe habe gesagt,
es sei richtig, daß er in einem dieser Briefe von seinem Privat -
vermögen gesprochen habe , aber er sei damals nicht Minister gewesen
und habe seitdem er Minister sei , sich um seine Privatinteressen nicht
mehr geküminert. Caillaux habe von dieser Unterredung auch keine
Gattin verständigt .

Japan .
Zum Marine Skandal .

^ Tokio , 4 . Mai . (Tel .) Das Marincdcpartemeut ver¬
öffentlicht eine Reihe von Anklagen gegen den Admiral Fujii ,

Kapitän noch überlegte , ob er nicht in diesem Augenblick aus
dem Haufe fortstürmen solle , wurde der Eingang der Laube
verdunkelt , und eine kräftige Stimme bot höflich „Guten
Abend".

Marie atmete auf.
Es war Herr Pilz , der dem Patienten nun herzlich die

Hand schüttelte und sich wohlwollend nach seinem Befinden er¬
kundigte.

Der Disponent kam allen wie ein rettender Engel .
Er sprach die Ansicht aus , daß fein Freund , der Kapitän ,

allerdings noch nicht ganz „au courant " fei, aber die gute
Luft seines Hauses würde sicherlich viel zur Genesung des
Patienten beitragen . Als sich Holstein hierauf für die gute
Meinung bedankte, schüttelte Herr Pilz seinem „Freunde " noch
einmal die Hand , und als er bemerkte, daß dieser zugleich mit
ihm aufbrechen wolle, nahm er ihn energisch unter den Arm
und geleitete ihn freundlich die zwei Treppen hinauf .

'

Marie und der alte Holstein folgten . Als sie durch den
Hausflur schritten, erkannte die junge Frau mit Befremden
einen Eerichtsbeamten , der mit dem Pilzfchen Lehrling flüsterte
und bei ihrem Herannahcn auf sie zutrat . Rasch überzeugte sie
sich , daß der Kapitän nichts mehr vernehmen konnte, dann ver¬
handelte sie leise mit dem Beamten und schob das Papier ,
welches er ihr übergab , unter ihr Tuch . Bon den anderen war
der Zwischenfall nicht bemerkt worden , und als Marie ihre
Wohnung betrat , hörte sie, daß sich der Kapitän bereits in fein
Zimmer zurückgezogen hatte .

(F ortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
B .C . Karlsruhe , 5. Mai . Der Direktor des Instituts für

physikalische Chemie und Elektrotechnik an der Technischen Hoch «

Indische Presse .
worin er beschuldigt wird , von zwei bekannten englischen
Schiffswerften Provisionen erhalten zu haben. Wie ange¬
geben wird , hat Fujii in der Zeit von Januar 1911 bis
September 1912 von den Lieferanten 352 700 Pen erhalten .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 22 . April

1914 gnädigst geruht , den Etsenbahngeometer Karl Frey in Rastatt
zum Revisionsgeometer zu ernennen .

Seins Königliche Hoheit der Eroßherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschliehung vom 29. April 1914 gnädigst geruht ,
den Vorstand des Stationsamts Karlsruhe , Betriebsinspektor Karl
Singrün , zum 2 . Beamten der Eisenbahnverwaltung , sowie den 2 . Be¬
amten der Eisenbahnverwaltung , Betriebsinspektor Alfred Stadel -
Hofer, zum Vorstand eines Stationsamts I zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 1 . Mai
1914 wurde Betriebsinspektor Karl Singrün der Eroßh . Generaldirek-
tkon der Staatseisenbahnen zugeteilt und dem Betriebsinspektor
Alfred Stadelhoser das Stationsamt Karlsruhe übertragen .

Kadische Chronik. .
: : Karlsruhe , 5. Mai . Aus der Felix Picot -Stiftung zur

Unterstützung von Hinterbliebenen badischer Aerzte sind am 17.
Juli , dem Todestage des Hofrats Felix Picot , die Erträgnisse
zu vergeben. Es können zwei Gaben zu je 200 Mk. vergeben
werden. Vorschläge sind an Medizinalrat Dr . Bongratz in
Karlsruhe zu richten.

K . Rußheim , 5 . Mai . Mit überwiegender Mehrheit wurde
gestern Herr Emil Elfer zum Bürgermeister hiesiger Gemeinde
gewählt .

Ettlingen , 5 . Mai . Der Bäckermeister Georg Früh
stürzte in der Pforzheimersttatze mit dem Fahrrad und erlitt
eine Gehirnerschütterung.

Pforzheim , 5 . Mai . Hier wurden sieben Frauen
unter dem Verdacht des Verbrechens gegen § 218 in Haft
genommen.

Dietlingen (A . Pforzheim ) , 5 . Mai . Die Eheleute
Karl Schlittenhardt feierten hier das Fest der goldenen Hoch¬
zeit. Bei der kirchlichen Feier überreichte ihnen der Orts¬
geistliche im Namen der Kirchengemeinde eine Bilderbibel ,
während die politische Gemeinde, der hiesige Frauenverein
und Freunde des Jubelpaares demselben sonstige Gaben
überreichten. Auch der Grotzherzog hatte ein Geschenk über¬
sandt.

Bruchsal, 5. Mai . Das Schloß war im Monat April
von 1385 Personen besucht.

% Mannheim, 4 . Mai . Die Mannheimer Handelskammer hat
sich kürzlich auch mit der Frage des Verdingungswesens beschäftigt
und zu der Denkschrift des Landesverbandes der badischen Gewerbe-
und Handwcrkervereinigungen Stellung genommen. Dabei hat sich
übereinstimmend ergeben , daß für ein Submisstonsamt im Sinne der
Denkschrift bei Industrie und Handel keinerlei Interesse zu finden ist.
Es wurde daher eine Anlehnung der von der Handelskammer Mann¬
heim vertretenen Interessen an ein solches Submissionsamt bezw . an
Submissionsämter der Handwerkskammern abgelehnt , mit der Be¬
gründung , daß es sich bei dem Verdingungswesen für Handel und
Industrie um andere Gesichtspunkte handle , wle diejenigen , welche
für das Handwerk maßgebend sind . Die Handelskammern wollen da¬
her auch von einer mündlichen Erörterung der Denkschrift selbst mit
den Vettretern des Ministeriums absehen . Dagegen will man die
Wünsche , welche Handel und Industrie in den Angelegenheiten des
Verdingungswesens zu äußern haben , sammeln und auf Grund dieses
Materials bei dem Ministerium um eine gemeinsame Besprechung
nachsuchen.

I . Mannheim , 5. Mai . Wenn auch am zweiten Tag der Mai¬
festwoche das Wetter weniger günstig war , so herrschte doch reges
Leben in der Stadt . Das Hauptinteresie wurde dem Jubiliiums -
Viehmarkt im Schlacht- und Viehhof entgegengebracht, wo bis gestern
vormittag 4973 Stück Vieh , darunter 1230 Pferde , 1780 Schweine,
200 Ochsen , 100 Farren , 507 Kälber , 420 Stuck Zuchtvieh, 70 Rinder
und Kühe, zugetrieben waren . Es entwickelte sich ein reges Geschäft .
Am Vormittag war Preisfahren und Preisreiien , sowie Vorführung
der Arbeite - und Wagenpferde vor die Preisrichter zur Prämiierung .
Abends war Beleuchtung des Fttedrichsplatzes .

£ Heidelberg, 4 . Mai . Der allgemeine positive Verband (Freier
Verband positiv-christlicher Organisationen des evangelischen Deutsch¬
lands ) wird seinen zweiten Kongreß vom 12. bis 14. Mai in Heidel¬
berg abhalten , nachdem der erste Kongreß des Verbandes vor 2 Jah¬
ren in Berlin stattgefunden hat . Auf dem Programm der Heidel¬
berger Tagung stehen die Namen führender Männer des theologischen
und kirchlichen Lebens . Im Eröffnungsgottesdienst am Dienstag ,
den 12. Mai , abends 6 Uhr , in der Heilig -Geist- Kirche hält Prälat
von Römer aus Stuttgart die Festpredigt . Am Abend desselben Ta¬
ges soll eine Volksversammlung in der Stadthalle stattsinden , in

schule in Karlsruhe , ord. Professor Dr . Georg Bredig , erhielt
bei dem Internationalen Preisbewerb „Solvay " den ersten
Preis von 10 000 Frs . für seine Arbeiten über chemische Ka¬
talyse.

— Karlsruhe , 5 . Mai . Vom Gr . Hoftheater wird uns geschrieben :
Als dritte Vorstellung der Richard Wagner -Woche wird heute abend
6 Uhr „Siegfried "

, der 2 . Abend des „Rings "
, aufgeführt . Als Jung -

stcgfried schließt Kammersänger Heinrich Hensel sein Gastspiel ab . —
Am Donnerstag folgt das Gastspiel des Kgl. Schwedischen Kammer-
sängers Forsell als „Fliegender Holländer " .

= Berlin , 5 . Mai . (Tel .) Der Maler und Prosesior an der
Akademie und Hochschule Professor Scheurenberg, der unter anderem
für das Berliner Rathaus und den Justizpalast in Kasiel Gemälde ge¬
schaffen hat , ist gestern im 08 Lebensjahr gestorben .

London, 4 . Mai (Tel .) Das Bild des bekannten
Malers Sargent in der königlichen Akademie wurde bei
einem Angriff von einer Frauenrechtlerin durch drei Schnitte
beschädigt . Es stellte den Schriftsteller Henry James vor und
ist eines der besten Werke Sargents . Als ein Mann die
Täterin zu schützen versuchte , stürzten sich mehrere Besucher
auf ihn und mißhandelte » ihn .

Kleine Zeitung.
X Die Uebergade Hamburgs vor 100 Jahren . Auch nachdem die

Verbündeten bereits in Paris eingerückt waren und an dem Sturz
Napoleons nicht mehr gezweifelt werden konnte , weigerte sich der
Marschall Davoust, der Hamburg besetzt hielt , diese Stadt den Russen
zu übergeben. Als der russische General Bennigsen am 18. April 1814
einen Brief an Davoust schrieb , in dem er die Ereignisse von Paris
schilderte , bestand die Antwort Davousts darin , daß er die Rusien mit
erhöhtem Eifer angreifen ließ. Erst als am 29 . April ein Verwandter
Davousts nach Hamburg kam , der ihm mitteilte , daß Napoleon wirk¬
lich abgedankt habe und bereit » auf dem Wege nach Elba sei, wurde
Davoust anderen Sinnes , Noch gab er aber nicht nach, sondern ließ
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weicher Prof . Lutgert aus Halle über das Thema „Das Bekenntnis der
Kirche , nicht eine Partei , sondern eine Lebensfrage " sprechen wird . Die
1 . Hauptversammlung am Mittwoch , 13 . Mai , soll der Bekenntnis «
frage gewidmet sein . Es werden sprechen der Leipziger Dogmatiker
Professor Jhmols aus Leipzig und Eeneralsuperintendent Hoppe an»
Hildesheim . In der zweiten Hauptversammlung am Donnerstag
sprechen Pfarrer Laible aus Leipzig und Jnspettor Haabeck aus
Bremen .

Heidelberg, 5 . Mai . Herr Alfred llnger , fricher In «
Haber eines weltbekannten Pflanzen -Exportgesthäftes in Yoko¬
hama , und Garteninfpektor a . D., Fritz Hinkler , ein durch seine
33jährige Tätigkeit in Rußland bekannter Fachmann , find vcm
der russischen Regierung als Preisrichter für die Mitte Mai in
St . Petersburg stattfindende internationale Jubiläums -Aus«
stellung der kaiserl. russischen Eartenbaugesellschast ernannt
worden.

V Weinheim , 5 . Mai . Am Dienstag , 12 . Mai , wird
nunmehr die hiesige neuerbaute katholische Kirche durch de»
Erzbischof Dr . Th . Nörver aus Freiburg eingeweiht werden,

) ( Schollbrunn (A . Eberbäch) , 5. Mai . Scharlach ist hier
kn dem Matze aufgetreten , dah die Bolksschule geschlossen wer¬
den mutzte . Auch ältere Personen wurden von der Krank¬
heit befallen.

-) (- Bietigheim (A. Rastatt ) , 4 . Mai . Der Abgeord¬
netentag des 7. Bad . Kreisfeuerwehroerbandes (Baden ) fin¬
det am Sonntag , 10 . Mai , vormittags 11 Uhr hier statt .

: ! : Baden -Baden , 6 . Mai . Vom 1. Mai ab ist Baden -Baden
zum Brieftelegrammverkehr zugelassen .

-ost- Baden -Baden , 5. Mai . Im Eemeindewald Oos wurde
in der Nähe der Kläranstalt der Pflästerer Hermann Berhold
aus Leipzig erhängt aufgefunden. Es liegt zweifellos Selbst¬
mord vor .

X Renchen, 4 . Mai . Der Vürgerausschuß hat mit 41 gegen 21
Stimmen die Erstellung einer Wasserleitung beschlossen. Die Koste »
sind auf 150 000 Mark veranschlagt.

ft> Kehl, 5 . Mai . Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung
beschlossen, in Anerkennung und Würdigung der großen Verdienste,
welche sich der frühere Bürgermeister und jetzige Oberbürgermeister
von Konstanz, Hermann Dietrich, um di« Stadt Kehl erworben hat.
eine Straße „Hermann Dietrich-Straße " zu benennen . — Der neu-
gewählte Bürgermeister Dr . Weiß wird heute sein Amt hier antreten .

: ! : Offenburg , 4 . Mai . Der Stadttat beschloß, zu Ehre «
des hier geborenen Geh . Justizrats Prof . Dr . Köhler in Ber¬
lin eine Straße beim neuen Justizgebäude Kohlerstraße zu
nennen . — Zum Andenken an den Dichter Johann Jakob
Christoph von Grimmelshausen , den Verfasser des berühmten
Simplizifstmus -Romans , wird eine Straße im ehemaligen
Pfählerpark Grimmelshausen -Sttatze genannt werden . Grim¬
melshausen stammte aus Gelnhausen b . Frankfurt a . M . ; er
hat aber längere Zeit hier gewohnt.

a . Riedichen (A. Schönau) , 4 . Mai . Herr Eemeinderat
Math . Fritz , der den Dienst als Eemeinderechner mit größ¬
ter Pünktlichkeit durch 46 Jahre versah, ist nunmehr in de«
Ruhestand getteten .

cU St . Georgen i . Schw ., 6 . Mai . Im Hinblick auf das
Vorkommen echter Pocken in der württembergischen Nachbar¬
stadt Schramberg hat das Ministerium des Innern den Ein¬
wohnern die freiwillige Schutzimpfung empfohlen, welche vom
Bezirksarzt unentgeltlich vorgenommen wird .

II . Villingen , 4 . Mai . Mit einem hochinteressanten Fall hatte
sich das Schwurgericht Rottweil zu befassen . Ein Schuhmacher von
Tuttlingen stand vor den Geschworenen , angeklagt wegen vorsätzliche ,
Brandstiftung . Der von Unglück und Schicksalsschlägen aller Art
schwer heimgesuchte Mann war oollgeständig, in seiner Verzweiflung
eine brennende Petroleumlampe mit dem Haken von der Zimmerdeck ,
gerissen und sie auf den Stubenboden geschleudert zu haben , wo sich
das dem zerschmetterten Petroleumbehälter entfließende Petroleum
sofort entzündete und Möbelstücke in Brand setzte. In diesem Moment
kam dem Manne die Schwere seiner Tat ins Bewußtsein und er machte
sich sofort ans Löschen der Flammen , was ihm auch gelang. Unt«,
Würdigung aller Begleitumstände fällten die Geschworenen ihre»
Spruch auf Nichtschuldig , worauf die Freisprechung des Angeklagte»
erfolgte.

Bonndorf , 5 . Mai . Der Post -Autoverkehr Bonndorf —

Stühlingen ist in vollem Umfang eröffnet mit Anschlüssen von
und nach Freiburg i. Br ., Waldshut und Schaffhausen.

) l Singen . 4 . Mai . Das vom 6 . bis 8. Juni hier statt¬
findende Hegaumusikfest verspricht eine bisher noch nicht ver-
zeichnete Beteiligung . Es haben sich bisher 30 Kapellen an¬
gemeldet, die in zwei Abteilungen zum Wettspielen antreten ^
die Musikvereine außer Gau haben noch besonders einen
Stundenchor zu bewältigen .

5J Singen . 4 . Mai . Die Arbeiten für die am 14 . Junt
wieder beginnenden Hohentwielspiele werden nunmehr aufge-

nunmehr seine Truppen auf den NachfolgerNapoleons , Ludwig XVOT .#
vereidigen. Die Regierung der Bourbonen , die wegen der Halsstarrig¬
keit Davousts Schwierigkeiten mit den Verbündeten befürchten mochte ,
sandte den General Foucher als Kommissar nach Hamburg , der am
5. Mai dort ankam . Unmittelbar darauf kam eine llebereinkunft zu¬
stande , die Hamburg den Belagerern übergab und der Eeneralherr -
schaft Davousts in Hamburg , die der Stadt ungeheure Opfer gekostet
hatte , ein Ende machte .

--- Helen Keller hört menschliche Sttmme . Die „Newyork Times "

bringt die folgende telegraphische Meldung aus Los Angeles in Kali¬
fornien , die auch bei uns , wo die taubblinde Helen Keller durch ihre
„Lebensgeschichte "

, „Meine Welt "
, „Optimismus " und andere Schrif¬

ten bestens bekannt wurde , auf allgemeines Interesse rechnen kann.
Das Newyorker Blatt berichtet : Zum erstenmal , soweit ihr Gedächtnis
zurückleicht , erfuhr die taubblinde Helen Keller gestern zu ihrer größ¬
ten Freude das Wunder des Hörens . Es waren die hohen Töne der
Walküre , gesungen von Frau S . Stevens von der Großen Oper in
Chicago, dir Helen Kellers so lange schlafenden Gehörsnerven erweck¬
ten . Mit erhobenen Händen und wogendem Busen rief sie nach Be¬
endigung des Gesanges fort und fort aus : „0 , ich habe gehört , ich
habe gehört ! Ich könnte weinen vor Freude .

" Frau Macy (geb .
Sullivan ) , der bekanntlich Helen Keller ihre Fähigkeit zu sprechen ver¬
dankt, war tief bewegt S >e sagte, vor einiger Zeit seien Versuche
mit schrillem Pfeifen gemacht worden , und während die Pseistöne
anscheinend wirklich Helen Kellers Gehirn erreichten, waren sie ihr
äußerst unangenehm und doch nicht eigentlich hörbar . Frau Macy
war daher aufs äußerst« überrascht, als Helen Keller plötzlich aus¬
rief, sie könne die hohe Singstimme richtig hören . Hellen Keller sagt« '

„Ich habe stets die Ansicht geäußert , daß ich sehr hohe Töne vermutlich
hören könne . Aber als man den Versuch mit den Pfeifen machte , war
mir das so peinvoll , daß ich mir nicht mehr wünschte , hören zu können -
Jetzt weiß ich aber , daß Hören etwas anderes ist . Der Ton , den ich
jetzt gehört habe, war so, wie ich mir dachte , daß stürzendes Wasser
ihn machen müsse : ein süßes Geklingel. Ich bin sicher , daß ich richtig
gehört habe," -— .

* •* A -
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nommen , indem der Spielleiter Oberregisseur Böttcher vom
Stadttheatcr Elberfeld heute hier eintrifft .

I) . Singen , 8 . Mai . Wiederum brach gestern früh hier
Feuer aus , welches das Hintergebäude des Gasthauses „Zum
Pfälzer Hof" vernichtete . Die Feuerwehr konnte nur noch die
Nebengebäude schützen. Ein Metzgerbursche soll den Brand ge¬
legt haben . — Der Brandschaden vom letzten Samciag wird auf
30 000 Akk . geschätzt.

) ( Mcersburg , 4 . Mai . Der Postsekretür Seilnacht hier
feierte am 27. v . Mts . fein 40jährigcs Dienstjubiläum .

Bcamtenverändcruirgen bei den Staatseisenbahnen .
: : Karlsruhe , 8 . Mai . Ein gewisses Aufsehen dürfte die

heutige Veröffentlichung im Staatsanzeiger Hervorrufen, wo¬
nach der Vorstand des Stationsamts Karlsruhe , Betriebs¬
inspektor Karl Singrün , zum 2 . Beamten der Eisenbahnver¬
waltung ernannt und der Er . Eeneraldirektion der Staats¬
eisenbahn zugeteilt wird . Diese Ernennung des Vetriebs -
infpektors Singrün wird als eine Rückversetzung aufgefatzt.
Sie steht zweifellos in einem gewissen Zusammenhang mit
den Unstimmigkeiten bei der Eröffnung des Karlsruher Per¬
sonenbahnhofs und ist dabei auf das Verhältnis des genann¬
ten Beamten zu dem Oberbetriebsinspektor Schneider zurück-
zuführen . In den Kreisen der Presse wird übrigens die Ab¬
berufung des Herrn Singrün von seinem bisherigen Posten
nicht bedauert , da dieser Beamte es nicht nur an jedem Ent¬
gegenkommen gegenüber der Presse fehlen ließ , sondern die
Aufgaben der Berichterstatter , soweit sie durch dieselben auf den
Bahnhof geführt wurden , nur noch erschwerte. Der Nach -
solger Singrüns wird Betriebsinspektor Alfred Stadelhofer .

Die Bodenseereise und die Pfingstferien der
Zweiten Kammer

oc . Karlsruhe » 5. Mai . Der Ausschuß der Vertrauens¬
männer (Seniorenkonvent ) der Zweiten Kammer trat gestern
nachmittag zu einer Sitzung zusammen und beschloß auch am
Mittwoch in dieser Woche eine Plenarsitzung abzuhalten , ferner
von der an den Landtag ergangenen Einladung zum Besuch der
Stadt Mannheim in diesem Jahre abzusehen. Sodann beschloß
der Vertrauensmännerausschuß (wie schon kurz berichtet) in
Vorschlag zu bringen , die Besichtigung der neuen Heil - und
Pflegeanstalt bei Konstanz und in Verbindung damit den
Besuch der Städte Konstanz , Singen , Meersburg und llebcr -
kingen am 4., 5. und 8. Juni auszuführen . Die Reise soll am
l . Tag mit der Bahn nach Ueberlingen gehen , von da mit dem
Dampfer nach Meersburg und abends nach Konstanz . Am Frei¬
tag wird die neue Heil - und Pflegeanstalt einer eingehenden
Besichtigung unterzogen werden und am dritten Tag die Stadt
Singen und die Maggiwerke besucht , Ueber diesen Reiseplan
hat noch die Erste Kammer zu entscheiden. Die Zustimmung
des Ministers des Innern hat der Reiftplan bereits gefunden .
Die Pfingstferien werden von Samstag den 30. Mai bis zu
Beginn der Vodenseereise 3 . Juni dauern . Am Montag , den
b. Juni wird die Zweite Kammer voraussichtlich ihre Bera¬
tungen wieder aufnehmen .

Zur Verhaftung des Fremdeulegioniirs
Wohlgemuth

<? Heidelberg , 5 . Mai . Heber die Verhaftungsaffäre des
früheren Fremdenlegionärs Wohlgemuth vom Pleikartsför -
sterhof bei Heidelberg dringen jetzt einigermaßen fester um¬
rahmte Meldungen an die Oeffentlichkeit , die die Gerüchte
" us der Zeit der Verhaftung zum Teil als aufgebauscht er¬
scheinen lassen . Es darf nach neueren Mitteilungen als fest -
Üehend betrachtet werden , daß weder der Verdacht der
Spionage noch der des Verschleppens nach der Fremdenlegion
iur Verhaftung führten . Die Untersuchung wird auch nicht
vom Reichsanwalt , sondern von der Staatsanwaltschaft in
Heidelberg geführt und soll sich auf Betrug und llnter -
tchtagung erstrecken . Dem Fall liegt , wie man hört , folgende
Sachlage zu Grunde : Wohlgemuth ist von einer Mannheimer
> amilie mit Geldmitteln ausgerüstet worden , um einen in
L.

tc Fremdenlegion geratenen Sohn der Familie zu befreien .
~ r verjubelte aber offenbar dieses Geld in lockerer Gesell -
>chuft zu Straßburg und Basel unter dem Namen eines
-Baron von Pleikartsforst " und ist durch seinen Lebens¬
wandel in den Verdacht geraten , Schlepperdicnstc für die
Fremdenlegion zu tun .

Schwere Bluttat in ViMngeu .
X . Billingen , 5. Mai . Die dritte Morgenstunde des Mon-

«lg wurde hier Zeuge einer folgenschweren Tat , die in der gan -
ivn Stadt große Aufregung und großes Bedauern hervorruft .
Der anfangs der 40er Jahre stehende verheiratete Kupferschmied
wrorg Schenk , beschäftigt als Arbeiter bei der Betriebswerk -
natte der hiesigen Eisenbahnstation , Vater von sechs Kindern im
jugendlichsten Alter bis zu 13 Jahren , holte am Sonntag abend
lerne als Aushilfskellnerin in einer Braterei beschäftigte Frau

- worauf sich die Eheleute mit einem in Schwenningen ver¬
heirateten Verwandten namens Hirth noch in ein Weinrestau -
ant begaben . Dort gesellte sich zu ihnen der ca . 26 Jahre alte

^ drge Flaschnermeister I . Bichweiler von hier , der sich nur
an der Unterhaltung beteiligte , vielmehr mehrmals ein -

Ichlref. Nachdem um 3 Uhr früh der Besitzer Feierabend gebo-

b
* rt oetUe 6cn Schenk und seine Frau mit dem Verwandten

^ e, .Wirtschaft , gefolgt von Bichweiler , in dem sich, scheint es die
r *

61 ^es ^Akohols zu regeen begannen . Er wurde handgrcif -
lch gegen Frau Schenk, was sich deren Ehemann natürlich ver-
at. Statt um Entschuldigung zu bitten , schlug Bichweiler mit

Spazierstock und der Faust auf Schenk und seinen Ver -
andten ein , wobei dem Hirth der Hut vom Kopfe fiel . Währendr sich bückte, um den Hut zu suchen , fuhr Bichweiler in den Miß -

ttnü f
®Cn Schenks fort und packte ihn schließlich an der Brustno schleuderte ihn mit solcher Gewalt an die Stützmauer des

Kaufes, daß Schenk mit einem wilden Aufschrei mit dem Hinter -

Srfi
° tt ®*ouct aufschlug und zu Boden sank. Hirth und

^ Enks Frau wollten dem Mißhandelten aufhelfen , ebenso eine
p j

1e dazu kommende Schutzmannspatrouille , doch schien das
fr,-

bes bedauernswerten schon entflohen zu sein. Sofort ver-

v
Tnan schenk zur nahen Polizeiwache und alarmierte

un ? Oberamtsrichter Büchner und Bezirksarzt Dr . Stöcker

Cin ^ c-
^ endarmeriestation ; der Arzt konnte indes bei seinem

^
" treften nur noch den Tod konstatieren . Der Jammer der

Lrrau rst groß. Bichweiler , der im Alkohol ein jähzorniger

Mensch sein soll, wurde noch in der gleichen Nacht von der Gen¬
darmerie verhaftet und ins Untersuchungsgefängnis Villingen
cingeliefert . Die eigentliche Todesursache wird erst die gerichts¬
ärztliche Leichenöffnung , die heute nachmittag 2 Uhr durch zwei
Bezirksärzte in der Leichenkammer des neuen Krankenhauses
vorgenommen wird , festgestellt werden . Schenk war Sozial¬
demokrat und bei der letzten Vürgerausschußwahl in den Bür -
gerausschuß gewählt worden .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 5 . Mai .

Zr . Vorstandswahl der allgemeinen Ortskrankenkasse. In
der gestern stattgefundenen Ausschußsitzung der allgemeinen
Ortskrankenkasse wurden bei der Vorstandswahl 59 Stimmen
abgegeben . Davon entfielen auf Liste I Sozialer Ausschuß
(Christliche Vereinigung ) 9 Stimmen und auf Liste II Ge¬
werkschaftskartell 50 Stimmen . Durch diese Wahl erhielt
das Gewerkschftskartell 7 Vertreter und die Christliche Ver¬
einigung 1 Vertreter . Eine Wahl der Arbeitgeber erübrigte
sich , da nur eine Liste aufgestellt war und die Kandidaten der¬
selben somit gewählt sind . Die Wahl des Vorsitzenden, den
die gewählten Vorstandsmitglieder zu wählen haben , findet
satzungsgemäß in 8 Tagen statt.

A Technische Hochschule. Eine geologische Pfingstexkursion veran¬
staltet Professor Dr . Paulcke vom 29 . Mai bis 8 . Juni nach der Nor¬
mandie und der Bretagne . Die Reise geht über Straßburg -Paris -
Brest-Rennes -Caen -Rouen . — Laut Ministerialerlass kann der
Ausländerbeitrag nur noch aus Deutsch -Oesterreich und der deutschen
Schweiz stammenden Studierenden gewährt werden , wenn sie den
Nachweis deutscher Abkunft, den Besuch einer höheren Schule mit
deutscher Unterrichtssprache erbringen und ihre Bedürftigkeit durch
Vorlage einwandfreier und behördlich beglaubigter Zeugnisse Nach¬
weisen .

ha . Briespost nach Südwest. Eine Briefpost nach Deutsch -Südwest¬
afrika geht von Deutschland wieder am 8. Mai ab . Sie geht an
diesem Tage von Berlin 11 .23 vm ., Hannover 3 .43 nm ., Cöln 6 .13
nach Southampton . Dort wird sie am 9. Mai dem Dampfer „Eden-
burgh Castle" der Union -Eastle-Linie übergeben . Dieser bringt sie am
26 . Mai nach Kapstadt . Bon dort befördert sie ein deutscher Dampfer
nach dem Schutzgebiet . Die Post trifft so in Lüderitzbucht am 29 . Mai ,
in Swakopmund am 30. Mai -in .

8tot . A . Ueber die Bautätigkeit in Karlsruhe im vergangenen
Jahre berichtet die soeben erschienene Nr . 34 der vom städtischen
Statistischen Amte herausgegebenen Beiträge zur Statistik der Stadt
Karlsruhe . In eingehender Weife wird besprochen , was für Arte »
von Neubauten errichtet sind , in welchem Stadtteile sie liegen , welche
Berufe sich am Baugeschäft beteiligt haben usw . usw . Besonders
ausführlich wird der Zuwachs an Wohnungen behandelt . Er beläuft
sich auf 677 Wohnungen , von denen rund 72 % Wohnungen mit 1 bis
3 Zimmern sind. Trotz dieses hohen Prozentsatzes kann der Bedarf
an Kleinwohnungen noch nicht als gedeckt angesehen werden , da die
gesamt« Wohnungsherstellung in den letzten Jahren mit der Zu¬
nahme der Einwohnerschaft nicht Schritt gehalten hat . Hoffnung
zum Besser » ist aber vorhanden ; aus einer zurück bis zum Jahre
1901 reichenden Ueberstcht ist zu ersehen, dass wir aus der seit 1908
dauernden Flauheit in der Bautätigkeit allmählich herauszukommen
scheinen.

# Karlsruhe als Luft-Tummelplatz. Am gestrigen Tage herrschte
über unserer Stadt in den Lüften reger Betrieb . Es wurden nicht
weniger als neun Flieger gezählt , die Karlsruhe überkrcuzten. Abends
gegen '/-7 Uhr nahm wiederum einer der Flieger eine Landung auf
dem Exerzierplatz vor . Es war Leutnant Holtzmann vom 126 . Jnf .-
Regt ., der auf einem Aniatik - Doppeldecker von Stratzburg kam und
hier übernachtete. Als Passagier bezw . Beobachter hatte er Leutnant
Heimbach vom selben Regiment mitgenommen . Beide Herren flogen
heute früh 6 Uhr wieder weiter . Sowohl die Landung als auch der
Start erfolgten vollständig glatt . — Gerade während Ltn . Holtzmann
gestern abend hier landete , überflog ein anderer Aviatikdecker in ziem¬
licher Höhe unsere Stabt in der Richtung von Süd nach Nord.

— Karlsruhe als Kongressstadt . Wie aus Zabern berichtet wird ,
beschloss die dort gestern tagende gut besuchte Landesversammlung der
.Allg. Vereinigung deutscher Buchhandlungsgehilfen " (Landesvereini¬
gung Südbaden - Elsass-Lothringen ) , die nächstjährige Versammlung in
Karlsruhe anlässlich der Jubiläumsausstellung , stattfinden zu lassen .

££ Der Bczirksverein Karlsruhe des Verbandes mittlerer '
Reichs-

Post- und Telegraphen -Beamten hielt am Sonntag im großen Rat¬
haussaale hier unter Leitung seines 1 . Vorsitzenden Ober -Postassistent
Eisinger-Badcn -Baden seinen ersten diesjährigen Bezirkstag bei gute»
Beteiligung ab . Geschäfts - und Kassenbericht , die gedruckt Vorlagen,
wurden einstimmig genehmigt. Die Mitglicderzahl beträgt zurzeit
760 ; das Vermögen des Vczirksvcreins beläuft sich auf 1155 Mark , das
der Hinterbliebencn -Unterstützungskaffe auf 7895 Mark . Aus den
Mitteln der letztere » Kasse wurden 8 Witwen mit 11 Kindern 960
Mark Weihnachtsspenden gewährt . Unverschuldet in Not geratene
Kollegen tonnten mit grösseren und kleineren Beträgen unterstützt
werden. Die Vorstandswahlen ergaben bei einigen notwendigen Aen-
derungen die einstimmige Wiederwahl des alten Eesamtvorstandes ,
Beschlossen wurde , den 2 . Bezirkstag in Heidelberg , eine Wanderver -
sammlung in Brette » und im Jahre 1915 anläßlich des Stadtjubi¬
läums in Karlsruhe einen erweiterten Bezirkstag mit den Nachbar¬
bezirken abzuhalten . Der Hauptgegenstand , der den Bezirkstag am
meisten beschäftigte , war di« Frage der Gewährung von Kinder-
crziehungsbeihilfen , deren Gewährung man unter gewissen Kautelen
zustimmtc, was in einer entsprechenden Resolution zum Ausdruck kam .
Nachdem der Stadtverwaltung für die freundliche Ueberlassung des
Rathaussaales der Dank ausgesprochen war , schloss der Vorsitzende den
harmonisch verlaufenen Bezirkstag mit einem kräftigen Hoch auf den
Verband .

ha. Die Hauptversammlung des Vereins badischer Stationswarte
fand Sonntag vormittag unter dem Vorsitz des Herrn Wagner -Hauen-
eberstein im „Hotel Nowack" hier statt . Die gut besuchte Versammlung
des 108 Mitglieder zählenden Vereins erledigte eine Reihe interner
Fragen : der Kassierer Enädinger -Sentenhard erstattete den Kassen¬
bericht . Die nächste Hauptversammlung findet in Ofscnburg statt .
U. a . hielt Sekretär Trautmann in der Versammlung einen interes¬
santen Vortrag über Gehalts - und Anstellungsverhältnisse der
Stationswarte .

- f- Die Stolze -Schreysche Schule der Kurzschrift, die über ihre
neuesten Erhebungen berichtet, hat auch im letzten Zähljahre einen
erfreulichen Aufschwung genommen. Sie wird in Deutschland von
2092 Vereinen mit 87 791 Mitgliedern gepflegt, 90 Vereinen und 6811
Mitgliedern mehr als im Jahre zuvor. Auch die Zahl der in Deutfch-
Eland Unterrichteten , mit der die Stolze - Schreysche Gemeinschaft schon
seit einer Reihe von Jahren an der Spitze steht , yat sich wieder um
7914 vermehrt und beträgt jetzt 142 058 . In Preußen wirken für
Stolze - Schrev 1546 Vereine mit 63 850 Mitgliedern . Di« Zahl der
Unterrichteten stell , sich hier auf 11 . 925 . In der Schweiz ist Stolze -
Schrey unter den stenographischen Systemen fast alleinherrschend. Auch
die Pflege der fremdsprachlichenUebertragungen , mit denen Kenntnis
oft recht gut bezahlte Stellungen zu erlangen sind , nimmt erfreulich zu .

( ! ) Vom Kolosseum . Ueber das bevorstehende Gastspiel des
Frankfurter Intimen Theaters Trocadero , wird uns geschrieben : Es

dürfte Interesse erwecken , zu erfahren , dass das hier so beliebte En«
semble auch dieses Jahr unter persönlicher Leitung von Direktor
Josef Juhäsz ins Kolosseum zu einem kurzen Gastspiel ab Samstag ,
den 16. Mai kommen wird . Diesmal wird die Direktion eine solchq
Fülle von hervorragenden Kräften mitbringen , dass alle bisherigen
Gastspiele dieses Theaters weit übertroffen werden. Unter anderem
wird der brillante Humorist Josef Schäffer gen. „Jeremias Jammer¬
meier", der schon drei Jahre nicht in Karlsruhe war , seine neuesten
Satiren bringen . Ferner der elegante und im besten Andenken
stehende Walter Paris , Oberregisseur des Intimen Theaters , Schau¬
spieler, Dichter und Tänzer , dann das glänzende Duettistenpaay
Grete et Werner Bing . Im Trocadero -Teil die ausgezeichnete May
Allen et Partner und die reizende Tanzkünstlerin Margarete Elan «
oille. Diese werden alle modernen Tänze : Tango , Ragtim , Maxix «
und La Furlana in erstklassiger Weise vorführen . Auch die Parisiana «
Einakter dürften glänzend sein . Kartenbestellungen werden jetzt
schon entgegen genommen.

zzz Unfall. Kurz vor 7 Uhr heute früh ist ein Tag«,
löhner , der bei Abbrucharbeiten auf dem Echmiderschen Bau¬
platz an der Beierthcimer Allee beschäftigt war , abgcstürzt
und hat sich an der rechten Hand eine Verletzung zugezogen ?
er klagte auch über innere Schmerzen . Der Verletzte wurde
ins Krankenhaus verbracht.

-I- Blinder Lärm . In einem Hause an der Kaiserstraße geriet
gestern abend 11 Uhr 40 in der Werkstätte einer Schirmfabrik durch
Unvorsichtigkeit ein Eummischlauch am Gasherd in Brand . Durchs
die mächtige Rauchentwicklung veranlaßt , riefen die erschreckten An¬
wohner alsbald nach der Feuerwache ; diese konnte aber bald wieder
abrücken , da weiter kein Schaden entstanden war .

Aus den Nachbarländern .
Böhl (Pfalz ) , 5. Mai . Gestern vormittag brannte das

hiesige Schulhaus bis auf die Umfassungsmauern nieder . Das
Schulhaus sollte laut Eemeinderatsbeschluß zur Gewinnung
der weiteren nötigen Schulräume einen Anbau erhalten . Die
Entstehungsursache ist, wie man allgemein vermutet , auf Kurz¬
schluß zurückzuführen.

) ( Aus Hohenzollern , 4 . Mai . Die Anmeldungen zu
dem an Pfingsten in Haigerloch stattfindenden Bundessänger¬
fest des hohenzoll . Sängerbundes gehen sehr zahlreich ein ,
Bis jetzt meldeten sich 35 Vereine mit ca . 1500 Sängern . Als
Preisrichter find tätig die Herren Seminarmusiklehrer . Gers «
bach-Karlsruhe , Musikdirektor Meinhardt -Reutlingen und
Musikdirektor Alt -Ellwangen .

Sporl-Uachrichlen .
_L Heidelberg, 5 . Mai . Für den Kreis vo» Baden -Baden bis

Mannheim des S . V . f. L . finden am 17. Mai auf dem Platz des
l . F .- K . „Viktoria "

, e . V . Heidelberg , die Leichtathletischen Aus«
scheidungskämpse für die Olympia 1916 unter Aufsicht der deutschen
Sportbehörde statt .

Pon der Kuftschiffahrl .
S Pforzheim , 5 . Mai . Auf Veranlassung des hiesige » Luftschiffer«

Vereins unternahmen am Sonntag von hier aus die Mannheimer
Freiballons „Geheimrat Reiß" um 9,27 Uhr , Führer Leutnant Weer«
lein von Mannheim , mit zwei Pforzheimer Fahrgästen und „Zährin -
gen " um 11 Uhr , Führer Stud . math . Biefhaus von Karlsruhe mit
zwei Pforzheimer und einem Karlsruher Fahrgast einen Aufstieg.
Elfterer nahm alsbald fast genau nördliche Richtung . Er landet «
um 5 .05 Uhr bei Engelstadt ( bei Bürgen ) . Der Ballon „Zähringen¬
gelangte erst nordöstlich über Jspringen , Erfingen nach Stein , dann
wieder mehr östlich nach Brette » , von da bis Bruchsal und wieder
tu die Karlsruher Gegend, schlug dann .den Weg

'
gegen Mannheimein und landete um 3 Uhr aus 1500 Meter Höhe glücklich 4 Kilometer

von Speyer auf badischem Gebiet .

Landung französischer Flieger in Lothringen .
Paris , 4 . Mai . (Tel .) Die „Agence Havas " melde?

aus Briey : Heute vormittag zwischen 10 und 11 Uhr stiegen6 zum Geschwader in Belfort gehörige Militär -Eindecker in
Lunoville auf , um einen Erkundungsflug an der Grenze über
dem Arrondissement Briey auszuführen . Der den Befehlüber das Geschwader führende Hauptmann wurde durch
Regen , der ihn blendete , gezwungen , bei Montoir - la -Mon »
tag ne, 150 Meter von der Grenze , in Lothringen niederzu «
gehen. Nachdem der Hauptmann von Einwohnern erfahren
hatte , daß er sich auf deutschem Boden befinde , wartete er
aus die Ankunft der Behörden . Als diese nach Verlauf
einiger Zeit nicht kam , stieg der Flieger wieder auf und
langte um 11 Uhr in Briey an, von wo aus er den Kriegs -
Minister von dem Zwischenfall benachrichtigte.

— Paris , 5 . Mai . (Tel .) Wie aus Nancy gemeldet wird , ist der
französische Militärflieger , der gestern bei Saint Marie aux Chenes
auf deutschem Boden gelandet und dann wieder nach Frankreich
zurückgeflogen war , ein Hauptmann Zaraposf . lieber sein Verhalten
nach der Landung lauten die Nachrichten ziemlich widersprechend.
Nach der einen soll Zarapoff , der einen Sappeur als Fluggast an
Lord seines Bleriot bei sich hatte , eine Viertelstunde vergeblich di«
Ankunft der deutschen Behörden erwartet haben und dann , da es von
neuem zu regnen begann , zurückgeflogen sein . Nach einem anderen
Bericht seien deutsche Zollwächter und Gendarmen herbeigeeilt , doch
habe Zarapoff , als sic sich ihm genähert , seinen Motor in Gang ge¬
bracht und sei davongeflogen, um dann in Briey zu landen .

Der Kriegsminister habe vom Kommandanten des 6 . Armee¬
korps einen genauen Bericht verlangt . — Dem „Petit Paristen " zu¬
folge wird Zaraposf bestraft werden, weil er den deutschen Behörden
davongcflogen sei und voraussichtlich strenger als der kürzlich wegen
eines gleichen Vergehens zu 15 Tagen Stubenarrest verurteilte Haupt »
mann Fort .

Vermischtes .
— Berlin , 4 . Mai . ( Privattel .) Vor dem Schwurgericht hatte sich

ein Mädchen namens Charlotte Liefeld zu verantworten , die ihren
früheren Geliebten namens Elesingcr durch vier Reooloerschüsse
schwer verletzte, weil er die Beziehungen zu ihr lösen wollte . Nachdem
der Obmann der Geschworenen einen auf nichtschuldig lautenden
Wahrspruch verkündete, brach im Saale ein minutenlanges Beifalls¬
klatschen aus , so dass der Vorsitzende nur ckirit Mühe die Ruhe wieder¬
herstellte. Entsprechend dem Wahrspruch der Geschworenen wurde di«
Liefeld freigesprochen .

= : Berlin , 5. Mai . (Tel .) Der in Untersuchungshaft be¬
findliche , angebliche pensionierte Oberstabsarzt der französischen
Marine , Astier , behauptete ^ als man ihn bei dem Denkmals «
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frevel in de: Siegesallee festnahm, daß er die deutsche Sprache
nicht verstehe. Zum Erstaunen der Gerichtsbehörde schrieb er
vor einigen Tagen an seinen in Frankreich wohnenden Schwa»
ger einen langen Brief in deutscher Sprache. Man ist auf dis
Vermutung gekommen , daß der Verhaftete gar nicht der pen¬
sionierte französische Oberstabsarzt sei , sondern daß er sich die
Papiere angeeignet habe, um sich für ihn auszugcben. Man
neigt der Ansicht zu , daß der angebliche Astier gar kein Fran¬
zose» sondern ein Elsässer sei .

= Berlin , 5 . Mai . (Tel .) Sich selbst in die Luft gesprengt
hat gestern der Fabrikleiter Korn in Kladow . Vorgestern hatte
die Taufe seines jüngsten Sohnes stattgefunden . K . war aus
seine 25 Jahre jüngere Ehefrau eifersüchtig. Gestern legte er
einige hundert Zündhütchen, die mit einem scharfen Sprengstoff
geladen waren , auf eine Bank im Garten und brachte die Masse
zur Explosion. Die Wirkung war fürchterlich. Beide Beins
wurden Korn abgerissen, der Kopf zerschmettert und der ganze
Körper zermalmt .

c= Kosten (bei Posen) , 4 . Mai . (Privattel .) Kurz nach
ihrer goldenen Hochzeit starben hier innerhalb dreier Stun¬
den ein Gastwirt und seine Gattin .

— Soldau (b . Allenstein) , 4 . Mai . (Tel .) Gestern nach¬
mittag wurde in der Stadt Lautenburg ein Hausdiener des
Hotels „Kronprinz " aus Soldau von dem Kaufmann Przy -
bilski in besten Laden erschossen . Beide waren wegen einer
Zeche von KV Pfennig , die der Hausdiener nicht bezahlen wollte,
in Streit geraten .

- Münster , 5 . Mai . (Tel .) In die Gastwirtschaft des
Wirts Heidkamp drangen zwei Einbrecher ein ; der 74jährige
Wirt , ein Düppelkämpfer, trat ihnen mit geladenem Gewehr
entgegen und es entspann sich ein heißer Kampf» bei dem die
Einbrecher 18 Revolverschüsse auf den Wirt abfeuerten . Hrid >
kamp streckte den einen der Einbrecher mit einem Schuß
nieder ; den zweiten machte er durch einen Schlag mit dem
Gewehrkolben auf den Kopf kampfunfähig.

7- Koblenz. 4 . Mai . (Tel .) Die Strafkammer verhandelte
heute in Sachen des llnglücksfalles am 27 . Dezember o . I . bei
Kochem, bei dem bekanntlich im Kaiser Wilhelm -Tunnel zwei
Tiiterzüge verunglückten, zwei Bahnbeamte getötet und vier
verletzt wurden und ein Sachschaden von 40 000 Ji entstand.
Bon den Angeklagten wurde der Bahnhofsvorsteher Kaster in
Eller freigesprochen . Der Rottenführer Kremer erhielt 2
Wochen und der Eisenbahnpraktikant Klinger vom Bahnhof
Kochem 2 Monate Gefängnis . Kremer hatte in dem Tunnel
eine schadhafte Schiene ausgewechselt» ohne das Gleis vor¬
schriftsmäßig zu sperren. Klinger hatte den GLterzug von
Kochem abfahren lassen , trotzdem er wußte , daß das Gleis nicht
frei war . Dieser Eüterzug entgleiste und ein anderer von Eller
kommender fuhr in die Trümmer .

# Paris , 4 . Wlai . (Prio .) Die schöne Sitte , an einem Mai-
sonntag den Arbeiterinnen Blumen in Töpfen und in Sträußen aus
der Straße zu verteilen , nahm dieses Jahr einen noch grösseren Um¬
fang an . Der Verleger Figuiöre und mehrere Dichter und Schrift¬
steller , deren Merke er verlegt , taten sich besonders hervor und die
größten Pariser Zeitungen hatten ebenfalls eigene Blumenwagen
gestiftet. Außer den Blumen verteilte man auch diesmal Bücher,
Gipsfiguren , Samenpakete , Tbeaterbillette und Anweisungen auf alle
möglichen Waren. Es streckten sich genug Hände aus , daß nichts auf
die Erde fiel , aber nicht alles kam in die rechten Hände . Freche
Gesellen mischten sich unter die Mädchen und sicherten sich ihr Teil.
Das „Journal "

, das ebenfalls einen Wagen gestiftet hatte, bemerkt
nicht mit Unrecht, daß man nächstes Jahr Vorkehrungen treffen müsse,
damit die Mädchen und Frauen allein an die Wagen herantreten
können . Gleichzeitig wurde ein anderes Frühlingssest in Paris ge¬
feiert , das in einem Umzuge der Rosen bestand. Man hatte gesunden,
die Umzüge der Königinnen der Waschanstalten und der Markthallen
seien nach vierzig Jahren der Republik ein Anachronismus und daher
wurden die Königinnen durch Rosen ersetzt. Dieser Rosenumzug wurde
auch mit der Geschichte aller Fuhrwerke vom ältesten Karren bis aus
die neueste Fluginaschine vervollständigt , die viel Erfolg hatte.

t Petersburg , 5 . Mai . Die fortdauernden heftigen Schnee¬
stürme verwüsteten im südlichen Kaukasus neun Dörfer . Die
Sommerernte der berühmten Weingärten hat stark gelitten .
Der Volkswirtschaft Rußlands erwächst großer Schaden .

Unstliircksfälle .
= Köln , 5 . Mai . (Tel .) In der Nähe von Dernau ist das

Auto des Besitzers Witsch aus Neuenahr infolge falscher Steue¬
rung verunglückt. Der 14j8hrige Sohn des Besitzers war auf
der Stelle tot . Witsch selber erlitt einen Schädelvruch; drei
« eitere Insassen trugen schwere Knochenbrüche davon.

= Darmstadt , 5 . Mai . (Tel .) Gestern gegen Mittag
überfuhr das einem Herrn Reuter -Mannheim gehörende
Automobil die 50jährige Witwe Eoebel , die dabei so schwere
innere Verletzungen davontrug , daß sie nach kurzer Zeit ver¬
starb. Die Staatsanwaltschaft hat eine Untersuchung ein¬
geleitet .

Schiffs -Unfälle.
= Paris , 5. Mai . Rach Blättermeldungen aus Bifcrta ist

das den Dienst zwischen Sfax und Djerba versehende tunesische
Segelschiff „Fcrga " gesunken . Sechzehn Passagiere sind er¬
trunken.

= Halifax (Amerika) , 5 . Mai . Der Dampfer „Seidlitz"
meldet drahtlos , daß er zwischen 41,27 Grad nördlicher Länge
und 51,07 Grad westlicher Breite einen brennenden Dampfe«
gesichtet habe. An Bord des brennenden Dampfers fei kein Zei¬
chen von Leben gesichtet worden . Auch sei in der Umgebung
kein Rettungsboot sichtbar gewesen .

Rrände.
--- Kowno (Rußland ) , 5. Mai . (Tel .) Der Ort K c i d a n y

ist durch eine Feucrsbrunft cingeäschert worden.
---- Valparaiso (Chile) , 5 . Mai . Durch ein Großfeuer ist

hier ein ganzes Häuserviertel zerstört worden. Etwa vierzig
Personen sind in den F l a m m « n u m g e k o m m e n . Ge¬
gen hundert Personen erlitten Brandwunden .

Zum Aufstand drr Vergleute in Colorado .
Newyork, 4 . Mai . (Tel .) Die „Times " melden von

hier : Das Leichenschaugericht in Denver in Colorado hat ein
Urteil gefällt , daß entweder Leute der Staatsmiliz oder
Bcrgwrrkspächter oder beide bei den letzten Unruhen in Lud-
lon ein Lager in Brand gesteckt und dadurch den Tod von
Frauen und Kindern verursacht haben . Die Männer , welche

das Feuer anlegten , hätten unter dem direkten Befehl von
Offizieren der Nationalgarde von Colorado gestanden.

— Washington , 4 . Mai . (Tel .) Der österreichisch-ungarische
Botschafter besuchte heute den Staatssekretär Bryan , um sich
nach der Lage im Streikgebiet in Colorado zu erkundigen. Ein
großer Teil der dortigen Grubenarbeiter ist österreichisch¬
ungarischer Staatsangehörigkeit . Es heißt , daß für die bei den
Unruhen Getöteten Schadcnsersatzansprüche geltend gemacht
weiden sollen . i

Letzte Telegramme
der „Badischen Hreffe" .

— Berlin , 5 . Mai . In einem Erlaß an die Eisenbahndirektionen
kommt der Minister der öffentlichen Arbeiten den Wünschen des
reisenden Publikums hinsichtlich der schnelleren Abfertigung des
Reisegepäcks entgegen.

= Bern , 4 . Mai . Die gestrigen Wahlen ergeben folgende Zu¬
sammensetzung des Großen Rates : Freisinnige 168, Konservativ « 82,
Sozialdemokraten 16. Die Konservativen gewinnen zwei Sitze, die
Sozialdemokraten einen, die Freisinnigen verlieren diese drei und
außerdem neunzehn Sitze infolge Herabsetzung der Zahl der Eroß -
rate . (Frks. Ztg .)

Rom , 4 . Mai . Der deutsche Botschafter reist heute abend
zum Empfang des deutschen Kaisers nach Portofino und Genua .

t . Lille , 6 . Mai . Wie aus Dünkirchen gemeldet wird , ist aus dem
dortigen Dünenfort das neue Verschlußstück der 73 -Millimeter -Kanone
gestohlen worden . Die Diebe waren im Automobil über die belgische
Grenze gekommen . Sie wurden bemerkt uird verfolgt . Auf der Flucht
machten sie den Geschützten heraus , der nachher auf dem Dünensand
gefunden wurde . Es gelang ihnen , über die Grenze zu kommen . Ein «
strenge Untersuchung ist eingeleitet .

— London, 4 . Mai . Die Blätter bringen den Bericht des Ehest
ingenieurs Linow von der deutschen Sektion der Hakwangbahnen
über zwei Ueüersiille, die kürzlich von Chinesen auf Vermessungs¬
abteilungeil in der Nähe von Anta verübt wurden . Am 8 . April
wurde eine Abteilung mit Vermessungsarbeiten beschäftigter Einge¬
borener , die 60 Kilometer nördlich von Antu stationiert war , bet
Liuschwigo angegrissen. Zehn wurden verwundet , von denen zwei
später starben . Am 10. April griffen mehrere Hundert Bewaffnete ,
die , wie vermutet wird , zur Bande des „Weißen Wolf" gehörten , 40
Kilometer südlich von Antu eine Abteilung von 24 Bahnpolizei »
üeamten an . Der Führer der Bahnbeamten und mehrere Räuber
wurden bei dem Kampfe getötet . Truppen wurden sofort nach dem
Schauplatz abgesandt . Bei dem Ueberfall war kein ausländischer
Ingenieur zugegen. Einer der beiden Angriffe ist auf sremdenfeind-
liche Stimmung zuriickzuführen .

Zur Erkrankung de» Kaisers Franz Joseph.
— Wien , 4 . Mai . Rach dem heutigen Abendbericht über

da« Befinden des Kaisers ist der Tag unter mäßigem Husten¬
reiz bei gutem Allgemeinbefinden verlaufen . Dementsprechend
zeigte die objektive Untersuchung wie bisher Zeichen eines
nur beschränkten Katarrhs rechts .

Die Kage auf dem Dalkan.
— Konstantinopel , 5 . Mai . Der frühere türkische Gesandte in

Athen Muktar Bei wurde zum Gesandten in Belgrad designiert.
— Sofia , 4 . Mai . (Agence Vulgare .) Meldungen von der

griechisch-bulgarischen Grenze berichten: Die Griechen stellen zwischen
ihren Grenzposten telrphoNische Verbindungen her, bauen Straßen
und legen Listen über den Viehbestand an . Sie heben in jedem Dors
fünf, sechs Antartes aus , die gegen 100 Franken monatlichen Sold
den Auftrag haben , die Bulgaren zu überwachen und zu zwingen,
griechisch zu sprechen .

In Bulgarien .
Sofia , 5 . Mai . Die Sobranj « begann gestern die Debatte über

den von den Abgeordneten der Mehrheit eingebrachten Antrag , über
dis Amtsführung der Kabinette Eeschow und Danew eine parlamen¬
tarische Untersuchung einzuleiten . Der Antrag verlangt insbesondere
eine Untersuchung für die Zeit von der Borbcreitung des Krieges bis
zur Beendigung desselben.

—' Sofia , 5 . Mai . Der Präfekt von Strumitza teilte telegraphisch
mit ! Ein gewisser Popales sei , als er seinen Bruder erwartete , der
den Posten von Slionitza besetzen wollte , am 30 . April von serbischen
Soldaten aus einem Hinterhalt erschossen worden ; die serbischen
Soldaten hätten dann vergeblich versucht , die Leiche auf serbisches
Erbiet hinüberzuziehen .

Die Feindseligkeiten Mischen Amerika
und Mexiko .

Mexiko , 4 . Mai . Jvaquin Casas , der frühere Botschaf¬
ter bei den Vereinigten Staaten , ist dringend aufgefordert wor¬
den , von Karlsbad , wo er sich zur Kur aufhält , nach Mexiko sich
zu begeben. Ueber die Natur seines Auftrages verlautet nichts.

Zur Lage in Tampico .
= Washington , 4 . Mai . Admiral Mayo berichtet, daß die

Bundestruppen im Panucofluß bei Tampico , im Meerbusen
und nach der Stadt zu Minen gelegt haben.

Zur Flucht der Ausländer .
— Washington , 4 . Mai . Stadden . der amerikanische Kon¬

sul in Manzanilo , ist auf dem Dampfer „Eleonore " in San
Diego (Californien ) mit 259 Flüchtlingen eingetrosfen. Er
sagt aus , daß ihm 48 Stunden Zeit gegeben worden fei , uni
abzureifen . Die amerikanische Fahne fei überall mit Füßen
getreten worden . Der eüglische und der deutsche Konsul rette¬
ten Amerikaner im Distrikt von Eolima vor einer Metzelei .
Der norwegische Konsul in Manzanilo wurde gezwungen, an
Bord der „Eleonore " zu gehen .

Die Abdankung des Präsidenten Huerta ?
F . Newyork , 5 . Mai . (Privattel .) Einer von den Konsti -

tutionalisten aufgesangenen Drahtmeldung zufolg?
soll Präsident Huerta bereits in der Samstag nacht zurück¬
getreten sein . Die Nachricht kam aus der Hanptftadt Mexiko und
war für den General der Föderalisten T e l l y in Guaymas bestimmt

Die Vermittlungsvorschläge .
---- Washington , 5 . Mai . Wie verlautet , haben die Vermit¬

telte im mexikanischen Konflikt beschlossen , ihre Tätigkeit vor¬
läufig auf die Belegung der Frage des Flaggensalutes in Tam¬
pico zu beschränken .

Washington , 4 . Mai . Präsident Huerta hat zu seinen
Vertretern in der Vermittlungskonsercnz den Anwalt Emilio
Rabasa und den Unterstaatssekretär im Justizministerium ,
Augustine Carra -Ealindo . bestimmt, ^

> > rA

Kandel und Derkehr .
Karlsruhe , 4 . Mai . Am 80 . April 1014 betrugen die Ein¬

tragungen in das Badische Staaioschuldbuch 26 984 300 Mark . Von
der 4prozentigen Schuld sind 21975 900 Mark , von der 31 -, prozenti-
gen 4 999 200 Mark und von der 3 prozentigen 9200 Mark eingetragen .
Die Eintragungen aufgrund von Bareinzahlungen belaufen sich seit
1. Januar 1913, d . i . seit Errichtung des Staatsschuldbuches auf
b 649 300 Mark.

-) ( - Karlsruhe , 5 . Mai . Die Abänderung der Kurskage
für Güterzüge durch Inbetriebnahme der beiden Verschub -
bahnhöfe Heidelberg und Offenburg ist z . T . erst bei dem
Fahrplanwechsel am 1 . Mai vorgenommen worden. Wesent¬
lich ist die Durchführung geschlossener Eüterzüge Karlsruhe -
Rangierbahnhof . Heidelberg-Rangierbahnhof , Mannheim -Ran -
gierbahnhof . Das Bestreben möglichster Ausnützung der Zug¬
kraft großer Maschinen tritt im neuen Kurs deutlich hervor,

i— Paris , 4 . Mai . Im Bankhaus de Reufvillc wird er«
klärt , daß heute die Zahlungen eingestellt worden sind . Man
erwartet den Zusammentritt eines Familienrats .

Konkurse in Baden.
Mosbach. Vermögen des Gärtners Leonhard Altendorf in Mosbach.

Konkursverwalter : Rechtsanwalt Lazarus Reumann in Mosbach.
Konkursforderungen sind bis zum 20 . Mai 1914 bei dem Gerichts
anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen : Freitag ,
den 29. Mai 1914 , vormittags 9 Uhr.

Verständig«» «; zwischen „ NorddeutschenLloyd«
nnd „ Harnburg -Amerika -Linie " .

7-7 Hamburg , 4 . Mai . (Tel .) Die in Köln zwischen dem „Nord«
deutschen Lloyd" und der „Hamburg -Amerika-Linie " fortgeführ¬
ten Berhandlnngen haben Uebereinstimmung über die Herstellung
der Betriebsgemeinschast für das nordamrrikanifche und ostasiatisch «
Geschäft beider Gesellschaften ergeben.

T . London, 5 . Mai . (Privattel .) In hiesigen Schiffahrtskreifen
hat die Nachricht von der Verständigung zwischen der „Hamburg «
Amerika-Linie " und dem „Norddeutschen Lloyd" große Ueberrajchung
hervorgerufen . Man wußte zwar , daß sich die Schiedsverhandlungen
auf dem besten Wege befanden , hatte jedoch nicht erwartet » daß eins
so «msasiende Berständigung zwischen beiden Gesellschaften zustande
kommen würde , die sogar zur Abschließung eines formellen Vertrages
geführt hat . Auch in der Presie macht sich einige Bestürzung über
den Ausgang der Verhandlungen bemerkbar .
ü —"« « !■" ” >- !- JLJl '-lL JLLBilüJJlJJU . Lüf«.'■■!! PIJU ■■■■". ' "■«!■

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

1 . Mai : Ilse Maria , V . Friedr . Calmbach, Kaufmann ; Liese -i
lotte Marie Mathilde Jrnrgard , V . Aug . Gebhard , Kunstmaler ;
Maria Johanna Katharina , V . Karl Roth , Obergärtner . — 4 . Mair
Hans Joachim Walter , D . Hans Henckel, Stabsarzt .

Todesfälle :
2. Mai : Maria Koch, alt 48 ' Jahre , Ehefrau des Reifende»

Friedrich Koch ; Franziska Ditter , alt 58 Jahre , Witwe des Kut«
schers Franz Ditter ; Karoline Schäfer, alt 73 Jahre , Witwe des
Marktaufsehers Oswald Schäfer . — 3 . Mai : Christine Schäfer, alt
61 Jahre , Ehefrau des Schneidermeisters Karl Schäfer.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Dienstag , den 5 . Mai : 2 Uhr : Elifabetha Geiser, Schneiders«

Witwe , Sofienstraße 54 ; '/-3 Uhr : Frieda Ditter , Kutschers-Witwe ,
Fasanenstraße 11 ; VS Uhr : Josefine Machol, Rentners -Witwe von
Bruchsal ( Einäscherung) ; 3 Uhr : Luise Roth , Revisors -Witwe , Lenz¬
straße 1 ; 4 Uhr : Ehristine Schäfer, Schneidermeisters -Ehefrau , Hirsch¬
straße 28 ; 5 Uhr : Ernst Ströbe , Major von Metz , Kaiserstraßc 201 ;
6 Uhr : Franz Schaaf , Blechner, Klauprechtstratze 26.

Auswärtige Todesfälle .
Eutingen . Julius August Schüler, Eemeindcrat , Waisenrat un'tz

Wirt , 61 Jahre alt .
Mannheim . Franz Taver Höh , 39 Jahre alt .

Wafferstand des Rheins .
/ isnllanz. Hafenpegel. 3. Mai 3,86 m (2. Mai 3,85 m)
Schnsterinsek, 5 . Mai morgens 6 Uhr 2 .45 m (4. Mai 2,40)
Kehl, 5 . Mai morgens 6 Uhr 3,20 m (4. Mai 3,20 m)
Älaran , 5 . Mai morgens 6 Uhr 4,76 m (4 . Mai 4,85 m)
Mannheim , 5 . Mai morgens 6 Uhr 4,16 m (4. Mai 4,14 w.

Vevgniigungs- und Vereins -Anzeiger.
IDaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu erseben.) - ^

Dienstag , den 5. Mai
Bürgcrverein der Weststadt. 3/ » Ubr Generalversammlung im Lokal.'
D. H. B . Ortogr . Karlsruhe . 9 ll . Sitzg. i . Moninger , Konlordiasaal .
Deutscher Techn .-Berband . 8 '/- Uhr Monatsversamml . im gold. Adler,
Kaufm. Brrein Frlf . a . M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl .
Kolosieum . 8 Uhr Vorstellung.
Schwimmorr . Poseidon . Uebungsabend . 7% U . Zögl . 8 )4 U . Mitgl ,
Stadtgarten . 3 )4 Uhr Konzert der Leibgrenadierlapelle .
Z. B . d. H . 814 Uhr Monatsversammlung im Salmen .

Schonen Sie fliren Teint 3
n
ef| fr

b
e"

rc^ ^ Jn
ätzende Seifen . Verwenden WWI - B- — 11 -

~
Sie ausschließlich die mild DH
anregende und wohltuende _ _ ,
die sich durch ihren Gehalt an edlem Myrrhoun mit seinen antisep¬
tischen , heilenden und nenbildendeu Eigenschaften seit fast 20 Jahren
als einzigartige Toilette -Gcsundheitsseife bewäbrte . 82J

r Eine Sclieiiswlir <! iBlie * t sind die Ausstellungsräume des

KunstqgweiMaiises G. F. Olto Möller,3* «r _ ,_ 1QU , ,~ ,1 1/fl/flKaiserstraße 13H und 144 .
Unflbertroffeno Auswahl auf alten Gebieten des Kunstgewerbes , sowie
in Qlas-, Porzellan -Servicen , Beleuchtungskörpern . Eigene Werkstätten ,J

Von langer Krankheit endlich genesen ! Welch überwältigendes
Gefühl des Glücks und der Freude liegt in dieser erlösenden Erkennt¬
nis . Das wissen alle die am besten nachzufühlen, die am Schmerzens«
lager des Ernährers , der Mutter , eines Kindes oder eines anderen
teuren Wesens je gestanden, geharrt und gebangt haben , oder die gar
selbst von Schmerzen gepeinigt , an Körper und Geist gebrochen , zunr
stillen Dulden verurteilt , dahinsiechen mußten . Sic alle werden sich
jener selbsterlebten qualvollen Stunden erinnern , wenn sie in de»«
unserer heutigen Stadt -Ausgabe beiliegenden Prospekt die Schil¬
derungen jener glücklich Genesenen studieren, die dem Altbuchhorstr»

-Marksprudel Starkquelle ihre wiedergewonncne Gesundheit unt
Lebensfreude zu verdanken haben . Wir empfehlen ihn daher dringei 'l
der eingehenden Beachtung aller unserer Leser , > > Lbö A

- J <* *. >



Nr . 206 MittagLlatt . Dienstag , den 8. Mai 1814. avifche Presse . Teile

Dr. C. Gutmann
12. 1 prakt . Arzt , 78221

W von der Reise zurück .

Badische Treuhand -Gesellschaft
m . b . H .

Erbpriozenstr . 31 Karlsruhe Telephon 1526 .
Vermögensverwaltungen . — Liquidationen .
Aussergerichlliche Vergleiche. — Sanierungen .
Vermittlung von Teilhaberschaften unter gewissenhafter Prüfung

der geschäftlichen Verhältnisse und Abfassung der Vertrüge.
— Unbedingte Verschwiegenheit 3878

Zeichnet Anteile für die Gemeinnützige
Hypotheken - Sicherung- . Genossenschaft im all¬
gemeinen Interesse!

Grund- und Hausbesitzer-Verein.
6762*

MUBOM — OMMMHOMmMUMOMMmm

I

AAn MWerjlchnuuBWk ll. 8.
Bisher abgeschloffene Versicherung«« . . . SILO OOOOOOi'

. ausgezahlte Versicherungssummen . 66« 0»0000 >
„ gewährte Dividenden . 310 OOP OOP ji
Sehr niedrige Verwaltungskosten . Die hohen Ueberschüsse

kommen unverkürzt den Versicherungsnehmern zugute . Sehr
günstige Versicherungsbedingungen :
Nwverfattbarkeit . Wcttpoiiee . N«M,fechtt»arkeit.

Unfern Mitgliedern bringen wir zur Kenntnis , daß wir
die durch die Versetzung des Herrn Heinr « Kasten nach Mann¬
heim erledigte Hanptagentur zu Karlsruhe unserem Bezirks¬
beamten

Herrn Hugo Pfänner
sum 1. April ds . IS . übertragen haben.

Herr Pfänner ist zur Vermittelung von LebeuSverstcher -
ungeu und zur Erteilung von Auskunft gern bereit .

Das Agenturbiiro befindet sich

Am Stadtgarken 1- HI . , Mt Wisgerslrahe.
Gotha , im Mai 1814 . 7838 .2 .1

Gothaer Lebensversicheru«gsbairk a. G.

Aestaurant goldener Adler
_ _ Karl -Friedrichstraffe 12 — Televho « 5645

Mittagstifch im Abonnement .
Ausschank der Brauerei Kämmerer . 6630*

läriing!
"xiitmiiiiimiiiiHiiiitimiiiiiiiiiiiiiimmimiiiimiiiiimiiiimiHiiminniiminii

Um unwahren Gerüchten entgegenzutreten , daß die
Teppichklopferei , Vaouum » Reinigungs - und
Mottenvertilgungs -Anstalt

E . Teigmann
verlegt worden sei, erkläre ich hierdurch , daß ich das
genannte Geschäft seit 1 , Mai 1912 übernommen habeund dasselbe in «mTerSnderter Weise 7857

nur Adlerstrasse 4
weiterführe . Mein Unternehmen ist das älteste derBranche am Platze , und viele und feinste Referenzen
zeugen für das solide uud reelle Geschäftsgebahren .

E. Teigmann Nachf .
Inh . Julius Lfthnd .

IF Apsclwci» - WU
h-x o . ,

^^^
^ ^^6ender Qualität , aus den besten Sorten gekelterter 24 PfgMarke : Reinettenper Liter 26Pfg .

tr a . licFcct in Gebinden von 4P Liter an

tepvf i111, Kelterei , Actiern (Baden).- Anerkennungen ans allen Gesellschaftskreisen. 1691

Koresiik:
Umtausch

»>rr« rl» Mch .

Echte Stvntttzfedevii
kaufen Sie vorteilhaft im
Strantzfedern -Spezialhairs
Ang . Rolle , AamstMI.

ES kosten : 32—50 cm lang
lohneKiel gemessen ), 11— 18cm
breit 1 .25 , 1.50 , 2.50 , 4.25 ,5 .50,6 .75 Prima Qualität
bis 100 ^ Preis !, gratis , « witzig

StädtVierordtbad
Heissluft- und

Dampfbäder
(irische, römifche und rutflfche

Dampfbäder ), 2000

Damenbadezeit: .Montag und
Mittwoch vorm. 7—1 Uhr
un Freitag nachm . 2_ >/,8
i ; hr.

Herrenbadezelt: „Alle übrige
Zeit and Sonntags vormit¬
tags von 7—12 Uhr , auch
über mittag geöffnet“ .

TllpktkN, Tüpktkn
konkurrenzlos billig .

Größte Auswahl , von den ein¬
fachsten bis feinsten. — Moderne
Muster . — Keine alten Ladenhüter .

Trustfreie Ware . 3438

Tapetenlager
4 Durand ,

DouglaSstratze 26 .
Telephon 2435 .

Bei mir kaufen Sie das ganze
Jahr hindurch billiger als im
Aus- oder Umzugsverkauf.

Ws Sie m Milt Mn,
besichtigen Sie meine rasa

Kiihlhiste „Eskimo“,
bester Eisschrankersatz .

Edmund Eberhard ,
Karlsruhe , Waidstr . 40 b.
Prospekte gratis und franko . 3.2

Meller! ! Metten !
in nur guten Qual ., hoch u . nieder
von 2 Mk . an . in allen Weiten, an-
aetrübte Korsetten weit nnt . Preis .7854 Adlerstrahe 17,1 Tr . hoch.

Für Wirtsbusset .
Glasschrank zu kaufe« gesucht.
Größe ca. 70 auf 75 cm . 3)26168

Adolf Maier , zum Kreuz
in Ettlingen .

3 » kaufen gesucht wird ein gut
erhalt . Handwagen . Größe 2x1 m.

Off . mit Preis u . Nr . 3325829 an
die Erved . der »Bad . Presse" erb.

Zu kauf, gesucht wird gebrauch¬
tes . gut erhalt . Blechner- u . Jn -
stallationswerkzeug.

Off . mit Preis u . Nr. B26830 an
die Erved . der . . Bad . Presse" erb.

Gebr. Federbett u. versch. Möbel
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 3326193 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb .

Gesucht gut erhaltener , weißer
Herb, gutes Fabrikat , vorzüglich
zum 83acken : ferner Küchenkredenz .

Offerten nnt Preisangabe unter
Nr. 8326192 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten.

Ca . 70 Stück Weinflaschen
C/i Ltr .) zu kaufen gesucht . 3)26208

Westendftraße 40, pari .

HeMerWlerhuO
rasserein , mindestens l Jahr alt ,
zu kaufen gesncht.
( 5. Slraub , prakt . Arzt,

Grötzingen , 2948a2.1

In veiksttisen

In einem schönen Jndustrieort
zwischen Heidelberg u . Mannheim
ist gutgeh. Brot - u . Feinbäckrrei
nebst Kolonialwaren und Kohlen¬
handel , schönste Lage am Platze,mitten im Ort , Haltestelle Stra¬
ßenbahn u . Bahnstation . Fahr¬
kartenverkauf mit Verdienst, mit
5000 M Anzahlung zu verkaufen
wegen Krankheit. Näheres bei

Friedrich Kühne, Heidelberg,8325428 Große Mantelgaffe 19.

Vaugefchäft
Maurer , und Zimmerbetrieb in
aufblühendem JndnstriestädtchenOberbadcns preiswert zu verkau¬
fen. Tüchtigem Geschäftsmann loh-
nende Existenz.

Offerten unter Nr . 2884a an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.
Zu vert . ist umständeh. ein gutgeh.Rolladen -Geschäft
mit nur guter Kundschaft.

Offerten unter Nr . 3)26289 andie Exp , der „Bad . Presse.
"

Aenlerchaus - SNttsül.
Nähe Werderplatz ist gut gebau¬tes schönes Hans mit Seitenbau ,Einfahrt , großem Hof , Gärtchen,Werkstatt, für Bauhandwerker ge¬

eignet, erbteilungshalber billig zu
verkaufen oder gegen lastenfreien
Bauplatz zu vertauschen.

Gefl . Off . unter Nr . 7311 nu¬
te Erved. tec -Bad. Brsik" erb.

Achtung !
für Motorlast - und Anhängewagen

Vollgummi

15000 Km . Garantie !
Schutz - Marke

Deutsche Dunlop Onmml -CotnpasTnle Aktien-Gesellschaft , Banm *. M.
Stock bet Alfr . Fisoher , Karlsruhe , Karlstraße 23. 326J

Verkaufe.
2 '/,stöck. Wohnhaus (Eckhaus )

mit Seitenbau , Waschküche,
Werkstätte, für Schreiner oder
Glaser geeignet, 3 Schweine¬
ställe , Garten re., in der Nähe
Karlsruhe , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.
Tausch ni cht ausgesch lossen.

2Wöck. Wohnhaus
3 mal 3 Zimmer — mit Seiten¬
bau , bestehend aus Waschküche,
6 Schweineställen, Heuschupp .,
Vor- u . Hintergarten , in der
Nähe Karlsruhe , unter günst.
Bedingungen zu verkaufen ob .
zu vertau schen .

4ft,stöck . Wohnhaus mit Hin¬
terbau , bestehend aus Laden,
Eiskeller, Bierteller , Abfüll-
ranm , Stallung , Heuspeicher ,
3)urschenzimmerrc .. unt . günst.
Bedingungen zu verkaufen od .
zu vertau schen .

2stöck. Wohnhaus , Nähe ,Karlsruhe , mit gut eingeführt .
8 ttolonialwarengefchäft , eines

der ältestenGeschafteamPlatze ,
( Umsatz Mk . 25000.— ), unter j
günst. Beding, z« verkaufen.

Geschäftshaus m . Glaserei !
u . Schreinerei mit Maschinen- I
betrieb — Nähe Baden-Baden,
mit gerin g. Anzahl, sof . z. verk .

PrivathauS in bester Lage j
Baden -Badens , sehr geeignet
für Pension , sofort nnt . günst.
Bedingungen zu verkaufen.

l Zarlmmn !
Mitteldeutsch . Hypotheken -,
Immobilien - und Inkasso - 1

Geschäft , ö *hm
*

Karlsruhe t B.,
Amalienstraffe 1 .

Klein SSmldeii <®illc)
3 schöne, große Zimmer , Dachzim¬
mer , Speicherkammer, Speicher,
Küche mit Speiseraum , Abort mit
Spiilg - Keller, ca. 300 gm Zier -
nnd Gemüsegarten , in ruhiger ,
staubfreier , sonniger Lage, ohne
vis -a-vis , 4 Minuten v. Bahnh .,
eines schön. Dorfe ? , nächst Karls¬
ruhe (1 Stunde ) , mit Gas u . Was¬
serleitung , sof . zu verkaufen.

Fest. Preis 8000 M. Beziehbar
1 . Juli . Off . u . Nr . B26213 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Antike Möbel
verschiedene Schränke, Kommoden,Banerntisch mit Stühlen , Truhe ,gemalt , Biedermeiermobel : Tische ,Stuhle , Kanapee, Konsol m . Bronze¬
beschlag u .- Spiegel , Silberschrank
(kirschbaum ), Prismenleuchter , Dur¬
lacher Krug . Frankentaler Platte n .
sonst . Porzellan , Zinnteller u . Kruge,
sonst Verschiedenes. B26098
Neulrsmm, garamitt - 6, im Hos.
SW“ Spiegelschrauk
Salontisch u . Waschkommode (Maha¬
goni), Personaldett , Ausziehtisch,and . Tische , Schränke, Herd, Sofa ,Spiegel , billig z. verk . 8)26309

Gerlvigstraffe 30 , parterre .
^ nm &ttroA gute Marke, sehr bcll.2iUiiikNiUVi abzugeben. B26300

Kriegstraff « 4 , III.
Neues Herrenfahrrad (Torpedo¬freilauf ) billig abzugeben. Ä26306
Böckkistraffe 20 , cm Schubladen

i Kinderttegwaaen , gut erhalten ,st billig abzugeben. BL6290
Waldbornstr . 31, 4 . St . rechts.

Airedale - Terrierhündinguter Wach- u . Begleithund , 10 M .,5 Welpen L 5 M. , wegen Aufgabeder Zucht .sofort zu verkauf.
Mhrmsepstr . SS. Hths ., lll.

mit Seide auS-
aefchlagen und neuer Gummi -
bereifung , hocheleganter Wagen ,
billig zu verkaufen. Offerten unter
Nr . 7305 an die Expedition der

Badischen Presse" erbeten . 3.3

Vikkoriawagen
mit abnehmbarem 83ock sofort bill.
zu verkaufen bei 7236

Ml. Ofiwald , Karlsruhe ,
Schützenstraff « 42 .

Wagen - Verkauf .
1 leichtes Pritschenwägelchen, fnr

Obst- u. Gemüsehandlung passend ,1 Wagen, für Metzger oder Milch-
handler gut geeignet, sofort billig
zu verkaufen . B26177.2.2

Kriegstraffe 30 , im Stall .

KltWsts Wi -SMl-
Phoetliil, UW k8.,

neu , noch nicht gefahren . Umstände
halber billig zu verkaufen . Gest.
Anfragen erbeten unter M. P. 1940
Sir . 2923a an die Expedition der
„ Badischen Presse". 2.1Diwans

Große Auswahl in nenen Plüsch -
Diwans v . 35 u . 40 Mk. an , Hochs.,mod . DessinS v. 55 Mk . an . (Keine
Fabrilware ). PolstermöbelhausKfthler , Schützenstr. 25 . g}“30*7’*'1

8u!erW. BnM !eMöbel :
1 Vertiko, 1 Chiffonnier , Wasch¬
kommode u . Nachttisch mit Marmor ,
1 - u . 2tür . Schrank, Zimmer - und
Küchentisch , schöne Kommode, ein
Schreibtisch, 1 Bücherschrank , ein
Buffet , Pcmeelbrett , Spiegel , Eta¬
gere, 1 Plüschdiwan , mehrere kompl .
Betten , auch mit hohen Häuptern ,gute Roßhaarmatratze,Doppelleiter .
kl. Herd, alles sehr billig zu verkf .
7845 Lndwig -Wilhelmstr . 5 , pt

Rotseidene Salon -Garnitur mit
Plüschvorhänge zu verkaufen.
3326222 Mathtzstratze 5, Part .

Neues Fahrrad mit Garantie u.
Torpedo ist umständehalber billig
zu verk . Haizingerstr . 12II . , r .

Damon -Zahrrad
gut erhalten , weg. Krankheit bill.zu verk . Wilhelmstr. 2811 ., r .

Diwans
Plüsch- DiwanS , elegante, 35 M.,Chaiselongues , gut gearb ., 24 M.

Möbelhaus Werner , Schloß -
Platz 13, Ging. Karl fr iedrichstr . S)® 1

Gelegenheitskaufl
Schreibmaschine

mit Garantie n . sichtbarer Schriftsehr billig zu verkaufen. B263Ü7
Kitt »« , Humboldtstr. 24 .

2 schöne Eisschranke
1 u . 2 tür . Schränke 10, 20 u . 82 m,verschied . Bettend . 20 ^ 1an , Wasch¬kommode 14 u . 20 Ji , Diwan 20,30 und 32 Jt , Kommode , Chaise-
Ionaue, Tische von 5 M an . Stühle .Bilder » Spiegel » gutes Opern¬glas 6 Ji pol . Vertiko , schöner
Schreibtisch, 1 dreitetl . Roßhaar¬
matratze, tftnderbett m. Matr . 15J !,Waschtisch 6 Ji . Alles billig ab -
zngeben : Kaiserstr. 14a, Hof .
Billig abzugb. : Mod . engl, grauesJackemostum Gr . 44 —46 zu 10 M.feines braunes , engl. Jackenkostüm15 M . , blaues Tuch -Prinzehkleidzu8 M., 2 schone färb . Prinzeßkleider ,Gr . 44 , St . 6 M ., schöner , fast neuer

engl . Knabenanzug s. 12—13 I .,gute Herrensttef ., Gr . 44—45 zu4M .7853 Adlerttratze 17, 1 Tr . hoch .
Mig M MtiMbn :

Rüde. Kreuzung zwischen Pudel u.

für mittlere
Kaiserallee >V 3. Stock. <iM >.

0

Pollst. Bett . 25 u . 30 JL , Wasch,
kommode, 12 JL, Küchenschrank ,
10 JL, Tisch. 3 JL , Pfeiler - u . and.
Kommode », Regulatcnr , sehr bill.
zu verkaufen. B261W
Ludw.-Wilhelmstr. 18, Hof. B26128

Chiffonniere , neu , 45 Mk ., Wasch«
tisch mit Marmor 35 Mk . , Chaise¬
longue, neu , 27 Mk ., Nähmaschine,
Schwingschiff , vor- u . rückw. nähend,70Mk. , Fahrrad 3bMk., Spiegel 6 u.
8 M„ Grätzinlampe 15 M . bill. z. verk.
B26110L.2 Sedanstratze 1.

Plitecbdiwan ,' Chaiselongue billig zstneu, gebr.
verkaufen.

E. Ochner , Tapezier , Rüppr' " B!straffe 23.
urrer -
86246

Billig zn verkaufe « :
2 Bettstellen m. Rost n . Matratze,
(1 französ . m . hohem Haupt , 1 nutz«bäum ., nieder ). 8326195

Köruerstraffe 13 , 4 . St .
Z» verkaufen: Hochhauptbetten,

Nachttisch , Waschkommode weißen
Marm ., Chiffonnier , Chaiselongue»
wie neu , Bett , 28 u . 30 M, Tisch,
4 M. Georg-Friedrichsir . 28III .

eWöraaliMÄWS
zu verkaufen . 3325882

Kriegstratze 40 , Cigarrenladen .

neuestes Modell — sichtb. Schrift —
Mustermaschine — umständehalber
billig zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 148a an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten . <■>"* SUf

Herrenfahrrad
gut erhalten .billig z» verkaufe«.

Lachnerstr. 8, Hths . B2626S
Damenfahrrad (Stoewer -Greif )

und Pfaff -Nälimaschine, gut er-
halten , sehr billig zu verkaufen.Ludw. -Wilhelmstr. 18 , Hof . B26126
Ame»-« . SäSfl

Kronenstraffe 27 , 3. Stock.
Herren - und Damenrad , schöne

neue, mit voller Garantie billig zu
verlaufen . 48 Amalienstraffe 49 ,
Zigarrenladen (Soinegg ) . Ä262V6

Elegantes Damenrad , Torp .-
Freilau , wie neu , bill . abzugeben.

Scheffelstr. 47 II . B26256
Fein . Herrenrad , Torp .-Freill.,

fast neu , billig abzugeben. Ä26257,
Uhlandstr. 39 IV „ l„ Hauslling . r .

Presto -Fahrrad , fast neu , billigj
zu verkaufen. Zu besichttgen Wirt «
schaft „zur Kaiferallee . MüU -
bürg ._ 8326259

Gebr . Waschmaschine , sowie ein
Faff , 181 Ltr . , zu verk . Grenadier »
kaferne , Eing . Frehdorfstr . 3.
Gelegenhoitskauf .
Einige gold . Damenuhren , so¬wie Armbänder mit Perlen und

Brillanten sind aus Privathand
umständehalber billig abzugeben.Offerten unter Nr . B26974 an
die Erved . der «Bad . Presse" erb.

Zu verkaufen : 1 kl. Schleifsteins
1 Aushängeschild n . versch. Werk-
zeug. DouglaSstratze 29 . 3326240

Ein Stör , 3 Meter lang , mitallem Zubehör, bereits neu , billig
zu verkaufen. 8326268

Herrenstraße 27, Schreinerei .
Schwarze Samttasche verloren

gegangen. Der chrl . Finder wird
gebeten, dieselbe Maxaustraße 28
abzugeben. _ 8326210

Kindcrsitzwagen, gut erhalten'
tst billig zu verkaufen. 3328223

Humboldtstraße 17 IL , links.
Kliulersoprtwairennoch sehr mit erhalt . , zusammen¬

legbar , mit Dach , billig zu der-kaufen., , B26271Hirichstraße 46 , 8 . Stock .
Gut erhalt . Kinder - , Lieg - undSitzwagen ist bill . abzugeb. 8326341Augartcnstr . 33 . Hts .. 2 . Stock.

Esel
sofort billig zu verkaufen. B26178

Kriegstr. 30 , i ;n Stall .
Gut brütendes Orpingtoiihuhu

zu verkcprfen . B2S248
Kchrtt . Wakdstrcche
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oo . Karlsruhe , 5 . Mai . In der Fortsetzung der Vokksschnl-
»ebatte befaßte sich Abg . Rockel (Ztr .) mit dem geschichtlichen
siecht der Kirche am Religionsunterricht und an der Erziehung
»es religiösen Menschen teilzunehmen . Einer vorsichtigen Auf -
Mrung auf sexuellem Gebiete können nicht widersprochen wer -
»en ; eine solche Aufklärung dürfe aber nicht in der Volksschule
krfolgen , sondern beim Eintritt zum Militär .

Abg . Rebmann (Rtl .) kann sich für keinen der eingegan -
jenett Anträge , der Fortschrittler , der Konservativen und der
Sozialdemokraten begeistern . Die Kritik des Ministers an dem
vifsidenten -Paragraphen wird von dem Redner nicht gebilligt ,
kbenfo kann sich Abg . Rebmann nicht für die Forderung der
kinführung des Religionsunterrichts in die Fortbildungsschule
erwärmen , wie sie von seinem Fraktionskollegen Reck vorge -
kacht worden war . Die Schulgeldbefreiung resp . Schulgeld -
ulfhebung habe schon soweit Fortschritte gemacht , daß jetzt in
*/ ., der badischen Gemeinden das Schulgeld aufgehoben sei. Dies?
Entwicklung sei noch in vollem Gange und werde schließlich dazu
führen , daß die Mehrzahl der badischen Gemeinden kein Schul¬
geld mehr erheben . Der Tätigkeit der Lehrer zollt der Redner
rufrichtige Anerkennung .

Einen scharfen Vorstoß gegen den Kultusminister unter -
« chm Abg . Kolb (Soz .j . Der 2 . Vizepräsident Abg . Venedey ,
welcher diese Sitzung leitete , mußte mehrfach auf Zwischenrufe
hin und auf zu temperamentvolle Aeußerungen des Redners
eingreifen . Abg . Kolb sah in den letzten Ausführungen des
Ministers eine Bankerotterklärung der Prinzipien auf denen der
badische Staat beruht , eine Bankerotterklärung der Gewissens¬
freiheit und ein Zurückweichen vor der 1lebermacht der Kirche .
Wenn das Zentrum heute schon die Rationallibexalen in Kul -
turfragen für bündnisfähig erklärte , sei der Eroßblock für die
Sozialdemokratie erledigt . — Am Dienstag vormittag wird die
Beratung fortgesetzt . _

66. öffentlich « Sitzung der Zweiten Kammer .
oc. Karlsruhe , 4. Mai . Präsident Rohrhurst eröffnet 4*20 Uhr

Mc Sitzung . Am Regierungstisch : Minister Dr . Böhm und Regie-
mngskommissäre. Rach Anzeige der neuen Eingänge wird die Be-
ratung des Voranschlags des Ministeriums des Kultus und Unter¬
richts bei

Bolk »? chuluu
fortgesetzt .

Abg. Röckel (Ztt .) setzt seine in der Freitagsflhung abge¬
brochene Rede fort und behandelt das Thema : Schule uud Kirche.
Der Herr Abg. Fehrenbach hat sehr richtig gesagt, daß die Kirche
einen gezwungenen Religionsunterricht nicht will . Hier handelt es
sich aber nicht um die Kirche , sondern um den Standpunkt des
Staates ; der Staat muß eben Lehrer haben , die Religionsunterricht
geben . In der Kommission ist nun gesagt worden : Am Religions¬
unterricht erteilen ist noch kein Lehrer krank geworden. (2. Vize-
Präsident Benedey übernimmt das Präsidium .) Die Kirche hat ein
geschichtliches Recht, am Religionsunterricht und an der Erziehung
des religiösen Menschen teilzunehmen . Der

religionslos « Mor alunterricht
wird von uns verurteilt . Eine sehr vorsichtige Aufklärung aus
sexuellem Gebiete halten wir für wünschenswert ; wir verlangen
dafür die rechte Zeit , den rechten Ort und das rechte Wort . Bei
Abiturienten , beim Einrücken ins Militär ist ein entsprechender 25o*'
barg von ärztlicher Seite wohl angebracht . Die Volksschule ist nicht
der rechte Ort für eine solche Aufklärung . Redner empfiehlt das
kürzlich erschienene Büchlein von Dr . Panll in Karlsruhe : .Latte
deine Jugend rein " da» jedem Abiturienten und jedem Soldaten
in di« Hand gegeben werden möge.

Abg. Rebmann (Rail .) : In den Schnlgang haben wir «ns
derart gewöhnt , daß heute niemand nrehr von einem „Zwang " spricht .
Die Kirche hat sich manches Bedienst um die Schule erworben , das ist
Nicht zu bestreiten.

Der Staat tu fc-et Schul « der Herr fei «
in großen und kleinen Dingen . Aber seine Herrschaft ist nicht ganz
unbestritten . Wir wollen die Mitwirkung der Kirche nicht entbehren .
LAbg . Kopf (Ztr .) : Mehr als eine Mitwirkung verlangen auch die
Katholikentage nicht!) Mit der Entfernung des Religionsunterrichts
aus dem Unterricht , wären alle Schwierigkeiten beseitigt . Aber das
wollen wir nicht, auch nicht die Folgen des Muferschen Antrags , auf
völlige Trennung von Kirche und Staat . Ein Gewissenszwang darf
aber nicht ausgeübt werden. Der Staat muß einen Mann , der keinen
Religionsunterricht mehr gibt , in irgend einer Weise unterbringen .
Die leise Kritik , die der Herr Minister an dem

Disfidenteu - Paragraph
geübt hat , wird von mir nicht gebilligt . Die von dem Abg. Reck ge-
forderte und begründete Einführung des Religionsunterrichts in die
Fortbildungsschule geht von dem Stutzpunkt aus , der junge Mensch ,
bei eben die Schule verläßt , soll einen Halt bekommen . Wir haben
nun gegen diese Forderung die allerschwersten Bedenke» ; es frägt sich,
ob man auf den inneren Menschen einen solchen Zwang ausüben soll.
Hierzu kommen prattische Bedenken, ob die- genügende Zahl der Lehr¬
kräfte aufgebracht wird , ob auch andere Gewerbeschulen diesen obliga¬
torischen Religionsunterricht erhalten sollen . Mit dem gegemoärttgen
Zustand der Verpflichtungen von Gemeinde und Staat an der Schule
bin ich einverstanden . Der konservative Antrag scheint mir nun ans
dem
Gärtler « der Demagogie des Bundes der Landwirt ,
hervargegangen zu sein . Was die Gemeinden für die Schulen geleistet
haben , damit kann mäu ganz zufrieden sein . Die neue Schulordnung
kann man wohl billigen ; die Wünsche der Lehrer sind berücksichtigt
worden . Für den Lehrer ist eine vollständig klare Lage geschaffen .
Ich würde es als ei« schweres Unglück halten , wenn Schule und Ge¬
meinde« auseinander kommen. Den Lehrern ist die ganze Zukunst
der Gemeinde anvertvaur . Da darf keine Entsreindung zwischen Ge¬
meinden und Lehrern eintrete n lleber die

Besetzung der Rektorft . lleu
beklagen sich di« Gemeinden nicht mit Unrecht. Den mittleren Städten
könnt« man hier wohl entgegenkomrnen; jedoch nur dann , wenn sie die
von ihnen gesetzlich geforderten Leistungen erfüllen nud darüber
hinausgehen . Zur Schulgeldfrage bin ich der persönlichen Meinung ,
daß, wenn der Staat den Schulzwang eingeführt hat , er auch das
Schulgeld tragen soll. TroPem kann ich für den Frankschen Airtrag
nicht eintreten . Reben finanziellen Erwägungen meine ich , man sollte
die natürliche Entwicklung nicht unterbinden , eine Entwicklung, die in

% der badischen Gemeinden (Zuruf : % ) , in % der badischen Gemeinden
das Schulgeld schon aufgehoben hat . Diese Entwicklung ist noch in
vollem Gang« und wir sollten sie nicht unterbinden , den« sie wird
noch weiter fortschreiten. In der

Fortbildung unserer Lehrer
werden wir uns mit der Zeit noch höhere Ziele stecken müssen . Er¬
freulich war die Erklärung des Herrn Minister , daß die Gehaltstarifs -
Revision auch für die Lehrer Derbesierungen bringe . Im großen und
ganzen darf man unserem Lehrerstand in Baden Anerkennung aus¬
sprechen . Er versteht, selbständig und pflichterfüllt zu arbeiten . Der

z Wunsch auf Vermehrung der Kreisschulämter ist nicht ganz von der
Hand zu weisen, nicht um die Berücksichtigung der Lehrer zu schärfen ,
sondern um dem Kreisschulrat die Arbeit zu erleichtern. Der Kreis -
schulrat soll weniger Aufsichtsperson, sondern mehr Berater der Lehrer
sein . Im folgenden wandte sich Redner gegen den Kombinations¬
unterricht ; zu wünschen ist , daß diese Frage alsbald dem Wunsch der
Volksschullehrer entsprechend gelöst wird . Verschiedentlich hört man

Klagen über den Lehrplan .
Es wird gesagt, der Lehrplan enthalte zuviel Fächer. Welches dieser
Fächer nun entfernt werden soll, das wird nicht gesagt. Der neue
Lehrplan enthält nicht mehr Fächer, als der alte . An unserem jetzigen
Lehrplan kann man kein einziges Fach streichen . Das Uebermaß liegt
an dem Stoff der einzelnen Fächer. Und wenn ich alles zusammenfasse ,
so sage ich : Wir verlangen einen Lehrerstand, der aus den hellen
Augen der Jugend jeden Tag neue Schaffenskraft herausliest .

Abg. Kolb (Soz .) : Die Erkenntnis über die Bedeutung der
Volksschule , wie sie eben der Abg . Rebmann dargelegt hat , kommt in
den Kreisen der Rationattiberalen um ein halbes Jahrhundert zu
spät. Unser ganzes Schulsystem steht auf falschem Boden . Der

Ausbau der Volksschule
könnte viel weiter sein, wenn der badische Staat seine reichen Gel¬
der, die er für die Schule zur Verfügung hat , der Bollsschule in glei¬
chem Maße hätte zukommen lassen , wie den Hochschulen . Ich gebe zu .
es ist in den letzten Jahren manches geschehen, aber es hätte noch viel
mehr geschehen können. Wir verlangen , daß auf einen Lehrer höch¬
stens 30 dis 40 Schüler kommen. In dem Anttag auf Schulgeld-
befteiumg hat der Abg. Rebmann einen Purzelbaum geschlagen .
(Glocke des Präsidenten : 2. Vizepräsident Venedey : Ich halte diesen
Ausdruck nicht für zulässig.) Abg. Kolb : Ich habe den Ausdruck auch
nur bildlich gemeint . Gegen den konservattven Antrag muß ich mich
euergisch aussprechen; er will nichts anderes , als die Volksschullasten
der Landgemeinden auf die Städte abzuwähen . Hier wurde soviel
von

Religion » nd Kirche
gesprochen . Rim sehen wtt aber , daß so viele, die hier im Parlament
sitzen und die außerhalb sind und die so viel von Kirche und Religion
sprechen, daß diese es zu Hause mit der Rettgio « nicht allzuernst neh¬
men. Haben Sie schon jemals einen katholischen Minister bei der
Fronleichnamsprozession gesehen ? Auch an gewöhnlichen Sonntagen
werden sie vergeblich in der Kirche Mt dem längsten Fernrohr nach
den Ministern oder höheren Beamten ansschauen. Rur bei hohen
Festtagen , Kaisersgeburtstag rc. sehen Sie die Herren in den ersten
Bänken sitzen. Zu Hause denken die Herren ganz anders über die
Kirche . (Abg. Schofer (Ztr .) : Ae werden ja wie ein Kapuziner !
(Große Heiterkeit . Glocke des Präsidenten .) Der .Badische Beobach¬
ter" hat noch bis in die allerletzten Tage gegen den Minister Dr .
Böhm Sturm gelaufen , so hätte man glauben können, es käme hier
zu den denkbar größten Zusammenstößen zwischen dem Zentrum und
dem Minister . Run ist

plötzlich ei « » mschmung
etngetreten . Das hat aber der Minister fettig gebracht und nicht Sie .
(Zum Zentrum ) : Der Standpuntt des Ministers ist eine Bankerott -
« klärung der Prinzipien , auf denen der badische Aaat beruht , eine
Bankerotterklärung der Gewissensfreiheit, ein Zurückweichen vor der
llebermacht der Kirche. An diese« Zuständen ist auch die nattonal -
liberale Partei schuld . Wenn es so weiter geht, sind wir bald noch
werter zurück als 1860 . Wenn der jetzige Herr Minister ein Gesetz von
1860 zu machen hätte , so hätte er es überhaupt nicht vorgelegt . Wenn
die Sache so steht, daß das Zentrum die Nationalliberalen in Kullur -
fragen für bundessähig erklärt , ist der

Großblock für » ns erledigt .
Run hat der Herr Minister gesagt, in der Schule sei der Staat der
Vater und die Kirche die Mutter . Eine schöne Familie das . (Große
Heitetteit .) Seit Jahren streiten sich Vater und Mutter herum . Dann
hat auch der Staat verschiedene Frauen , nämlich eine katholische und
eine evangelische. (Große Heiterkeit) .

Run noch einige Worte an den Herrn Minister . Zu dem, was der
Herr Minister gesagt hat , kann ich nur erwidern , uns ist ein ehrlicher
konservattver viel lieber , als ein Minister der unter liberaler Deck¬
adresse reattionäre Politik treibt . Der Minister hat den Bollsschul-
lehrern verboten, daß sie in sozialdemokratischen Gesangvereinen Ge¬
sangsunterricht erteilen . Vom Standpunkt eines Ministers , eines
UnterrichtsMnisters , müßte man sich doch darüber freuen , daß in der
Arbeiterschaft sich dieselben Bestrebungen , wie sie der Staat durch di«
Schule will , bemerkbar machen , nämlich unser Volk zur körperlichen
Tüchttgkeit heranzuziehen. Der Staat sollte sich darüber freuen , wenn
die Arbeiter Lieder singen, auch wenn es Lieder sind , die dem Herrn
Minister nicht gefallen. Auf einen ganz anderen Stgndpnnkt hat sich
der Borgänger des Ministers Dr . Böhm , Minister Rokk gestellt. Der
Herr Minister meint wohl Mt solchen Chikaneu könne er die große
Bewegung aufhalten . Das wird der Herr Minister nicht erreichen.
Die großarttge Bewegung der Arbeiterschaft hat schon unter ganz
anderen Dinge« leiden müssen ; 12 Jahre lang war ein unerhörtes
Ausnahmegesetz über sie verhängt worden . Die Bewegung ist aber
trotzdem nicht zugrunde gegangen. Wir werden noch lange existieren,
auch dann noch, wenn von einem Minister Böhm weder gesprochen
noch geschrieben wird . (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Um 148 Uhr wird die Sitzung abgebro : Nächste Sitzung Diens¬
tag vormittags 914 Uhr . Fortsetzung der ratung .

* * *

oc. Karlsruhe , 5. Mai . In der Zweiten Kammer wurde gestern
ein Schreiben des Ministeriums des Innern in Ergänzung der Regie-
rungsdenkschrist über die Einführung der Verhältniswahl vorgelegt
Mt einem Abdruck der Botschaft des schweizettschen Bundesrats bett .
das Volksbegehren um Einführung der Verhältniswahl für die Wah¬
len in den schweizerischen Nationalrat .

oc. Karlsruhe , 5 . Mai . Der Zweiten Kammer find gestern Peti¬
tionen zugegangen, von dem Eisenbahnkomitee der beteiligten Ge¬
meinden von Stockach , Ueberlingen und Meßkirch , wegen Erbauung
einer Bahn von Engen nach Nenzingen und über Stockach nach Lud-
Mgshafen , sowie von dem August Amann in Jechtingen um Ettei -
lung von Wittschastserlaubnis . Ferner ist der Zweiten Kammer

eine Resolution einer in Grenzach abgehaltenen Jnteressenverscunm-
krmg zugegangen, welche sich gegen dir Petition des badischen Bäcker»
Meisterverbandes bett . den zollfreien Bett ehr Mt Mehl mü> Back¬
waren an der badifch -fchweizettfchen Grenze ausfpttcht . v

Novelle zum Bad . Polizei - Strafgef -etz.

= Karlsruhe , 5. Mai . Der an die Zweite Kammer gelangte Ge¬
setzentwurf, betteffend die Abänderung des Polizeistrafgefetzbuche»
bringt Vorschriften für drei verschiedene Gebiete . Durch einen be»
Polizeisttafgesetzbuch neu eingefügten 8 117 Mrd die Grundlage ge¬
schaffen für die Einrichtung öffentlicher, unentgeltlicher Wohnung »
nachweisstellen mit Meldezwang . Durch bezirks- oder ottspolizeilich «
Vorschrift kann hiernach die Verpflichtung geschaffen werden , Wohn-
räume, die zu vermieten oder nicht mehr zn vermieten find , anzumel¬
den.,— Die schon bisher im Polizeisttafgesetzbuch enthaltene Vorschrift
zum Schutz gegen Verunstaltung durch Reklameschilder und bergt
(§ 130) erfährt Aenderungen insofern , als dieser Schutz nicht mehr
nur solchen Landschastsbildern zukommen soll, die landschaftlich her¬
vorragende Gegenden sind, ferner dadurch, daß neben den Landschafts¬
bildern die Ortsbilder und neben den Baudenkmälern die Naturdenk¬
mäler ausdrücklich ettoähnt werden , sowie durch die Befugnis in be¬
zirks- oder ortspolizeittchen Borschristen eine Genehmigungspflicht
für die Aufftellung von Reklameschildern vorzusehen. Die bisher be¬
stehende Möglichkeit, ohne bezirks- oder ottspolizetliche Vorfchttft Mt
polizeilichen Anordnungen vorzugehen, ist weggefallen , dagegen ist
nach der neuen Fassung des zweiten Absatzes des Par agraphen die
Verpflichtung, unter gewissen Voraussetzungen eine Reklametafel zu
beseittgen, nicht mehr auf den Besitzer der Reklametafel beschränkt .
Reben ihm kann der Eigentümer des Grundstücks in Bettacht kommen.
— Reu ist die Bestimmung , daß bei der Ausführung des Gesetzes
auch die Handelskammern zu Wort kommen sollen. — Durch den drit¬
ten Artikel des Gesetzes wird dem Polizeisttafgesetzbuch ein neu«
8 131 eingefügt , der die Möglichkeit gibt , Ausgrabungen nach Alter¬
tümern von besonderer Genehmigung abhängig zu machen, sowie die
Grundlage bietet für die Einführung der Anzeigepflicht für Gelegen«
heitsfunde und für die Verpflichtung , Fundstätten während ein« ge¬
wissen Frist «nverändett zu lassen .
Die Aufhebung des Reichsz » wachs » Steuergesetzes .

oc. Karlsruhe , 5 . Mai . Die Kommission für Justiz - uud Verwal¬
tung d« Ersten Kammer hat sich in ihrer letzten Sitzung mtt der Pe »
tttion des R . Peter Speidel in Mannheim -Neckarau und Gen . üb«
die Aufhebung des Reichszuwachsfteuergesetzesbefaßt. Geh . Rat Dr.
Glöckner hat darüber einen eingehenden Bettcht erstattet , welcher heute
im Druck « schienen ist . Auch das Finanzm inisterium hat sich zu d«
Petttüm geäußert und dabei betont , daß die Regierung d« Ansicht fei,
vorerst von der Vorlage eines Gesetzentwurfs zur Aenderung der Wehr¬
zuwachssteuer absehen zu sollen.

Es wird nicht verkannt, daß die Zuwachsfteuer nicht bloß den
Zuwachssteuerämtern und den sonstigen Mt d« Zuwachsstenervev-
waltung befaßten Behörden und dem Verwaltungsgerichtshof , sonder«
auch den Zuwachssteuerpflichtigen und den Veräußerern von Grund¬
stücken mancherlei Weiterungen verursacht. Nicht bestritten wird von
d« Regierung , daß die Zuwachssteuerfestsetzung einzelne Aeuev -
pflichtige manchmal hart trifft , Me namentlich dann , wenn bet
Pflichtige den Wertzuwachs zu »« steuern hat , den feine Ettern schon
durch Aufnahme von Darlehen und Belastung der Grundstücke vorweg
genommen haben , oder wenn der für die Steuerfestsetzung berechnete
Wertzuwachs stch nachträglich wegen Zahlungsunfähigkeit des Er¬
werbers nicht od« nicht vollständig verwirklichen läßt .

Weiter wird aber von der Regierung damtt gerechnet , daß die
SchM « igkeite» «nd Umständlichkeiten des Veranlagungsverfahr « »
sich mtt bet Zeit erheblich mindern werden , wenn die Beteiligten Mt
den Gesetzesbestimmungennäh« verttaut sind . Schon bisher war die
Zahl der Beschwerden und der Klagen beim Gr . Verwaltungsgettchts -
hof verhältnismäßig gering . Bei 2649 Zuwachssteuerbescheiden im
Jahre 1912 und ungefähr ebenso vielen Bescheiden im Jahre 1912
wurden im Jahre 1912 276 Beschwerden und 24 oerwaltnngsgericht -
liche Klagen und im Jahre 1913 219 Beschwerde « und 29 verwaltungs¬
gerichtliche Klagen erledigt . Die Kommission der Ersten Kamm« kam
schließlich zu dem Antrag , die Erste Kammer wolle üb« die Petition
zur Tagesordnung übergehen.

*

oc. Karlsruhe , 5. Mai . Die Budgetkommifsion der Ersten Kamm«
befaßte sich in ihr « letzten Sitzung mit dem Voranschlag des Mtttt -
stettums der Finanzen für die Jahre 1914/15. Bettcht « statter ist
Kommerzienrat Engelhard . Die Budgetkommifsion stellt bei der Erpen
Kammer de« Anttag den Bndgetttteln ihre Zustimmung zu geben.

: : : Karlsrurhe , 5. Mai . Die Tagesordnung für die 10. Sitzung
d« Ersten Kamm« am Dienstag , den 19. Mai , vormittags y210 Uhr.
lautet : 1 . Bekanntgabe neuer Einläufe . 2. Berichte der Budget¬
kommission und Beratung über den Voranschlag des Eroßh . Mini¬
steriums der Finanzen für 1914/15, Hauptabteilung V : a) Ausgabe
Titel I (Finanzministerium ) , II (Landeshauptkasse) , IN (Hochbau-
wesen ) , VI (Zoll - und Steuerverwaltung ) , X (Ruhegehakte, Hinter¬
bliebenenversorgung , Beihilfen ) , XI (Allgemein« Fonds für im
Staatsvoranschlag nicht vorgesehene Bedürfnisse) und XII (Außer¬
ordentliche Belohnungen und Beihilfen ) , sowie Einnahme Titel Hl
(Zoll- und Steuerverwaltung ) ; Berichterstatter : Kommerzienrat
Engelhard ; d ) Ausgabe Titel IV und Einnahme Titel I (Forst- mrd
Domänenv« waltung ) ; Berichterstatter : Dr . Freih « r von Stotzra¬
gen. 3. B« icht der Kommission für Justtz und Verwaltung und Be¬
ratung über die Petttion des I . Peter Speidel in Mannheim uud
Genossen , betreffend die Aufhebung des Reichszuwachssteuergesetzes;
Berichterstatter : Eeheimerat Dr . Glöckner . 4. Mündliche Bettcht«
der Pettttonskommission und Beratung über : a ) Die Petition des
Landesverbands badischer Mietervereine um Gewährung größerer
Freiheit für die Wahl des Wohnsitzes d« BeaMen bett . ; Bericht¬
erstatter : Dr. Freiherr von la Roche -Starkenfels ; b) Die Petition
der Vorsteh« innen des Mannheimer Fröbelfeminars , Rofa und Vik¬
toria Grünbaum in Mannheim , um Einführung ein« staatliche«
Abschlußprüfung für die Schülettnnen ihrer Anstalt ; Berichterstatter !
Dr . Freiherr von la Roche -Starkenfels ; e) Die Petttion des frühere«
Hauptlehrers K. O . Riester« in Köln um Wied« « langung seiner
früheren Pension von 680 dl ; Berichterstatter : Aktbürgermetster
Geldreich.

Der Veste Beweis für die hohe« gesnnd -
heitlichen Vorzüge des eosteinfteien Kaste-
Hag ist die Tatsache, daß die Familien der^
Ärzte seine beste« Abnehmer sind. Zn habe»
ist er in alle» besseren Geschäfte».

Dr. Weinreiciis
3821.10.5 Um nicht minderwertige Nachahmungen zu erhalten , achte man stets auf den Namen GitirGicli * 4.

Seit Jahren laut Attest des OberhofmarschaUanites vonden Hofhaltungen
Sr . Majestät des Kaisers

zahlreichen anderen Hofhaltungen , militärischen Bekfei-
u_ vielen Privathaushaltungen ständn

verwendetes , zuverlässig wirkendes MottenschutzmittelZu beziehen d . alle Drogerien , Apotheken , Parfümerien
Pharmakon - Gesellschaft Chemische Fabrik,

Frankfurt a . M.
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GUT ] HEIL !
Karlsruher

IM.TOI Männepturnverein.
Sonntag , den IO. Mai 1914 :

Stiflungsfesl- Turnfahrl
nach Scheuern.

1. Abteil. : Baden , altes Schloß, Felsenweg , Gernsbach , Scheuem .
Abfahrt 5* Uhr .

2. Abteil. : Marxzell, Bernstein , Gernsbach , Scheuem.
Abfahrt 6" Uhr .

3 . Abteil. : Herren alb , Teufelsmühle , Lautenbachfelsen , Scheuem .
Abfahrt 6* Uhr.

4 . Abteil. : Forbech , Latschigfelsen , Hohloh , Scheuem.
Abfahrt 6‘8 Uhr .

Gemeinsames Mittagessen
Kn Gasthags „Stern“ 1 Uhr

mit aasohlleBendem Bankett .
Wir laden unsere Mitglieder zu zahlreicher Beteiligung ein

und erbitten uns Anmeldungen bis Donnerstag auf dem Turn¬
platz , oder beim Vorstand .
7888 Der Turnrat .

Deutscher

ZMiMerwaltung Karlsruhe .
Heute Dienstag abend ' 1,8 Uhr

Mml§-LersllUlIlllW
im Lokal „Goldener Adler ".

Der Vorstand .

v
.

8
.

V
.

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag

abend 9 Uhr :

Sitzung
im „Moninger " (Konkordia- Saal ).

Freitag :

ölmÄisch int Mmimr.

»OM

Bjikgermtiil -er Weststck fc IM). jj
Heute Dienstag chbend ' /»9 Uhr :

General - Versammlung i
7640 im VereiuSlokal J [
Um zahlreiche Beteiligung bittet Dev Bovstatd ». ! !

LercklMg Karlsruher ■
Blechilemeister an- Mcktme . g

Seit dem 3. April streiken die Blechner - und ®
Jnstallatenrgehilfe « in Karlsruhe , Freibnrg , M

Singen und Konstanz . M
Da es sich von Setten der Unternehmer um M

Abwehr unnützer Verteuerung der Arbeü handelt, M
5 bitten wir die verehrl. Kundschaft uns dadurch z« ®
SJ unterstützen , daß weniger dringende Aufträge vor- “

g läufig zurückgestellt werden. 78« g

osseum .
Gastspiel Prangs Kölner ßühne

Der

illionenrchrut
Karlsruhe laeht Tränen !

Ab Freitag : Madame Knaster .

I

1

Gesichtsausschläge
Pickel , Qesichtsröte , übermäßige Schweißbildung
beseitigen Sie
rasch mit
Diese ist frei von schädlichen Bestandteilen ,
enthält Ingredienzien , welche desinfizierend
wirken und bei regelmäßigem Gebrauche die
= "• . , > Heilung fördert . -
Verhindert Übertragung von Hautkrankheiten

Stück 60 Pfg . — Überall zu haben .
Ner echt mit Fa : Rieh. Schubert & Co. ,G.tn .b .H.t Weinböhla

1
1

. . . . . . . . .

,

,
Reicht»« ist teilte SchMe

«rtn fopat ein Bergnögnt , denn fast aller läßt sich durch Geld erreichen . « der wir |
I i» k SSPLf* machen . um sich aas drückenden Berpltniffeit zu befreien? Laufend«
I 2h». .US *??*? 1** Ehen sich früh M fpät , aber was erreichen sie? Nichts
I leir » tan » , daß er für dar tägliche Brot reicht. Ein Sprichwort lautet , I

«2 «? tSSSiÄ ? 01 Rom", eS sagt aber nicht , welcher Weg der f«™* » m «h.
Wt 5f2SJ5L "2L !!? t «besten Weg zeigen , der Sie fast mühelv

I lond,̂ , Mmfchon macht . Suchen Sie Kraft zu gewinnen, . .... . .
I onriiiS . die . Ihnen zum Höchsten verhelfen wird . Werden Sie sich klar'

Up TO;rr„ » üllmLchiiacnKräfte der Hypnotismus , der persönliche Magnetirmu »,
Ener^ . '5."^ Bedankenkraft, die geistige Konzentration und Kulmination der
« SÄ 1.™ ' , ® aS diese find und leisten können , erfahren Eie durch ein

I Lerüpn «? jOa *> " ich illustrierter Buch . Wir haben diese« in einer Rtefenauflage
I « pinn * .. sollen davon vorläufig 1000 a Exemplare verschenken . Sehen
I «rt^ mn Eid Teheimftndien. Ihr Gedächtniswird ungeahnte Stärkung |
I «eilt * « diidnfest , dar Selbstvertrauen steigt . Eine geradezunnwtder-
I Maonpit-^ ?,- Lß iŝder beugt, geht von Ihnen an«. Durch Hvvnotirmnr und
I vel ?ebpn

^
?I,̂ s»^ s, im Stande , die Gedanken anderer zu durchschauen , nach

I lönnen Sip ^a ^ "^ ckund Ihren Zwecken dienstbar zu machen . Mit ihrer Hilfe
I »btt tomn* c£?S Zeichen: Liebe , Ehr- , Freundschaft. Woblftand und Reichtum,
I fonfl btr Smn steht . Lassen Sie sich dar Buch . GeheimeKräfte
I sofort arnti* ,Jlk”11? ' 11’ Sie alle« weitere ersehen werden. Sie erhalten e»
I i' df , Verbindlichkeitznaesandt. 10 Pfg . für Porto (auch anr-
I an die ^"^ ? >ilnscht , aber nicht Bedingung. Schreiben Sie noch heuteI Geschäftsstelle Fritz Casyer * (So ., Leipzig, Querstriche494 u. verlange »
L Sie ein Freiexemplar . i

—

Kaufmännischer Verein
cd Frankfurt a. IR czm

s- Beactrte“
'««rtfc i

Karts-
reh .

Mcb Ptemtat s

Versammlung
5. PrtezGaripßcteZirkeLuAammstr .

Der Vorstand .

Z. V. d . H.
Zentrai -Verbaod

der Handlungsgehilfen.
Dienstag, 5. Mai 1914 . abends

SU9 Wir, im „Sahnen ", Ludwigs¬
platz 7837
Monats -Versammlung

Tagesordnung :
1. Kassenbericht ; 2. Vortrag des
KolL Topper : »Die badischeund
die deutscheVerfassung * ; 3. Be¬
sprechung der VereinsausßGge ;4. Verschiedenes .

Der Vorstand .
Sonntag , den 10. Mai :

Ausflug mit Tai »
nach Untergrombach in die Fest¬
halle . Abfahrt 12* Uhr .

Wer “m
getragene ~%m
Herren - «. Damenkleiber , Schuhe,Stiesel , Uniformen zu verkaufen
hat , erzielt besten Preis bei 83*““,.,J . Groß , Markgrafenstratz « 6.

Beamte ^ Private
erhalten diskret von leistungs¬
fähiger Firma gegen monatliche

Mtiiiilliingttt
fertige Herrenaitzöge u . n . Maß

Damen-Kostüme , Paletots,
Blusen, Damen - und Herren¬
wäsche , sämtl. Aussteuerartikrel .
Kein Preisaufschlag !

Kein Abzahlungsgeschäft!
Gefl. Offerten unt . Rr . 6568 andie Exp , der „Bad . Presse" erbeten.

AU KleiSemmderi»
Kundschaft in u. außer dem Hause.« 26298 Rudolfstr . 23 , II , lks.

AH. HöstheiltttKMrllhk-
Dienstag . den 5 . Mai 1914.

37. Abonnements-Vorstellung der
Abt . L (graue Abonnementskarten ) .
Der King desWiöelungen .

Ein Bühnenfestspiel von Richard
Wagner .

Zweiter Tag .
Kregfrrred .

In 3 Aufzügen.
MusikalischeLeitung : Fr . CortoleziS .

Scenffche Leitung: Peter Dumas.
Personen :

Siegfried . . . * , *
Mime . Hans Bussard .
Der Wanderer . . Max Büttner.
Alberich . . . . Fritz Mechler .
Fafner . . . . W. v . Schwind .
Erda . Marg . Bruntsch .
'Zrünnhilde ' . Sofie Palm -Cordes
Stimme des Wald¬

vogels . . . . Mary Rudy .
*»* Siegfried : Kammersänger

Heinrich Hensel , als Gast.
Ansang 6 Uhr. Ende 7,11 Uhr.

Abendkasse von l l$ Uhr an.
Hohe Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben.

s . Karlsruher
Institut

G . Scheuer , Lessingstr. 56II .
Ermittelungen, .Beobachtungen ,
Heirat *- u. sonst . Auskünfte
aller Art im In- u . Ausland . B26308

Geld-Lotterie
Ziehung garantiert 9. Mai.
3328 Geldgewinne u . I Prämie

bar Geld

37000 »

Mögl. Hauptgew. bar :

15000 »

3327 Geldgewinne dar :

22000 t.
Lose ä Mk. I — (11 Lose nur

Mk. 10.— , Porto u. Liste 304 )
empfiehlt Lott .-Unternehmer

[ J . StOrmer,LanSiw : |
Filiale Kehl a. Rh .,Hauptstr . 47 . !

I In Karlsruhe : Carl ftötz , I
Hebelstr . 11/16. |

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Herren -

D: m-»Lleiij « ,öWe .« ei
Uniform ., Weißzeug, Pfandscheine.

.4 . Qlotzer , Marfgrafenstr . 3.

BMeute
Prachtvolle

Ausstattungen , ganz neu

Für Mk . 550 —
Modernes Schlafzimmer
nutzbaumpoliert .bestehend
in 2 Bettstellen , 2 Rösten,2 Matratzen , 2 Keilen,
Waschkommode mit Mar¬
mor und Spicgelauffatz ,2 Nachtfchr . mit Marmor ,
zweitürig . Spiegelschrcmk ,2 Stühlen und Handtuch¬
ständer. 7866

Wohnzimmer , nußbaum¬
poliert , elegantes Vertiko,
Plüschdiwan , Ausziehtisch,4 Stühle .

Reizende , moderne Küche
bestehend in Küchenbuffet,
Kuchen -Kredenz, Tisch , 2
©tiiblen .

Jahrel . Garantieleistung
Franko -Lieferung

auch nach auswärts .
Auf Wunsch Teilzahlung .

Möbelhaus

nur Kronenstr . 32

verkaufe ich meine
abgelegten Herren -
klerder und Uni¬
formen zu höchsten
Preisen ? Rur in
Weintraubs

An- mb VerkaujMWsl .
16807* Kronenstraße 52 .

m

Für die Instandsetzungder
Sommer -Garderobe

empfiehlt sich die Färberei u . ehern.Waschanstalt vorm . C <I .I *fin <* A .-G .
Telephon Nr. 63. 13956

Bedeutend erorässigte Preise ,

Versäumen Sie nicht, jetzt
schon an die Bereitung Ihres
ffaustrunkes zn denken und
verwenden Sie dazu uur

COes
C~|

Kreisgaurr Mostansah.
Derselbe gibt ein gutes und
billiges Lrsatzgettänk für
Ddstwein und Most.
Gebr. AellerNachf .,Freibnrg.

Uebcrall erbältlich .

Mannheimer
- - .

Auf Gmnd 25jähriger praktischer
Erfahrung zusammengesetzt, beseitigt
Motten und deren Brut radikal.

Zu beziehen bei : 2817a.8 .1
J . Dehn Naehfg., Inh . : K. statt, Dro¬

gerie, Zähringerstr . 66.
Gg . Jakob, Drog., Ludw.-Wilh .-Str . 8.
K. Loesch, Drogerie, Kömerstr. 26.
M . Strauß , Straußdrogerie Mühlburg ,Haardtstraße.
Phil . Amann , Kolonialw ., Rudolfstr . 15.General -VertreterHerrn .Kipper ,Pforzheim , Hegelstr . 9.

Grete
unter Nr . 48 baldige Antwort
erbeten. M .

Die

tiroMi
Bahnhosstrahe 32 , Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gab « in
Hausrat , Männer ». Frauen -
und Kinder -Kleider , Wäsche .
Stiesel re. entaeaen ._ 16784*

Durinershelm .

RiiiSfchl - Keckilf.
Die Gemeinde Durmersheim

verkauft im Sub¬
missionsweg einen
zur Zucht untaug¬
lich geword. Rind¬
fasel . Angebotepro

Ztr . Lebendgewicht sind längstens
bis Donnerstag , den 7. ds . Mts .,
nachmittags 2 Udr auf demaigen Rathause ernzurerchen,

elbst auch die Bedingungen ein¬
gesehen werden können. 2940a

Durmersheim , den 4 . Mai 1914 .
Der Gemeinverat .

Peter , Bürgermstr .
Gressel , Ratschrb.

Aufruf !
Erkannt ist jetzt derjenige , welcher

7 Mk . zu viel im Zigarrenladen
(Oststabt) am SamSiag erhalten
hat und wird in 3 Tagen angezewt
wenn er nicht reiounieri . B26L

Alleinstehende, pünktliche Frau
(Witwe) empfiehlt sich im Kleider¬
machen und Wetstnähen autzer
dem Hause. B26221

Malhvstraste 5 , H . , Part .
Kleidermacherin empfiehlt sich rm

Ausnähen pro Tag 2 M .
Offerten unter Nr . B26214 cm

die Erved . der „Bad . Presse' erb

Ehevemittlung
stteng reell , diskret . B26288

Frau Mo rasch,
Kronenstrast « Nr . 22 , 2. Stock .

Heirat .
Wwe ., 30 I . alt , evg. , heit ., fro¬

hes Gemüt , fester Charakter , kauf¬
männisch gebildet, ca . 16 000 Ver¬
mögen, mit 1 Sohn von 5 I ., gut
erzogen, wünscht sich wieder zu
verheiraten . Ernste Offerten un¬
ter Nr . B25318 an die Erved . der
„ Bad . Presse" erbeten.
„Bad. Presse" erbeten. Strengste
Diskret , zugesichert u . verlangt .

Heirat .
Fräulein , 25 Jahre , evang. , tüch¬

tig im Haushalt , heiteres Gemüt ,
mit s>Mner Aussteuer , möchte mit
Herrn in sicherer Stellung mit gu¬
tem Charakter , zwecks Heirat in
Verbindung treten . Diskretion zu¬
gesichert und verlangt .

Gefl. Offerten u . Nr . 5926233 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

88er richtet gewesener Künstle¬
rin (perfekt in 3 Sprachen ) ein
hübsches Spezialitäten -Zigaretten
Cieschäft (Filiale ) ein , fnr Badens
Baden oder anderen Kcrrort. Kau¬
tion vorhanden. Agenten verbet.

Gefl . Offerten an Karl Eder,
Baden -Baden . B25966

Darlehen iTÄ 'M
zahlungsfähige Leute von Mk . 300
bis 1600.—. Gunst . Bedingungen ,
strengste Diskretion . B26196

E . Krumm , Bork straffe 18.

Kapitalist
als stiller Teilhaber

mit 16—20 °J0 Reingewinn in
kurzfristiflen Zielern und prima
Sicherhett per sofort gesucht.

Offerten unter Nr . B2V217 an
die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten ._ 2.1

M . 3000
als 2. Hypothek innerhalb 76 Pro¬
zent der Schätzung auf neu erbau¬
tes Landhaus von pünktlichem
Zinszahler auszunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . B26252 an
die Exped . der ,.59ad . Presse" erb.

5000 Mark
Hypothek innerhalb 60 Prozent der
amtl . Taxe , auf erstklafl . Haus ab¬
zugeben. Off . u . Nr . 5826201 an
dir Erved . der „ 58ad . Presse" erb.

M Verloren DI
Ein Bröschchen mit Photographie

in der Weststadt Vorkstratze bis
Köruerstratze. Gegen gute Beloh¬
nung abzugeben Wirtschaft „zum
Freischütz "

, Kaiferallee 53. B26194
Uerloren

am vergangenen Sonntag beim
Herrenwieser See ein rot - und
blau karrierter , wollener Shawlmit Fransen . Abzugeben gegen 59e -
lohnung . Augustnstrasie 18IV . . L
Kanarienvogel entflogen .

Wiederbringer erhält Belohnung .
B26204 Glnckstr. 21 , 3. St . , Iks.

Entlaufen . 2933«
Grauer Wolfshund mit gelbenBeinen und Maske , ohne Halsband ,

ckuf den Ruf „ Persin " bürend, letzten
Samstag entlaufen . Etwaige Aus¬
kunft an AK . Cxamp (Stations¬
gebäude) in -Hagsfest » eweten.

Mfapng .
Für die vielen herzlichen u .

wohltuenden Beweise an dem
uns so schwer betroffenen
Verluste unseres lieben, tteu -
besorgten, unvergeßlichen Gat¬
ten und BaterS

I
sowie für die zahlreichen
Blumenspenden u . Begleitung
zur letzten Ruhestätte sprechen
wir auf diesem Wege Ver¬
wandten , Freunden und 58e»
kannten herzl . Dank aus . 58«-
sonders danken wir den Herren
Chefsund demkaufm .Personal
sowie den Arbeitern der Fa .
Schaerer & Cie ., für die herzl .
Anteilnahme . 5826261
Im Namen der tieftranernden

Hinterbliebenen :

FraiiKlmEaiilerMe .
und Kind .

Karlsruhe , den 4. Mai 1914 .

A. Maier & Co „ G. » . b. H-
Mannheim 0 . 6,6 , Tel. 3305, bei
Ermittelungen , Erforschungen tu
Privatauskünfte aller Art . 1468a*

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen . 361*
Oskar Decker , Haarhandluna ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 82.
Mekattbetten

Holzrahmenmattatzen,Kinderbeften
billigst an Private . Katal . frei . «

Eisenmobelfabrik Suhl u

Apfelwein
glanzhell , 22 Pfg . per Liter

Reinetten - Wein
(ans nur garantiert Reinetten -

üpfeln gekeltert)
25 Pfg . per Liter 820J

liefern in Leihgebinden v. 40 Ltr . ab

Xotfler & Qerger , eBüf ) li .‘D .
Telephon 173, ApfeltveinkeliereL

Linoleum
schön und dauerhaft zu erhalten ,können Sie nur , wenn Sie das¬
selbe mit meinem Linoleum-Reinig »
ungS-Glanz - Wachs Blitz-Blank be¬
handeln , daS schmutzige Linoleum
wird wieder wie neu. Probe «
werden gratis ausgeftihrt . Be¬
stellen Sie sofort per Karte oder
durch Telephon 1677 . 19930*

Karl Gerfpach
pezialgeschäft für LinoleumbiSpezialgeschäft

Luisenstraste 89 .
ftag .

ÄößöhWMMMMW
zum 59estreichen der Wände, Fugen,

Riffe, Möbel re.
große Flasche statt 1 Mk . 89 Psg ^kleine Flasche statt 50 35 Pfg ^

so lange 58orrat. 6829 ,
H. Durand , ZouglaSstr. 26.

Telephon 2435 .

Hebamme
I . Klasse 1431

Frau Margot , Gont,
ltne du Itliöne 23
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf.

Altertümer WA
H. Lammte, Marbgraftostr 22fh

4 Monate altes
Kind

wird in gute Pflege gegeben gegen
gute Vergütung . Zu erfr . B26294
Rüppurrcrstr . 20, HauS 2 , 1 Tr .

3 * - Kind -» C
wird sofort in liebevolle Pflege ge-
nommen , auch tagsüber werden
Kinder gut gepflegt. 5326209

Waldhornsttaße 35, 3 . Stock .

Tausch .
Lastenfreier Garten in 5ßforzhestn ,
5a22qtn (Bauplätze) gegen Hypo¬
these rc . zu vertauschen.

Offerten unter Nr . 5826218 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

sind mehrere billig zu verkaufe« bei
Jäger , Rheinstr . 70 , Mühlburg . 58««"

Wer
elms j>> occkanfen hat,
elms zu kaufen fudjl,
eint Siede snchl,
eine Siede innetjefienjjtt
efmaS zn mieten snchl,
elms jii netmielen hni

-inseriert am erfolgreichsten
brllrgsten in der

Badlscben Presse
„ Expedition:

Gcke Ämsmstr-abe nnd äiOtl
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Stimmungsbild aus dem Reichstag.
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

□ Berlin , 4 . Mai . Das Haus ist mäßig besetzt. Aufmerk¬
samkeit für den Gegenstand der Beratung ist nur bei den Zu¬
schauern auf den Tribünen zu merken , wo mancher Jünger Mer¬
kurs das Schicksal der Konkurrenzklauselvorlage verfolgt . Kaum
ist je auf das Zustandekommen eines Gesetzes so viel Mühe ver¬
wendet worden , wie in diesem Fall . Die Regierung hat den
Kommissionsbeschlüffen in mehreren Punkten ein Unannehm¬
bar entgegengesetzt , und die bürgerlichen Parteien haben sich
unter Hängen und Würgen schließlich entschlossen, ihr durch
einen Ausgleichsantrag weiter entgegenzukommen .

Der sozialdemokratische Redner Hoch sucht natürlich zu be¬
weisen , daß die bürgerlichen Parteien der Regierung so viel
nachgegeben hätten , daß von Vorteilen für die Angestellten gar
keine Rede mehr sei . Im Gegenteil , meint er , werde die Vor¬
lage einen schlimmeren Zustand schaffen als den bisherigen . Da
er aber selbst das nicht zu glauben scheint , sucht er es glaubhaft
zu machen , indem er in seinem Zerrbild die Farben immer
dicker aufträgt . Die Konkurrenzklausel schlage jedem mensch¬
lichen Empfinden ins Gesicht. Man gebe damit den Arbeit¬
gebern eine Anweisung , Angestellte zu betrügen . Hier zieht sich
mm aber der Redner eine Rüge des Präsidenten zu . Er schließt
dann mit einem Appell an die Handlungsgehilfen , sich der So¬
zialdemokratie als der auch für sie allein selig machenden Partei
anzuschließen .

Der Zentrumsabgeordnete Trimborn gibt sich alle Mühe ,
daß jetzt Erreichbare als einen großen sozialpolitischen Fort¬
schritt erscheinen zu lasten , sodaß es unverantwortlich wäre , die
Vorlage scheitern zu lasten . Der Ausgleichantrag trage allen
berechtigten Jntcresten der Prinzipale wie der Angestellten
Rechnung . Der Redner wendet sich erregt gegen die sozialdemo¬
kratische „Alles oder Richts " -Politik . Er habe das Vertrauen
zu den Angestellten , daß die Anstrengungen der bürgerlichen
Parteien und ihre Ergebniste anerkannt würden .

In dieselbe Kerbe schlägt der nationalliberale Abgeordnete
Dr . Thoma . Wir würden den Arbeitgebern keine größere Freude
bereiten können , als wenn wir mit dem Kopf durch die Wand
rennen wollten . Früher hätten die Gerichte gar keine Handhabe
gehabt , eine Konkurrenzklausel zu kassieren . Die Vorlage würde
allen schlimmen Mißbräuchen einen Riegel vorschieben . Auch
dieser Redner polemisiert heftig gegen die sozialdemokratische
Alles - oder Richts -Taktik , wobei er manchen Zwischenruf parie¬
ren muß .

Waldftein (Vpt .) meinte , es handele sich um kein Gesetz
für oder gegen die Konkurrenzklausel , sondern um ein Gesetz
gegen den Mißbrauch der Konkurrenzklausel . In ähnlicher
Weise äußerte sich der Konservative Frommer ; er betonte ins¬
besondere die Interessen der Unternehmer . Die Abgg . Dom¬
beck (Pole ) , Merlin (Rpt .) und Mumm (W . Vgg .) traten
noch für den Kompromißantrag ein . Für den abwesenden
Staatssekretär Dr . Lisco gab Ministerialdirektor Delbrück die
Erklärung ab , daß der Staatssekretär seinen früheren Dar¬
legungen nichts hinzuzufügen habe . Mit scharfen Worten
wandte sich Genosse Quarck gegen die Vorwürfe , die gegen
seine Partei erhoben worden waren . Dann ergriff noch ein¬
mal Geheimrat Delbrück das Wort , um den Reichskanzler
gegenüber dem Vorwurf in Schutz zu nehmen , er habe sein
Wort in Bezug auf das Vereinsgesetz nicht gehalten .

Abg . Bell (Ztr .) stellt fest, daß die Einigkeit der bürg « -

leoer veinunprig »» » « pniw » Ich Sigmaringen verlegt worden sei, weil sie zu wenig Ersatz gehaH
möglichst gerechten Ausgleich herbeifferF ^ Auch die Heeres-Verwaltung wünsche eine Zunahme rnft »

pitulantrn ans dem Reichslaude . Wir werden versuche«, in dies«
Hinsicht der Anregung des Zentrums Folge zu leisten.

Auf eine Anftage des Zentrums erwiderte der Kriegsmiuist «
fernerhin , daß der llnteroffiziersersatz bei den Fußtrnppmi der Reichs¬
lande zum größten Teil aus llnteroffiziersschulen , also nicht aus der
Truppe , stamme. Bei den berittenen Truppen sei der Zugang der
Kapitulanten aus der Truppe stärker.

Auf eine sozialdemokratische Anfrage erwiderter der Minist « :
Cs fei nicht beabsichtigt, in der Verteilung des reichsländffchen Er¬
satzes auf die Truppen eine Aendervug eintreien zu lasten.

bürgerlichen Parteien , Widerspruch bei den Soz.) Wir wollen einen
billigen Ausgleich zwischen den Angestellten und den Prinzipalen
suchen. Eine völlige Aushebung der Konkurrenzklausel ist zur Zeit
nicht zu erwarten . Wir sind auf 1600 Mk. gekommen , um auch den
kleinen Kaufleuten den den größeren Unternehmern zugestandenen
Schutz der Konkurrenzklausel zu sichern . Wir müssen nachgeben, um
das Gesetz nicht zum Scheitern zu bringen . Durch die Lösung, die wir
erstreben, werden die berechtigten Interessen der Prinzipale und
Handlungsgehilfen gewahrt . Das Gesetz bedeutet einen Fortschritt .
(Beifall im Zentrum .)

Abg. Dr . Thoma (Natl .) : Wir stellen uns aus Zweckmäßigleits-
gründen auf den Boden der Vorlage . Völlig unberechtigt ist der Vor¬
wurf des Abg. Hoch, daß das Gesetz lediglich die Interessen der Erotz -
kapitalisten wahre . Der Borwurf des Umfalls läßt uns kalt . Es
handelt sich im Gesetz um eine ganz bestimmte kleine Unternehmerschicht
in höherer Position . Verwahren müssen wir uns dagegen, daß wir
aus bösem Willen etwas gegen die Handlungsgehilfen unternehmen '
wollten . Wir müssen immer wieder vernünftig die widerstreitenden
Jnteressen abwägen und einen
zuführen suchen.

Abg. Waldstein (F . Dpt .) : Um Jrrtümern vorzubeugen, muh
auch ich dem Abg. Hach gegenüber erklären , daß ich aus dem Munde
des Staatssekretärs Dr . Delbrück nichts gehört habe, was dem Reichstag
abträglich sein könnte. , Ich freue mich, daß die Regierung , von der wir
wünschen , daß fie immer stark sei , in zwei wichtigen Punkten festgeblie¬
ben ist. Wir können uns auch dem populär klingenden Antrag der
Sozialdemokraten auf Beseitigung der Freiheitsstrafen nicht an¬
schließen .

Abg. Frommer (Kons.) : Die Bestimmungen dieses Gesetzes sind
wesentlich milder als die bisherige Handhabe der Konkurrenzklausel.
Wir erkennen an . daß auch berechtigte Interessen bei den Arbeitgebern
vorhanden sind , die geschützt werden müssen . Für die Angestellten
liegen so viel Vorteile in der Vorlage , daß wir alles daran setzen
müssen , diesen Gesetzentwurf endlich zu verabschieden. (Beifall rechts.)

Bizeprästdent D o v e teilt mit , daß über den sozialdemokratischen,
Antrag , betreffend die Abschaffung der Freiheitsstrafe , namentlich ab¬
gestimmt werde.

Abg. Dombeck (Pole ) : Wir müssen auf den gerechtfertigten
Ausgleich der Interessen von Unternehmern und Gehilfen hinarbeiten .

Abg. Mertin (Rpt .) : Es ist nicht zu verkennen, daß der Bundes¬
cat Konzessionen gemacht hat . Große Verbände der Handlungsgehilfen
haben sich auch für das Zustandekommen des Gesetzes eingesetzt .

.Abg. Mumm (Wirtsch. Vgg.) . Das Auftreten der Sozialdemo¬
kratie in dieser Frage ist ein Schulbeispiel für den Gegensatz von
Agitationspolitik und Realpolitik .

Direltor im Reichsjustizamt Delbrück : Dem Standpunkt des
Staatssekretärs Dr . Lisco vom 27. März habe ich nichts hinzuzufügen.
Die Wohltaten dieses Gesetzes sollen selbstverständlich auch den An¬
gestellten der Versichernngsvereine auf Gegenseitigkeit zugute kommen .

Abg. Dr . Quarck - Frankfurt a . M . (Soz .) : Die Verbesserungen
in der jetzigen Vorlage erkennen wir an . Sie stammen ja durchweg
von uns . Wie man der Sozialdemokratie Alles- oder Nichts-Politik
gerade in dieser Frage vorwerfen kann, ist mir unerfindlich. Das ist
ein starkes Stück . Das ist Demagogie, der sich die Parteien schämen
sollten. (Präsident Dr . Kämpf : Der Vorwurf der Demagogie wider¬
spricht der Ordnung des Hauses. Ich rufe Sie zur Ordnung ). Auch
die Regierung hätte nachgeben müssen , wenn die Parteien festgeblieben
wären . Wunderbar ist das von den bürgerlichen Parteien der Re¬
gierung gegenüber ausgesprochene rührende Vertrauen ; der Regiernug ,
die das , was sie durch einen Minister bezüglich des Reichsvereins -
gefetzes versprochen hat , in der Praxis nicht erfüllt hat ; und dieser
Minister war der jetzige Reichskanzler ! Weil wir uns nicht dem Ver¬
trauensvotum anschließen können , haben wir unsere Abänderungs -
anträge eingebracht.

Direktor Delbrück : Der Vorwurf , der Reichskanzler hätte ein
gegebenes Versprechen nicht eingelöst, ist in den Tatsachen nicht be-

? gründet . (Widerspruch bei den Soz . ) Ich muß dies auf das Schärfste
ä ■ zurückweisen .

' (Lebh. Bravo , rechts) .

begründet herausgestellt hätten . Die Angaben der Mamffchaste»
selbst deren Frische und gute Leistungen volle Anerkennung verdien¬
ten , hätten die Haltlosigkeit der Vorwürfe erwiesen.

Der Kriegsminister v. Falkenhayn bestätigte aufgrund persönlicher
Eindrücke die Bortrefslichkrit der Leistungen, die die Reservisten bei
den anstrengenden Uebungen gezeigt hätten . Er begrüßte mit lebhaf¬
tem Dank die fortschrittliche Anregung zu einer Berbesserung der Bor -

^ bildung der Reserveoffiziere. Im nächsten Jahre werde er dem Reichs-
J tag über die auf diesem Gebiet in diesem Jahre gemachten Erfckh-
i cungen berichten. Das System des Einjährig -Freiwilligen -Dienftes'

solle erhalten bleiben .
Ein sozialdemokratischer Redner gab zu, daß der sozialdemokra-

tischen Presse in Thüringen inbezug auf die Uebungen Falfchmelduqgeu
unterlaufen seien .

Ein Zentrumsreduer schlug vor , in Elsah-Lothringe » eine ttnta *
offizierschule zu errichten, um dort Leute zum Unteroffiziersstaudi
herauziehsn zu können. Der Kriegsminister erwiderte , daß in Reu-

eisach bis vor kurzem eine Unteroffiziersschule bestand, die ab«

lichen Parteien in dieser Frage ein Zeichen dafür sei, daß : Abg. Dr . Bell (Ztr .) : Würden die sozialdemokratischen An-
auch in der Sozialpolitik eine unüberbrückbare Kluft zwischen ■* träge angenommen , so würde das ganze Gesetz fallen , und es blieben
den bürgerlichen Parteien und der Sozialdemokratie gähnt . - die bisherigen Mißstände bestehen. Die Anträge auf Beseitigung der
Als Borstandsmitglied des Verbandes Deutscher Handlungs - > Freiheitsstrafe gehören überhaupt nicht in dieses Gesetz , sondern in
gehilfen spricht sich der Nationalliberale Marquardt für ein k die Zivilprozeßordnung . Eine solche Gesetzesmacherei ist höchst be-

vöMges Verbot der Konkurrenzklausel aus ; er ist aber bereit , \ deutlich.
dem Kompromißantrag zuzustimmen . Rach kurzen Ausfüh - : Abg. Marquardt (Natl .) : Die großen Schäden der Konkur-

rungen Cohns (Soz .) wird die Debatte beendet . ■; renzklausel liegen darin , daß ein aus feiner Branche ausgestoßener
Die Abstimmung ergibt die Ablehnung aller fozialdemo - ; Gehilfe schwer wieder in eine gute Stellung hineinkommt . Ein Ver-

tratischen Anträge , mit Ausnahme eines , über den am Diens - - bot der Konkurrenzklausel muß früher oder spater kommen. Nichts-

ssrss s " ;e
* .1 «7?

|
»«»

mill , werden angenommen . Das Haus vertagt sich erst um - Abg. Dr . Cohn - Nordhausen (Soz.) : Aus tendenziösen Rücksich -
8 llbr . _ ; ten sind unsere Anträge nicht gestellt.

Die Abstimmung .
Damit schließt die Debatte . Der sozialdemokratische Antrag auf

3. verbandrtag des 5üdwestde«tsche« Arbeiter-
verbander .

t . Ludwigshafeu , 4. Mai . Im großen Saale des Bereinshcuchesl
der Badischen Anilin - und Sodafabrik wurde gestern der 3. Verbands »
tag des Südweftdeutscheu Arbeiterverbandes (Vereinigung der vater¬
ländischen Werk- und Arbeitervereine Badens , Hessens und der Pfatz )
abgehalten . Cs waren ca. 800 Delegierte erschienen. Das Orchester
der „Philharmonie " von der Anilinfabrik eröffnete den Verbandstag
durch den Vortrag des Huldigungsmarsches von Richard Wagner ,
dann brachte der Gesangverein der Fabrik den Chor „Heil Kaiser,
Heil !" zu Gehör, auf die allseitige beifällige Aufnahme fang d«
Verein dann noch das Lied „Wir sind des Kaisers Reitersleut " . Der
Vorsitzende des Arbeitervereins der Badischen Anilin - nud Coda -
fabrik hieß die Erschienenen hierauf herzlich willkommen, namens des
Südwestdeutschen Arbeitervereins sprach der Vorsitzende desselben,
Franz Hilbig-Mannheim , begrüßende Worte . Beste Wünsch « für
einen erfolgreichen Verlauf der Verhandlungen überbrachten Dr,
Zorn -Heidelberg fiir den Verband Südwestdeutscher Industriell « ,
Rechtsanwalt Schmidt-Heidelberg namens des völkisch-vaterländischen
Vereins , Steiner für den Nationalliberalen Verein Worms , Syndi¬
kus Meßmann für den Mittelrheinischen Fabrikanten verein , Sekretär
Trojan -Kaiserslautern für die Liberale Partei der Pfalz . Der Vor¬
sitzende Hilbig erstattete dann den Bericht über die Entwicklung des
Südwestdeutschen Arbeiterverbandes . Der Verband zählt zur Zeit
*5 000 Mitglieder in 40 Vereinen . Einige Vereine , die auf dem Bo¬
den der Bestrebungen der Vaterländischen Vereine stehen , sind noch
nlcht angeschlossen . Die rasche Entwicklung der Vereine in Südwest¬
deutschland könne vorbildlich sein für das übrige Deutschland. In
seinen weiteren Ausführungen beschäftigte sich der Redner mit de»
auf die Bekämpfung der Sozialdemokratie und den freie« Gewerk«
rchaften gerichteten Bestrebungen der Arbeitervereine . An de« Be¬
richt schloß sich ein Referat des geschäftlichen Vorsitzenden des Der-.
Landes Vaterländischer Arbeitervereine , Heuer-Berlin . Aus den»
Vortrage ist zn erwähnen , daß der Verband zur Zeit 225 000 Mitglie¬
der zählt , fern stehen demselben rwch 70000 Mftglieder die in den
Zielen mit den vaterländischen Vereinen einig gehen. An das Hoch
auf den Landesfürsten und den Kaiser schloß sich das unter Musik¬
begleitung vorgetragene Lied „Deutschland, Deutschland über Alles",
Im kleinen Saale des Vereinshauses erfolgte dann das gemeinschaft¬
liche Mittagessen . Um 3 Ahr begann die geschlossene Delegierten-
sitzung.

Deutscher Reichstag. s
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.' i

= Berlin . 4 Mai . Die zweite Beraiung des Gesetzentwurfes zur - vollständiges Verbot der Konkurrenzklausel wird ab ge lehnt und
Aenderuna der Üder gr « ndlegende Paragraph des Gesetzes angenommen .

Konkurrenzklausel
* Mindestgehaltsgrenze wird dem Kompromißantrag gemäß aus

wird weitergesührt
~

jj 1500 Mark festgesetzt. Im übrigen wird das Gesetz mit den Kompro-

Abg Hoch ( Soz ) ' Der Kompromißantrag gereicht den bürger - mißanträgen angenommen . Ueber den sogenannten Antrag , der

lichen Parteien nicht zur Ehre . Das Strafgericht des Staatssekretärs ! die Freiheitsstrafe beseitigen will , wird morgen namentlich ab-

Dr . Delbrück an Bord des Dampfers „Vaterland "
, daß man den Ein - * gestimmt werden . Das Gesetz wird am 1 . Januar 1915 in Kraft

druck habe , nirgends fei so wenig Verständnis für die Erfolge des «
” e cIh , . „ f t

Vaterlands vorhanden , als im Reichstag , trifft nur die bürgerlichen ^ .
« ne * © «

fege
*

Parteien . Wir haben stets auf den gewaltigen Aufschwung Deutsch- ^ betreffend die Unpfandbar crt des Arbe -. tslohns und Regelung des

lands hingewiesen , der uns zwingt . der Allmacht des Großkapitals ' ^
ielltenundArbe . ter . au

entgegenzutreten , die eine Schädigung des Volles bedeutet. Auch die, g
heute angenommene Gesetz kerne Anwendung findet , nur ,

ses Gesetz ist lediglich zum Vorteil des Großkapitals gemacht. ! « nstEMM angenommen,

erzieht den Unternehmer dazu , niederträchtig gegen seine Gehilfen zu
handeln und sie zn betrügen . (Der Präsident Littet den Redner , sich zu .
mäßigen .) Der Leipziger Handlungsgehilfenverband bittet uns , das ? *
Gesetz abzulehnen . Ganz meine Meinung . Diejenigen Parteien , dir !i — Berlin , 4 . Mai . (Tel .) Die Abgeordneten Wendel und Dr .
bei diesem Gesetz die Handlungsgehilfen schädigen wollen, sind

'
die- f Weill haben im Reichstag folgende Anftage eingebracht : Ist dem

selben , die in der Sonntagsruhekommission die Forderungen der Hand - - Herrn Reichskanzler bekannt , daß bei einer in Berlin veranstalteten
lungsgehilfe « Schritt für Schritt zurückgedrängt haben . Die Folge da- { theatralischen Aufführung des Hilfsbundes gegen die Fremdenlegion ,
von wird sein , daß sich auch die Handlungsgehilfen der Sozial

'
demo - : die in Frankreich große Mißstimmung erregt hat , aktive Angehörige

kratie zuwenden, die allein ihre Interessen vertritt . (Lachen bei den : des deutschen Heeres in Uniform mitgespielt haben und was gedenkt
bürgerlichen Parteien . Große Unruhe .) Traurig ist aber , daß dies ? jj

er 3» tun , um solchen Vorkommnissen in Zukunft vorzubeugen.
Erkenntnis mit so viel Elend unter den Angestellten zu erkaufen ist . - -

Abg. Trimborn (Ztr .) : Mit verblüffender Offenheit hat der ii Aus der Budgetkommission des Reichstags .
01*8 . Hoch die Quintessenz seiner Rede gekennzeichnet , als den An- '! — Berlin , 4 . Mai . In der Budgetkommission des Reichstages
schlutz an dre Sozialdemokratie .

^
So treibt man keine Sozialpolitik , § erklärte ein Vertreter des Kriegsministeriums , daß sich die Berichte

sondern man trägt dazu bei , daß in weiten Kreisen der Wille , die I sozialdemokratischer Blätter , die Einzelfälle von angeblicher lieber -
Sozialpolitik weiter zu treiben , schwindet. (Zustimmung bei den * anstrengung von Mannschaften veröffentlichten, als vollkommen un-

, t Nächste Sitzung Dienstag 2 Uhr : Anfragen , namentliche Abstim-
'
mung , Petitionen , Militäretat . Schluß 8 Uhr.

Die

Macrtne

Geschäftliche Mitteilungen . '
Um eine « Panama - oder Strohhut zu reinigen , war früher viel

Zeit und Geld notig . Mit „Strobin " können Sie jeden , auch den
teuersten Hut (Damen - , Herren - oder Kinderhnt ) in wenigen Minuten
spielend leicht selbst reinigen , und was von besonderem Wert ist, ohne
schaden für das Geflecht und die Form . „Strobin " hat sich in
Millionen Fällen bewährt , und auch Sie werden nach einmaligem
Versuch überzeugter Anhänger von „Strobin " werden . „Strobin ",
Paket 26 Pfg . , ist in Apotheken, Drogerien und Seifenhandlungen
erhältlich . Mau fordere ausdrücklich „Strobln "

, denn es gibt wert¬
lose und schädliche Nachahmungen . Alleiniger Fabrikant : MaL
Oueisncr , Chemische Fabrik , Charlottcnburg 2 , Gutenbergstr . 3 . 367J

Tsxleffner 's Bitterquelle
HUNYADIJANOS

Gegen Verstopfung , gestörte Verdauung , Fettleibig¬
keit, Blutandrang , etc , Gewöhn/. Dosis: / Wasserglas uolf. ii
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Junger tii .v-t . u . flotter

Banzerchner
ScfonbcrS im Detail gewandt per
Sofort gesucht. Zeugn . , Probe,Zeich¬
nungen u. Gehaltsausvr . an

Dipl . Ina . Arch. G . Illoch
Colmar Elf .

© ine erstklassige, leistnngS «
fällige , alte Nordhauser
. KautabaKsaSriK
nicht für Karlsruhe « . Umgegend
einen

unter günstigen Bedingungen ,
selbiger muh bei Händlern und
Grossisten gut einpeführt sein.Herren, welche KommissionSl. über¬
nehmen können, bevorzugt. 2948a

Offerten unter F . S M . 403 «
gn Rudolf Masse . KarlSrnhe .

branchekundig, flott im Be¬
dienen, im Verkehr mit
feinst.Kundfchaftbew ., suchen

Salamander
Schuhgesellschaft m . d. H .

Kaiserstr . 107.

Tüchtige

^ , Verkäuferin ,
selbständig eine Filiale leiten^unn, per sofort gesucht .

„ Offerten unter Nr . 7344 an die
Ltzedition der »Bad . Presse"

. *

, Lehrmädchen
2?* Orrt gegenVergütung gesucht .^ aushalt » » gsgeschüftIL» rl 'I '« dlt

Kaiserstratze 195. 7824
bewstlindigerMöbelschreiner

godeneinrichtnngen indauernde
Stellung gesucht . B26160.2.2

Winterstraße 44e.
Kammseger- Gesuch.

»jauche zum sofortigen Eintritt
>cheu nüchternen zuverlässigen Ge-'iUfcn, verb. bevorzugt.

Kaminfegermstr .,Karlsruhe .

Hcher- Gkssch.
x: .̂ lr suche » in dauernde Stellung'55 .tüchtigen Heizer für unsere
fpuf ’^ f* u . elektrische Anlage. Der -

Muß im Stande fein, die
ff/„ P !nmcni)en Reparaturen selb-

cchszuführen. 2 .1-Bewerber , die gelernte Schlosser
rint » Hüffen, »vollen sich melden
h» ter Nr. 2917a an die Expedition
^ Bad. Presse"

._Gewandter , stadtkundiger
Kullcher

!,,s„ SS" ter Empfehlung , für sofortN « cht . B261768 .2^ Lchenrnrtslr c . Barduscii , Ettlingen.
5vir^ ^Qö Konror einer hiesigen
E wird zu mögl. raschestem

Kontor - Diener
ber ' 5 Registratur , Post.
E zc . durchaus erfahren u.

muh ^ ^ telle schon bekleider haben
--- -- ■ - -v 1'otttenempfänBer nicht aus -
Nchloss- -^ ' -„Nur absolutzuverlässige
ffh^ ,

w° lle sich , melden unter
„ Bol , an die Exped . der
°nsch-

'iL" sse "
. Angabe der Gehalts .

" 'sabEi ?,' - Beifügung von Zeug-—ltflichrlsten erwünscht._ 8.1
wird ein jüngerer

w - i^ ^^^bursche gesucht ,
« L .wit Pferd umgehen kann.-EL3 .3 Werderstrafte 45 .

wnge Burschen . 18- 29alt . gesucht B26235
Herrrnstraße 13.

Jüngeres , gewandtes , ehrliches
Mädchen findet in besserem Hotel
Stelle als 2942a .2 .1

Busse! - AiWigeriil.
Offerten mit Bild u . Angabe der

Gehaltsansprüche erbeten an
41 . Wälde . Schloßt,viel

H ornb erg . lSchwarzwaldbahn )
Suffelfrayleiti gesch !. 3

Au sofortigem Eintritt wird für
meine Kellerwirtschaft ein älteres ,
tücht ., fleiß . Kraul , gesucht . Au erfr .
B26I83 Ha 'iptbahndosl . u . Il Kl

Auf 15 . Mai oder t . Juni wird
ein anständiges , fleißiges Zim¬
mermädchen, welches gut nähen u ,
bügeln kann, gesucht . '826228

Herrenstrahe 14 , 3 . Stock . .

c Nach Baden - Baden
. wird Köchin und Zimmer -

mäden , nach Freibura i. B .
Saaltochter u . Stühe in Pension ge¬
sucht. Restnurat .-Köchin , Beiköchin ,
Sans - und Küchenmädchen , Allein¬
mädchen , die kochen können , sowie
Serviersräulein , durch B29283
Frau Karoline Muffhafen - Kast.
Waldftraße 29 , 2 . Stock , Tclef . 2581
gewerbsmäßigeStellenvermittlcrin

tüchtige, welche schon in gröberem
Betrieb tätig war , auf 1 . Juli .

Zeugnisse u . Angabe der Gehalts¬
ansprüche erforderlich. 2987a,2.1

Sßttdtoritnn Saldad Rappenau ,
Baden . <DaS ganze Jahr geöffnet.)

Jüngere , tüchtigeKöchin
für gröbere Anstalt gesucht .

Offerten unter Nr . 5217 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Kochsräulein iX £
in‘

Restaurant „Eintracht " , Karl -
Friedrichttraße 30 ._ <826207

Ein solides, tüchtiges

Dienstmädchen
das etwas kochen kann, nicht unter
19 Jahren , zu sofortigem Eintritt
gesucht. 7850 .2.1
Frau Ells . Groß - Sixt

Bnnsenstraffe 2 , 8. St .

Ig. Mädchen gesucht
zu alleinsteh . Herrn , das kochen kann
und die übr . Hausarb . besorgt. ES
wird auf ehrt . Mädch . reflekt., das
zu Hause schlafen kann. Gefl. Off.
mit Angabe des Eintritts unt . Nr.
7800 an d . Exp , d . „Bad . Presse" erb.

jimes « tlbe»
das Liebe zu Kiiidern hat , schon
bei Kindern in Stellung war und
gute Zeugnisse besitzt, auf sofort
gesucht . B26132 .2 .2

ran Wilhelm Brehra
Viktoriasiraste 5.

Mädchen -Gesuch.
Jüngeres , braves Mädchen kann

sofort cintreten . B25905
Kronenstraße 47 , Bäckerei .
Mädchen

Einfach. Mädchen für Haus - und
Küchenarbcit sof. gesucht . B26270

Erbprinzcnstraße 36 , 2 . Stock .
SKlSÜsEfg
zu kleiner Familie gesucht. B" ^°

« oeckl, »raffe 29 . 8 . Stock .

8« «, beites ffläbleit
mit Zeugnis für die Hausarbeit
auf 1 . Mai gesucht. 826254

Dr . Kramer , steinstr . 11 , 6 . St .
föofltrftf auf 15. Mai IN gut

bürgerliches Haus
nach Rastatt ein durchaus tüchtiges
sauberes Mädchen , im Kochen
selbständig mit Hausarbeit — Kin¬
dermädchen vorhanden — 6 Per -
sonen . Nur solche , welche gute
Zeugniffe haben, bitte zu melden.
Photographie u . Zeugniffe erbeten
unter Nr . 2949a an die Expeditionder „ Bad . Presse"

. Gehalt nachUebereinkunst.

Bügler
für Herren - Garderobe , finden lohnende Beschäftigung
7784* Färberei Priutz .

Büglerinnen
sowie

Mädchen ,
schSftj ->««E bügeln erlernen wollen , finden dauernde Be“- “ niQjinfl. 7732*

Färberei Priutz .

Näherinnen
Hilfsarbeiterinnen

*" heuernde Beschäftigung . 7733*
F ärberei Printz .

KochfrSulein gesucht.
Wochen üründlich

'
!!nd ^ ll ° "ho >t geboten, in einer feineren Küche das

Ott « « - h -nL ? b ana <me*>m 6 " erlernen . Zu erfragen bei"«-boffler, Küchenchef . DffizierKkufino Tnrlach.

ReprLsenlabler Kaufmann»
der per 1 . Juli er . frei wird , sucht größeres Büro oder erstklassige
Bertretungen zu übernehmen . Domizil Karlsruhe , da hier gut ern-
geführt . Kaution vorhanden : cventl . Beteiligung . Offerten unt . Nr .
'82608t an die Expedition der „Bad . Presse" erbeten.

Tüchtiges Mädchen ,
das auch gut bürgerlich kochen kann,
auf 1 . Juni gesucht. Zweites
Mädchen vorhanden . '826291
Nowack-Anlaae 11 , III ., 2—4 Uhr ,abends 8—9 Uhr .

Aur forort oder 15. bs . Mts . wird
ein fleißigesSW Mädchen .

"SS
welches schon gedient bat , gesucht.

Näheres Kaiserstraffe 82 , im
Papieraeiwäit . 7560
üiochn per >5. Mai ob . 1 . Juni ein
vwiljCanitärtb . Mädchen , das ctlv .
lochen kann. fisrmann Vo!!mer,Rhcin-
strnste 73. 11. , MUblburg. 826216

Nach Brüssel l '8claien ) wird tüch¬
tiges Mädchen für Küche u . Haus¬
arbeit gesucht.

Nähere Auskunft erteilt Frau
Gaswerks -Verwalter Hosfmann,
Waldstrabe 83 , 2 . Stock . B26215

Oiesucht auf 15 . Mai ein gesun¬
des. kräftiges Madchc «« für
alle Hausarbeit . '826187

Köriicrstratzc 9 , 3 , Stock .
Tüchtiges , sauberes Mädchen ,

welches schon gedient hat , für Häusl.
Arbeiten per sofort gesucht. Zu
erfr . Am Stadtgarten Nr . 21 . U .,beim neuen Bahnbof ._ 7861

Braves , fleißiges Mädchen ge¬
sucht zu kleiner Familie per 15 .
Mai . Kroncnstraßc 52 . B26134

Fleißiges , junges Mädchen für
sofort gesucht . '826258

Schiitzeilstrnße 26 TT.
Jung . Mädchen für einige Stun -

den im Tag für leichte Hausarbeit
in kl . Haushalt gesucht . B26224

Karlstrahe 83 71
Smibere 8mi
tags von ff,8—>/,3 Uhr zur Mit¬
hilfe im Haushalt gesucht . B26302
Zu erfr . v . 10—3 UhrZirkel S« , IV.

Rock-u.Taillen-
Arbettermnen

gesucht. 6604 .8 .6
EmmySchoch , Herrenstr . 11.
SOnaere Men ,
Lehrmädchen sofort gesucht.
B26296 Kronenftraffe 6 . Part .

Zuarbetterin
B262S5 Herrenstr . 25 . 3., &"? ■

Büglerin
für Stärkwäsche auf sofort gesucht.

Neu- Waschcrci . Steinstr . 19.

Batittcbnikcr
(Archiiett)

mit Baugewerke - und Hochschul¬
bildung . langt . Büro - und Bau -
prariS , sucht Stellung .

Offerten unter Nr . 7787 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 2.2

Junger Mann
25 Jahre alt , einj . Zeugnis (mili -
tärfrci ) , mit amerik. Buchführung,
einschl . Korrespondenz,, Stenogra¬
phie u . Maschinenschreiben u . all.
sonst . Kontorarbciten bestens ver¬
traut , mit franz . Sprach! , u . gut .
Allgemeinbildung, in noch unge-
kündigter Stellung , wünscht sich
per bald zu verändern .

, Gefl . Off . unt . Nr . B26076 an
die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten.

Junger Mann
18 Jahre , guter Stenograph und
Maschinenschreiber, auch Kennt¬
nisse in dopp . und omerika. Buch¬
führung , sucht bei bescheidenen An¬
sprüchen Stellung als Bürogehilfc .

Gefl . Offerten unter Ar . 826158
an die Exped . der „ Bad . Presse"
erbeten.

Fung. Chauffeur
mit gut . Zeugnis sucht Stellung .

Offerten an B26037.3.2Wilhelm Gütz , Zimmern ,Amt Tauberbischossbeim lBaden ).
Für braven , 13jährigen Jungen

wird während seiner freien Schul¬
zeit vast . Beschäftigung gesucht.

Näh . Gntenbergstr . 2 , 5. Stock .isr Fräulein ~?m
in Stenographie und Maschinen¬
schreiben bewandert , sucht baldigst
Stelle auf Büro .

Gefl. Offerten unter Nr . B26278
an die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Filiaileikerin.
Gcivandte Geschäftsfrau , Witwe

ohne Anhang , sucht für sofort oder
später Stellung als Filialleiterin
irgend welcher Branche. Kaution
kann gestellt werden.

Gefl . Offerten u . Nr . B26219 an
die Exped . . der „Bad . Presse" erb .

Fräulein sucht Stellung in Pa -
picrwaren - oder Lebensmittel¬
branche , auch Filiale .

Gefl . Offert , u . Nr . B26238 an
die Exped , der „Bad . Presse" erb .

Fräulein , gewandt im Umgang
bester Kundschaft, sucht geeigneten
Posten als Verkäuferin , Kassierin
oder Lagrristin .

Gefl . Offert , n . Nr . B26239 an
die Erped . der „Bad . Presse" e rb.

Heimarbeit , schriitl. od . leichte
Handarbeit , sucht Witwe.

Offerte » unter Nr . 826232 an
die Exped . der „ Bad . Presse' ' erb .

Fräulein
sucht nachmittags Beschäftigung,
ist im Nähen bewandert.

Geil . Off . unter Nr . 826189 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

VerWes SMersMein
sucht Anshilfsstelle wöchentlich 2
bis 3 mal nur in besserem Lokal .

Gefl. Offerten unter Nr . B26273
an die Expedition dir „Badischen
Presse" erbeten.

Aelleres Mädchen »
das schon mehrereJabre einen Haus¬
halt selbständig geführt hat . sucht
Stellung zu einzelnem Herrn oder
älterem Ehepaar . Zu erfr . B26L77

Lammttraste 5 , 5, Stock .
Sränlein S ,f 'Ä
in der Kinderpflege, sucht Stellung
zu Kindern oder als Stütze .

Offerten unt . Nr . D26286 an die
Exped . der „ Bad . Presse".

Manchen
28 Jahre , das kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , suchtStellc
auf 1 . Juni . Gute Zeugnisse stehen
z . Verfügung . Geschäftshaus nicht
ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . B26234 an
die Erped . der „Bad . Prcffe " erb .

Mädchen
aus guter Familie , 22 I . alt , wel¬
ches selbständig kochen kann, sucht
Stellung in einem bcss . Haushalt .Offerten unter Nr . B26212 an
die Exped . der „Bad , Presse" erb .

Fräulein aus guter Familie
sucht Stellung zu Kindern in best' .
Hause. V28209

Zu erfragen Bürklinstraßc 11 .,zwischen 11 und 1 Uhr.
Junges Mädchen , vom Lande,das schon gedient hat , sucht Stelle in

klein . Haushalt . Zu erfr . Fr . Vetter ,Sossenflr. 56 , Hth„ I . Aufg.,11 . SB“”*

MMWüMenI
Einfamilienhaus

in der Wendtstraße , mit 11 be¬
wohnbaren Räumen , modern auS-
gestattet , Centralheizung , elektr.
Licht und Gas , schönem Ziergarten ,
ist sofort od. später zu Perm. Näh.4438 Sofienkraffe 85 , pari .
(Altfloffi Schuhmacherei zu üer -” 1111111®* mieten . Sichere Existenz
in prima Lage kann sich strebsam.Mann gründen , da z . Zt . eine da -
rin betrieben wird . Off. U . B25889
an die Exped . d. „ Bad . Presse" erb.

Laden Kaiserstratze.
Unser Laden mit zwei großen

Schaufenstern , anschl . 2 Zimmer¬
wohnung, Küche, Nebenraunx, Man¬
sarde und Keller ist per 1 . Okt . cr.
billig zu vermieten. 7036*

Kunsthandlg . Gerber ,
Kaiserstr . 229 . Eilig. Hirschstr .

GrSfferer

LadeüMHersil.N«
sevent. mit Wohnung ) per
1 . Juli zu vermieten . Näheres
B25892 Mathtzstr . 5, Part .

Karlstraße 51 . Ecke Gartenstr ., kl .
Kaden ,

in welchem seit 3 Jahren ein Pa¬
pierwarengeschäft betrieben wurde,
per 1 . Juli zu vermieten . 6966

Näh, im Zigarrenladen .
Schöner Laden mit Wohnung,

Friedcnstraße 11. auf 1. Juli zu
vermieten . B26266

Näheres Markgrafenstraße 36,2 . Stock .
Wilhelmstr . 7 sind im Hof lbRäume ,für Büro oder Werkstatt geeignet,auf 1 . Juli zu vermieten .

Näheres im 3 . Stock. B26274

Wob»W W sermielcn.
Friedrichsvlats 10 ist eine

Wohnung — Bel - Etag - — von 8
Zimmern nebst Znbe ^ atf sofortoder später zu mmtc ! . . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 2017*

TeMeiMr Allee 36
auf 1 . Juli 1914 wegen Wegzug
zu vermieten : Wohnung von 7 bis
8 Zimmern , nebst allem Zugehör .
Näheres zu erfragen Karlstr . 95
im Laden oder beim Eigentümer
Wilb . Schlebach , Erbprinzenstr . 8 ,im Bureau . 6416 .10.8

ZerrsHaslswOruiW.
Hirschflriiße 191» Ecke Vorholz-

straße , iit im 3 . Stock eine schöne,
sonnige Wohnung von 6 Zimmern
u . allem Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Wilhelmstr . 52 , II . Tel . 912 . 5792

Neu hergerichtete
8 Zimmerwohnung
1 Treppe hoch , mit Bad und sonff
Zubehör , zu vermieten . 5503*

Näh . Leopoldstraste 35 , parterre .

Hserfchaftswohnung
Kriegstraße 931 schöne Vier- bis
Fünfzimmerwohiiung mit allem
Zubehör lGas u . elektr. LichN auf
1 . Okt. od. früher zu vermieten.
B25629 Näh. August,>sie . 111

Vierzimmerwohnung
WegSzuashalber ist KaiserallceNr . 63 , ll r . St ., große Vierziin-

mcrwoliiiuiig, gr . Badez., Balkon,ged . Veranda , nebst Zubehör per
1 . Juli oder früher zu vermieten.
Näheres l . Stock. . 825739.

Zu vermiete ».
Schöne , geräumige Wohnung von 8 Zimmer « und

reichlichem Zubehör nebst Werkstätte u . Lagerraum per 1 . Juli
d . I . zu vermieten . Offerten unter Nr. 5983 an die
Expedition der „ Bad. Presse " erbeten .

*

jtf' Zu vermieten "fac
ist sofort oder später eine elegante

MMttmkn ,
5 Zimmer , Küche, Bad , Mädchen¬
zimmer , sonst. Zubehör u. großer
Garten , elektr. Licht . Warmwaster -
heizung u. warmes Wasser . Haus -
Telephon. Näheres B25335 .6.4

Kriegstraffe 27.

4 Zimmer-Wohnung
2. Stock , sofort zu vermieten .
7736 .3.3 Luiseustraffe 73 s.

Wohnung von 4 Zimmern ist
wegen Versetzung um 400 Mk. auf
1 . Juli zu vermieten . B26109 .3.2

Rudolfstraffe 14, im Laden.

Kaifer?lratze 177»!
2 Treppen . Wohnung (Balkon),
4 Zimmer . Küche, Keller u . Mans .,
für Büro geeignet, per 1 . Juli zu
vermteten . Näheres 1 Treppe oder
Wattstr . 1 . Müblbura . '826198.3 .1

Arrgitslastratze 11
in ruhigem Hause, schöne Woh¬
nung . 3 Zimmer <1 Zimmer mit
Oberlicht) , nebst Zubehör an ruh.
Leute auf 1 . Oktbr. oder früher
zu verm. Näh. I . St . 885628

Zu vermieten ist eine Wohnung
von einem großen Zimmer , Küche
und Keller im 2 . Stock . 826249

Zu erfr . Wilhelmstr. 53 , 1 . St .
Adlcrstraße 40 , Nähe der Gcwörbe-

schulc, ist eine Wohnung im 2 .
Stock , bestehend aus 5 bis 7 Zim¬
mern , Küche, Keller,, an ord¬
nungsliebende Familie zu ver¬
mieten . Anzusehen v . 10—5 Uhr.
Preis nach Vereinbarung . Die
Wohnung wird neu hergerichtet.

Alles Näh. Seminarstr . 4 a . 7477
Brahmsstratze 5II , links , ist in -
folge Versetzung eine schöne
Dreizimmerwohnung zum I .Juli
oder später zu vermieten . Näh.
daselbst . 7718

Ersenlohrstratze 41 , IV . Stock , ist
eine schöne Dreizimmerwohnung ,
Bad , Mansarde auf 1 . Mai zu
vermieten. Näher . Kriegstr . 151 ,
parterre . B25511

Erbprinzenstr . 3, 3. St ., ist eine
schöne 6 Zimmerwohnung mit
reichlich . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Nah. Boeckhstraße 50,4. Stock links . 6147*

Georg-Friedrichstraße Nr . § ist
eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Speicherkammer auf 1 . Juli
zu vermieten . B26267
Zu erfragen im Laden daselbst .

Kaiser-Allee 31 ist eine schöne
Wohn., 3 Tr . hoch , 5—6 Zimmer ,
inkl . Bad nebst übl . Zubehör , auf
sogleich zu vermieten . Näheres
im ll . Stock daselbst . 7606

Karlstraße 24 Wohnung von vier
Zimmern , Küche u . Kammer für
sogleich od . später an kl . Fam .
zu vermieten . Zu erfragen Vor¬
derhaus II . Stock . 825906

Klauprechtstraßc 31 ist eine schöne5 Zimmerwohnung per 1 . Jul , zu
vermieten . '826255

Zu erfragen parterre .
Kriegstr . 181 , 4 . St ., ist eine schöne,
große 3 Zimmerwohnung , Küche,
Keller, auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres parterre . B25508 .3.3

Liebigstraßc 27 ist eine moderne
Wohnung von 5 Zimmern , Küche,
Klosett, Bad , Speisekammer , Be-
scnkammer, 1 Mansarde ; Gas ,
elektrisches Licht , Warmwasser¬
heizung, Garten , Trockenspeicher ,2 Keller, in freier Lage, ohne viS-
-l-vis , parterre , aus 1. Juli oder
später zu vermieten . 7816
S- rkstr . 38 bei Fritz, Tel. 1543.

Rintheimerstr . 26, 3 . Stock , ist
eine 3 Zimmerwohnung mit Zu-
behör auf sofort oder l . Juli zu
vermiete» . 7826
Zu erfragen im Hinterhaus im

2 . Stock .
Schillerstr. 6 ist im 4 . Stock eine
schöne Mansardenwohnung mit
2 Zimmern und Küche nebst Zu¬
behör Per 1 . Juni zu vermieten.
Näh. daselbst 2. Stock , lks . 7810

Sofienstr . ISO im 1L Stock eine
schöne Jünfzimmerwohnnng mit
reich !. Zubehör und Garten auf
sofort zu vermieten . Näheres
Händelstraße 6 (Büro ). ■ 215

Uhlandsteaße l6 ist eine schöne3Ziiil !lierwohnu>«g m . Mansaroen -
zimmer im 3. Stock aus 1 . Juli
zu vermieten . B26284 .2 .1

Uorkstraße 25, parterre , ist eine
schöne Drei - ob . Bierzimmerwoh-
>?nng mit üblichem Zubehör auf
I . Juli zu vermieten . Näheres
daselbst oder Soficnstraße 160a ,II . Stock . B25545

SIMM 19, SIMM.2. Stock , schöne 3 Zimmerwohn »
nng mit Bad .Sveisekammer .Mans .u . allem Zubehör weg . Versetzungauf 1 . Juli zu vermieten . Naher ,
parterre . 5938*

mr Zimmer
mit Balkon, sehr gut möbliert , so¬
fort zu vermieten . 826184 .4 .2

Waldhornstraffe 18.
Schönes Erker -Zimmer zu ver¬

mieten mit oder ohne Pension bei
Witive ohne Kinder . '826136

Rudolfstraße 14, 1 Treppe.
Großes , lustiges Mansarden¬

zimmer mit Pension billig zu ver¬
mieten - '826230

Karlstroße 28. 3 Treppen.
Schön möbliertes Zimmer an

anständiges Fräul . zu vermieten .
Lessingstr . 74, Zigarrenlad . 826231

In schöner LageKarlsruhesfindet
allein steh ., älterer Herr gut mobl.
Wohnung und Pension mit auf .
merksamer Bedienung . Gefl. Off.
sind unter Nr . 826923 an die Erp .
der „Bad . Presse" zu richten. 2 .2

Gut möbl. Parterre -Zimmer mit
scp. Eingang , billig an Herrn zu
vermieten . B26186

Zu erfrag , im Laden Adlcrstr. 22.
6>roßcs zweifenstriges Zimmer ,

gut möbl., zu vermieten . B26225
Kronenstr . 44 III . , links.

Ein schön möbliertes Zimmer
an ein Herrn oder Dame ist sofort
zu vermieten . B26253

Qleorg -Friedrichstr. 18, 2 . Stock.
Schön möbl. Zimmer sofort zuvermieten . B26130

Zirkel 19, 3 . Stock , links.
Gut möbliertes Zimmer in ruhig .

Hause, 4 Treppen hoch , ist für so-
wrt zu vermieten . 826276.2.1
Näh. OlotteSauerstratze 2 , 2 Trepp .
Bernhardstraße 17, II ., ist Wohn-

u . Schlafzimmer , eleg . möbliert ,
ohne vis -a-vis , Haltestelle der
Straßenbahn , zu verm. B24557

« rahmsstrahe 6, IV . Stock , schön
möbl. Zimmer mit Bad zu ver -
mieten . _ 1825210

Hurlächer Allee 42 , V . , ein Zim «
mer mit 1 oder 2 Betten an
Fräuleins auf sof. zu verm .826091

Ettlingerftrafte ?» Part ., in seinem' ‘ . . ‘' tuHause, ist ein gut möbl. Zi
>. Eir

mmer
mit elektr. Licht lsep . Eingang )
an soliden Herrn sofort zu ver¬
mieten _ 1825860.3,3

Hirfchstrasie 22, 3 . Stock , möblieres
Mansardenzimmer zu vermieten.
Näheres daselbst 2 . St . B26237

Kaiscrstraße 157, 3 Treppen , der
der Ritterstr . , Wohn- u . Schlaf-
zimmer , gut möbl. zu vermieten.

Kreuzstraffe 1« , 1 Treppe hoch , er¬
halten 1 oder 2 solide Arbeiter so¬
gleich Kost und Wohnung zu
billigem Preis ._ 826104,2,2

Kronenstratze 22, 4 . Stock , nächst
Kaiserstr . . Schloßseitc, ist freund¬
lich möbliertes Zimmer zu ver»
mieten , eventl. 2 Betten . B26264

Lcopoldstratze 37 möbl. , schöne
Mans . -Zimmer an anständ . Frl .
sogl . oder später zu vermieten.
Näheres das , im 2 St . B26247

Ludwig - Wilhelmstr . 8» 2 Tr . , ist
elegant möbl. Erkerzimmer , in
besserem Hause, auf Wunsch auch
Wohn- und Schlafzimmer sofort
od. später zu vermieten . B26279

Markgrnsenftr . 40. Seitb ., 3. St .,b. Vogt , einfach möbl. Zimmer mit
Kaffee an bess . Arbeiter sofort zuvermieten . B26106.2.2

^ chützenstraffe 4ü ist eine Schlaf -
stelle an anständ . Arbeiter sof. zuvermieten . Näh , pari . 826097 .2 .2

Waldhornstr . 30 , 3 Treppen , ist ein
möbl . Zimmer sofort zu vermie-" M mit Frühstück .ten. Preis 18 .

Werderstraßc 86, 2. Stock, rechts ,
ist ein großes , gut möbl . Zimmer
auf sofort zu vermieten . B26245

Wilhelmstraße 47IV . . rechts, ist
einfach , freundlich möbl. Zimmer
sofort billig zu vermieten . B26203
Eine unmöbl . , sreundl . Man¬

sarde, heizbar, ist an anständige,
alleinstehende Person per 15. oder
später zu vermieten . B26229

Zu erfrag . K aiserstratze 19III .
Großes « »möbl . Mansardenzim -

mer, IV . Stock, an nur ruhige
Frau zu vermieten . B25536

Hirschftrafie 89, Laden.

ScQtuspId ^ 7
Sonntag per sofort zu mir

, 7856
für Sonntag per sofort zu mieten
gesucht. Off. mit Preisangabe an

H . Blütbner , Belfortstr . 10, III.
Ein kleineres Magazin
in der Nähe des Ludwigsplatzes
per sofort zu mieten gesucht .

Gefl. Offerten unter Nr . 826301
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Werkstatt «
im Zentrum der Stadt , für sofort
eine mittlere Werkstätte für Blech¬
ner - und Installateur , wenn mög¬
lich aus Oktober 3—4 Zimmerwvh-
ttuitfl . Offert , u . Nr . 3326260 an
die Exped . der „ Bad . Prcffe " erb.
Eine gute Wohnung
5—6 Zimmer und Bad . nicht über
2 Tr „ per 1 . Oktb. od. früher auf
einige Jahre von ruhiger Familie
zu mieten gesucht . Offerten mit
genauer Beschreibung u. alleräuß .
Preisangabe unter 1 . II . 18 ,hauvtpostlag . Straffbura i. V .erbeten . wIhihtiso'826180.2 .2

1 Zimmer mit Küche per sofort
zu mieten gesucht in der Nähe der
(Nrrtcnstratze.

Offerten unter Nr . B26137 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

3* - Fräulein,
sucht hübsch möbl. Zimmer auf
1 . Juni . Ost - und Südstadt aus -
gcschloss . Am liebsten in der Nähe
vom Kaiserplatz.

Offerten unter L . S . 10 haupt -
postlagernd. 1826203

Gut möbl . Zimmer mit Klavier
von sol . Herrn zum 1 . Juni gesucht .Offert , mit Preisang . unt . B262. 2an die Exped. d . „Bad . Presse" erb.
Möbliertes Zimmer
gesucht in Mühlburg oder Grüu -
winkel . Ofserten mit Preisangabeunter Nr . B26262 an die Exped .der „Bad . Presse" sojort erbeten.
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Grösstes Spezialgeschäft für guten und . preiswerten

Wandbi Iderschmuck ^
7320.3.2

Geeignete Hochzeits - und Verlobunrjs- Geschenke .
Inh . : W . Bertsch , Hofknzjsthändler

Kaiserstraße 128 Wald- imd
^

Kartetrafle.

Unübertroffene Auswahl in

Einrahmungen.
Eigene Werkstätte . Mäßige Preise.

Photographie-
und Bilder

Bekanntmachung .
Vom Montag , den 4. Mai bis mit Samstag , den 9. Mai 1914

wird in nachstehenden Straßen die mechanische Reinigung des Wasser -
rohrnetzes sowohl tagsüber , wie auch nachts vorgenommen :

Marktstratze Sedanstratzc "si?
Fliederstratze GriinwinUerstratze
Hardtftratze Kriegstratze
Lameystraße Kaiierstratze , westlich
Honsellstratze der Karlstraße.

Während der Dauer dieser Arbeiten laßen sich Trübungen deS
Wassers auch in entfernteren Rohrleitungen nicht ganz vermeiden :
außerdem ist das Ausbleiben des Wassers während dieser Zeit ,
namentlich in den höher gelegenen Stockwerken , im ganzen Stadtgebiet
nicht ganz ausgeschlossen .

Ferner machen wir insbesondere darauf aufmerksam , daß bei
Benützung von Badeöfen entsvrechcnde Vorsicht angewendet werden
mutz. Es empfiehlt sich dringend darauf zu achten , ob dem in Be¬
nutzung genommenen (brennenden ) Badeofen auch tatsächlich Wasser
entströmt ; beim Aufhören des Ausfließens deS Wassers ist sofort die
Heizung abznstclle » . bezw . der Gashahnen zu schlictzen.

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Ab-
stcllen der Wasserleitung in den einzelnen Straßen werden wir den
betreffenden Waß' crabnehmcrn vorher besonders Kenntnis geben .

Städt . Gas -, Wasser- n«d Elektrizitätswerke .

Hi . Gatterthum . AL-LL
1 Bl Kronenstraße 31

empfiehlt in erstklassigen Stoffen 5124*

Sakko -Anzüge . . . . von Mk. 60 an
Frühjars-Paletots . . von Mk. 52 an
Hosen . . . von Mk. 16 an

Für feine Ausarbeitung und tadel¬
losen Sitz weitgehendste Garantie .

BSSSSSSSSäSSSSSfi

3M8j

Bug . Reiser
Filiale Hirschstr. io Telephon 1387 Markgrafenstr 33
hält sich für die Frühjahrs -Saison in allen in sein Fach einschlagenden
Arbeiten bestens empfohlen u . macht besond . auf die Preise aufmerksam.

Chemisch reinigen
Paletot reinigen . . . . A 2.00
Herren -Anzug reinigen . „ 2 .50
Gehrock- „ . . . 2.70
Lose reinigen . „ 0.80
Weste . 0.50
Anzug ausbügeln . . . » 1 .00
Damen - Kleider reinigen

A 1 .80bis 3.50
Damenrock reinig . „ 1 .30 bis 1 .60
Bluse „ „ 0.70 bis 1 .30
Bettcoudert reinigen . . Ji 2 .00
Wall . Bett -Teppich reinig . „ 1 .20
Vorhänge reinigen Paar „ 1 .00
Spachtelvorhänge rein . „ „ 2 .00
Gewaschene Vorhänge

zum Spannen . Paar „ 0.50
Stores . . Paar .L 0.60 bis 1 .00
Leinen - Vorhänge . Paar A 2 .00

Preisliste :
Färben

7658 .2.2

. A 3.00faletot färben . . .
erren - Anzug färben

A 3.50 bis 4.00
Hose färben . . . . . . A 1 .20
Damenkleid färben . . . . 3.50
Damenrock „ . . . 2 .00
Bluse färben . „ 1 .50

usw .

Ganze Plüsch - u. Stoff -Garnituren
sowie Bodenteppiche , werden zu
den billigsten Preisen gereinigt.

Die Sachen werden auf Wunsch
abgeholt und wieder zugestellt.

Telephon 1387 .

■ i ii— Ziehung am 12., 13., 14., 15., 16. Mai

[Geld Lotterie
zum Ausbau der Veste COBURG

360000 Lose , 17553 Geldgewinne = Mark :

_ oooo
£ 00000

« jj
■i *
£ M

. a
S £

13

lOOOO
rorto und Liste |
30 Pf ®. extra .Coburger Geld -Lose ä 3 M.

zu haben iri allen Lotteriegeschäften,Lose Verkaufsstellen ,dem

Preuss. Landeskrieger-Verband , Berlin , Geiebergstr . 2 n . durch

H. G . Kröger
Berlin W. ,

"
Lud . MiillerSGo .
Berlin W. ,

Werderscher
Markt IO .

Uinsonst
Tapeten

nicht, aber außergewöhnlich billig
erhalten Sie — -

Ausverkaufm meinem
wegen Geschäftsverlegung . 856 i

Markgrafenstr. 30 a
:: Telephon 2586 ::Hrih Älerkel,

Harte Salami , Mj Helle ! !
trockene Winterware , pikant im Geschmack nad , Jtal . Art . aus aller -
feinitem untersuchten Roß - , Rind - und Tchweineffeisch ä Pfund nur
110 Pfg ., desgleichen ganz harte Knackwurst . geräucherte Zungenwurst
in Schweinsblasen ä Pfund nur 70 Pfg . ab- hier . Jeder Versuch führt
zur dauernden Nachbestellung . — Viele Anerkennungen . — Versand
nur gegen Nachnahme . „ . . B22637

A . Schindler . Wurstsabrik , Cstemnist 22 i . Sa .

r

L
Damen- und Herrengarderoben

reinigt und färbt tadellos
bei billigsten Preisen in kürzester Zeit

M . WeiSS , dient . Waschanstalt
'Blumenstrasse fl 5315 Telephon 404.

Arbeitsvergebung .
Zur Erbauung eines Schwimm¬

bades , Licht- , Luft - und Sonnen¬
bades sind nachstehende Arbeiten zu
vergeben :

Grab - und Maurerarbeit ,
Betonarbcit ( Einfriedigung ) ,
Zimmerarbeit ,
Dachdeckcrarbeit (Pappdach ) .
Angebotssormulare und Zeich¬

nungen können beim städtischen
Hochbauamt , Karl - Friedrichstraße
Nr . 8, III . Stock , Zimmer 188
abacholt bezw . eingesehen werden .

Daselbst sind auch die Angebote
bis

Donnerstag , den 14. Mai ,
nachmittags 4 Uhr ,mit entsprechender Aufschrift ver¬

sehen , einzurcichen . 7777
Karlsruhe , den 2. Mai 1914.
Städtisches Hochbauamt .

SAWeMiiilg.
Wir haben die Herstellung von

Wasserleitungsschächtenin Stampf¬beton zu vergeben.
, Zeichnungen und Bedingungen

liegen auf dem GeschäftszimmerNr . 22, unseres Verwaltungsge¬bäudes , Kaiserallee 11 , III . Stock,zur Einsicht auf , woselbst auch An -
acbotsformulare erhältlich sind .
Verschlossene und mit entsprechen¬der Aufschrift versehene Angebotewollen bis spätestens
Freitag , den 8. Mai d . IS ., vor -

mittags IN Uhr ,bc , uns cingercicht werden . 7818
Karlsruhe , den 2 . Mai 1914.

Städt . Gas - , Wasser - und Elektri¬
zitätswerke .

Gehilfenstelle betr.
. Bei diesseitiger Verrechnung ist

eine freie Gchilfenstelle zu be¬
setzen .

Bewerbungen mit Angabe der
Gehaltsansprüche wollen innerhalb8 Tagen anher cingercicht werden .

Dnrlach , den 2. Mai 1914.2926a Stadtvcrrechnung .

Altlichheiin .

Bekanntmachung.
Am Donnerstag ,den 7. Mai d. I .,

nachmittags 1 Uhr
■- — wird auf dem Rat -

Hause dahier ein zur Zucht untaug¬
lich gewordener

fetter Farren
öffentlich versteigert , wozu Steiger¬
ungsliebhaber freundl . eingeladen
werden . 2939a

Altlußheim , den 4 . Mai 1914.
Bürgermeisteramt .

Stephan Schmidt .

SünoWfcÄSS 5
ältere modernisiert .ReicheAus
wähl in Hüten u . allen Pust

_ artikeln . Kaiserstr . 235 , Hl.
■S5K -

fortwährend getragene Herren-
klerder , Pfandscherne, Gebisse,
Stiefel . Uhren. Gold . Silber u .
Brillanten , Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen . sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil das
größte Geschäft mehr wie jede
Konkurrenz. Gest. Off. erbittet
Erstes größtes An - u. Berkaufs -
1U“ geschäft. vorm. Levy
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

GckMMaus.
Damen -Kostüme von 12^e an
Blusen » weiß u . farbig von 95,J an
Kostümröcke von 1 .85^r an
Regenschirme staunend billig. 7802

Wilhelmslrche 34,1 Tr.
weil kein Laden , billigste Preise .

Zuck er ' a lomfitmcrle

enlbiltS Ufrfd &icbrttr , lich am'
rumigste

ergänzendeMirtcl . D->r erste reimgt,
dar zweite belebt , dar dritte ernährt
und stärkt den Haarboden, Nur !o
ist er möglich , alle schädigenden 8m>
stütze zu beheben und neuer, gesuudeS
Haar zu erbalten. Keine Kobsschnpven
und kein Haaranriall mebr, kein Kops¬
jucken , kein vorzeitiger Ergrauen und
lein Brechen und Spalten der Haare,
sondern volles , üppiger, seidenweich
glänzender und gesunder Haar . 1000*
fach erprobt, ärztlich warm'

enipsohlen .
Preis der kompletten Kur M , 2.05.
Eckt bei Wilh . Tsckierning , Karl
Roth , O . Mayer , Wilh , Baum ,
H . Vieler , Th . Walz . Otto
Fischer und . J . Dehn Nachf,,
Drogerien ; in Mühlburg : M .
Strautz ; in Ettlingen : Rob . Ruf ;
in Durlach : August Peter . 2921

Bauschutt lAsche
kann angesahren werden . 7843 *

Fabrikgrundffück der Firma
Dyckerhoff& Widmann, A.-G.,

Karlsruhe - Mühlburg »
Neureutcr st ratze 4.

Anfuhr kann auch durch Eisenbahn¬
wagen erfolgen .

KreUfflüfflm iERDIMHDSBHUHNEN :
Sicher abführende Wirkung ohne

Reizung den Danm -äligkeif bei

RUDgLFSaUELLE :
Durchgreifendes Mittel bei

Bla3er ?'u . Nier €ijleidciL ^#
ii* «! füllf -

Harnsäunê ai
I I f ^

( Ojs
| PC

e<ch ;

VW . •

WS BRUNNEN :
r EISENREICH SIEQUEUEEUROPAS,
Bleichsucht, Blutarmut

Hervorragendesblutbildendes Mittel. ]
NATÜRLICHES

MARIENSADER BRUNNENSffLZ.
BRÜNNEN “ PASTILLEN .

Bmdiüren in filineralwasserbantflungen , Apotheken, Drogerien. — I 4745

Lina Mmnn1 . Mener Zuschnride- Akademie
Karlsruhe , Kaiser-Passage 31 .

Erstklassige Ausbildung im Zuschneiden . Prakt . Arbeiten . Zuschneide -
und Nähkurse für Privat - Bedarf . Die Damen arbeiten für sich .

- Schnittmuster nach Mast . - 1764 .20 .17

Kunstspielapparat
Anerkannt

erstklassiges Fabrikat

Verlangen Sie den
Prospekt 281.

Frankfurt . Musikwerke -Fabrik

J . D . Philipps & SöhneA .-G.
Frankfurt a . M.

J ohs . Schlaile , Karlsruhe
Douglasstrasse 24 . 20

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
Vorteile wegen meine

Strickmaschine
autzerordentl. Leistungsfähigkeit , große Nadrlerfparnis ,

Vermeidung von Fallmaschen, große Platzersparnis ,
Strickunterricht gratis . 4524.10.7

Evtl , liefere Garne und nehme die fertige Ware ab .
Karl Ehrfeld ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 99 . — Telephon 102.

für sich , allem <-'■ ^

Weder

kthrendiplome
9 Goldene
Medaillen .

Rud . Hugo

nach dem SysFem
Dr.Thomallas .

soveTarbeifel.daß die Außenschicht |
rmzchen der p orosen Inneaschichf
dieTranspiration sofort aufnimnü .
das ist dlefurfedes Klima .
und fede Jahreszeit

•zweckm &ssl {5sfe

Ktederla ^e :
Dietrich , Karlsruhe .

MpfeBtnreiii
wohlbekömmliches und erfrischendes Tafelgetränk
—̂ :- = anerkannt beste Qualität - -

in unseren Füßchen von 40 Ltr . an . per Ltr . 25 und 28 .; ab hier
empfehlen

ftastuer Ehiert , Söümeia
'
ieltetei, Bellheim .

Inhaber O . Kempf . 2760a6 .3

Onestep , Twostep , Walzer , Rheinländer , Polka . Galopp ,
sowie den allerneuesten Tanz „ rurl » .» » " lernen
Sie obne Lehrer tn Ihrer eigenen Lüobnung ,
wenn Sie sich die neueste Ausgabe des berühmten
Modernen Tanziebrbuches von K . Baum kommen
lassen . Es befinden sich darin über 100 Jllnstratronen ,
nach welchen das Lernen kinderleicht ist : außerdem
enthält cs Anleitungen , sich beim Tanz taktvoll und
weltgewandt zu benehmen , geistreich und amüsant zu
plaudern , Nebenbuhler auszustcchen , Tanzspiele zu
arrangieren usw . Sowohl für Herren als aum für
Damen , welche Wert darauf legen , hinter andern
nicht znrückzusteben , ist daN Werk uncntbehrnch - Preis
nur v.llk. 1 .59 portofrei (Nachnahme 25 ^ mehr ). Be¬
stellungen sind zu richten an die Versandbuchgandlung
Otto Steiniger in Leipzig - Connewitz B . 713.

Damen gfÄ 'r ÄS
Hebamme . Diskr . Ausk . B22575

E , Oberma .yer ,
Rue Montet173 , W ancy (Frankreich ) .

(V ^ ^ iilenLeutcnwirdZigarren -
eingcr . , alle

Lek . Zigarctten - Marrent . Händlcr .
B270la Postlagcrkarte 97 ,
27L Mannheim 2.

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig .
1986 Relkenftraste 3 , 2. St .

Fernsprecher Rr. 3423.

Es ist

Zeit
Ihre 7470 .6.3

9 ßtd - und

Woll-Waren
in

Aufbewahrung
zu geben .

fidol)

ßindmlaut)
(Kürftfinermeifler

Kaiserstr. 191, Tel. 846.
Die Sachen werden auf

Wunsch abgeholt .

Ich habe
die beste Verwendung für getrag -
Kleider , Schuhe , Stiefel rc., de ? '
halb ist es mir möglich , höchste
Preise zu zahlen . Wer etwas ztz
verkaufen hat , wende sich an

J . Stiber ,
B26087 .3.3 Teleph . 2477 im Haulik-

J Emailschüderj ^
in jeder Ausführung

Gebr . Bosciiert ■/
| Kaiser - Passage 10 —18 . |

Staunend billig!

1 Posten getragene Anzüge , von
8 Mk . an , 1 Posten getrag . Hoseü '
von 2 MI . an , 1 Posten getragersr
Westen , zu zed . annehmb . Prew'
so lange Vorrat . Neue Bursch ^
Anzüge , gute Qual ., v . 11 Mk. a»
neue Berren - Anzüge . gute Quab >
v. 13 Mk . an , neue Hosen v . 2 .59 a"

Gelegen heitskauf ha«^
Werderstraste Nr . SS.

Filiale Kriegstraste Nr . 3 « -
Eingang Rüppurrerstraße .

Man kaufe nur unter der
ein , da Samstags nur abends VA,

8 -/5— 9 Uhr geöffnet ist. 23 .

kosten das Pfund 1°®̂

Hrasil A 1.35
ilaushalt A 1 .45
Deutsche A 1,55
Karlsbader A 1.75
Wiener
Jlfokba

A 1.95
A 2 .25

Kein llolika A 2 .50

KaSfee -Ersat ^
gemischl aus Kaffee , Waid - u . VST
früchten , das Pfd. 0 .98 A . Bei 10 Pf“1'

aneii verschiedener Sorten , bühg**’

Jerkl *
Karlsruhe ». B . Kaiserstraße 160 .

Telefone Kr . 175 und 9S(X
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